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Inzwiſchen hat man ſich ein wenig beruhigt. Aber 
man fand es doch unerhört, daß das Militär auf⸗ 
grund einer Kabinettsorder von 1820 (warum nicht 
gleich einer Verordnung Karls des Großen aus 
dem Sachſenkrieg?) gehandelt habe, und man ging 
darüber hinweg, daß jene Order noch 1899 den 
Truppen zugänglich gemacht war. Kurz und gut, 
es müſſe nach modernen Geſichtspunkten jener 
„foſſile Reſt aus abſolutiſtiſcher Zeit“ umgearbeitet 
werden. Das werde geſchehen, meinte begütigend 
die „Norddeutſche“. Alsbald machte man ſich an 


die Arbeit, es gab viele Verhandlungen zwiſchen 


Preußen und den anderen Bundesſtaaten, zumal 
da einige von ihnen — triumphierend wurde unter 
anderem auf Heſſen verwieſen — den preußiſchen 
Begriff des „Vorgehens aus eigenem Recht“ bei 
dem Militär nicht kannten, und nun haben wir 
das Ergebnis. Die „Norddeutſche“ druckt in der 
Hauptſache die Beſtimmungen der neuen Vorſchrift 
über den Waffengebrauch des Militärs ab; nun 
kann Herr van Calker wieder ſagen: Alles kaput! 
Denn imgrunde bleibt alles beim alten, nur iſt 
alles hübſch kodifiziert, und ſämtliche Kontingents⸗ 
herren, deren Truppen preußiſcher Verwaltung 
unterſtehen, alſo auch der Großherzog von Heſſen, 
haben dazu Ja und Amen geſagt. Bayern, Sachſen, 
Württemberg regeln die Sache für ſich. Aber für 
das Reichsland Elſaß⸗Lothringen und ihre dort 
ſtehenden Truppen erkennen auch ſie die Giltigkeit 
der preußiſchen Vorſchrift an. 

Dieſe Vorſchrift, an deren Zuſammenſetzung 
auch das preußiſche Juſtizminiſterium gutachtlich 
beteiligt war, bringt den Calker und Genoſſen, die 
über den „Doctor juris“ von Jagow entrüſtet die 
Achſeln gezuckt haben, eine ſehr unangenehme Über⸗ 
raſchung. Faſt ganz mit ſeinen Worten, die alſo 
doch kaum ſo ſehr töricht geweſen ſein können, 
ſtabiliert ſie das „Militär⸗Hoheitsrecht“, aufgrund 
deſſen die militäriſchen Aufgaben bei Störungen 
zwangsweiſe durchgeführt werden dürften. Gegen 
den Janhagel, der eine marſchierende Truppe be⸗ 
läſtigt, der Offiziere beſchimpft oder mit Steinen 
bewirft, iſt alſo nach wie vor jedes Zwangsmittel 
unter Waffengebrauch erlaubt, ohne daß es irgend 
einer Genehmigung durch die Zivilbehörde bedarf; 
und das iſt ja wohl die Hauptſache. Ebenſo iſt 
das Militär in Fällen des ſtaatlichen Notſtandes 
zu ſelbſtändigem Einſchreiten befugt, wenn die 
Zivilbehörde verhindert iſt, die Requiſition auszu⸗ 
ſprechen; bei Ausbruch etwa einer Revolution und 
bei Feſthaltung der Zivilbehörden würden alſo die 
Truppen, wie es nur dem geſunden Menſchenver⸗ 
ſtande entſpricht, ohne beſondere Einladung für 
Ordnung zu ſorgen haben. 

Im übrigen ſind alle ſonſtigen unbeſtrittenen 
Vorſchriften in der neuen Verordnung wiederholt, 
ſodaß jetzt vollkommene Klarheit über alles das 
ſich ergibt, was Oberſt von Reuter nur inſtinktiv 
richtig ausgeführt hat. 
hat man eine Rechtfertigung der „Soldateska“ vor 
ſich, eine Anerkennung, daß ſie nicht etwa Recht 
und Geſetz mit Füßen getreten hat. Ihre Aufgabe 
iſt es nach wie vor, als „ultima ratio“ des Staates 
in Aktion zu treten, wenn die Zivilgewalten ver⸗ 
ſagen, um davon garnicht erſt zu reden, daß ihr 
ſelbſtverſtändlich das Recht der Notwehr und die 
Verpflichtung zur Beſeitigung aller Störungen 
ihres Hoheitsrechtes zukommt. Zwiſchen der preußi⸗ 
ſchen und beiſpielsweiſe der bayriſchen Verordnung 
gibt es jetzt nur noch einen einzigen äußeren Anter⸗ 
ſchied. In der bayriſchen iſt der Fall, daß die 
Zivilbehörde nicht in der Lage wäre, Militär zu 
requirieren, nicht vorgeſehen, wird alſo dieſes Ver⸗ 
langen immer noch zur Bedingung des Waffenge⸗ 
brauchs der Truppen in beſtimmten Fällen des 
ſtaatlichen Notſtandes gemacht. Aber es gibt wohl 
niemand im ganzen deutſchen Reiche, der da an⸗ 
nähme, bayriſches Militär würde, wenn kein Auf⸗ 


ruf erfolgte, Gewehr bei Fuß den größten Unruhen 


zuſehen. In der Praxis wird es in den ſüddeut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten und in Sachſen genau ſo ſein, 
wie in Preußen; und auch der Text der Vorſchrift 
über den Waffengebrauch des Militärs wird in dem 
Augenblick übereinſtimmend gemacht werden, in 
dem bayriſche Truppenteile zum erſtenmale einen 
ſolchen Ausnahmezuſtand durchzumachen haben, wie 
ihn in Zabern die preußiſchen Neunundneunziger 
hatten. N i 
* \ + 
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Waffengebrauch des Militärs und hene Mitwir⸗ 
kung zur Unterdrückung innerer Unruhen“ die aller⸗ 
Von Genehmigung erhalten, ſodaß demnächſt die 

orſchriften an die Truppen zur Ausgabe gelangen 
werden. Dieſe vom preußiſchen Kriegsminiſterium 
aufgeſtellte Vorſchrift hat für die unter preußischer 
Heeresverwaltung ſtehenden Truppen nach Prüfung 
der in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden 
geſetzlichen unterlagen die Zuſtimmung der be⸗ 
keiligten Bundesſtaaten und des Statthalters in 
Sachſen und Ju erhalten. Ebenſo haben Bayern, 
Sachſen und Württemberg im Einverſtändnis da⸗ 
mit erklärt, daß dieſe Vorſchrift auf ihre in den 
Reichslanden ſtehenden Truppenteile Anwendung 
finde. Die neue militäriſche Dienſtvorſchrift er⸗ 
ſcheint übrigens auch im Buchhandel bei Mittler 
und Sohn in Berlin. 

Im erſten Abſchnitt werden die Beſtimmungen 
des preußiſchen Geſetzes vom 20. März 1837 über 
den Waffengebrauch des Militärs wiedergegeben. 
Dieſes Geſetz iſt in allen in Frage kommenden Bun⸗ 
desſtaaten und Elſaß⸗Lothringen . 5 

Unter Ziffer 2 iſt das Recht und die Verpflich⸗ 
tung des Militärs zum Were IR nur auf⸗ 
genommen, ſoweit es erforderlich iſt, um einen An⸗ 
griff auf Militär oder militäri ches Eigentum ab⸗ 
zuwehren. g 

In Ziffer 3 iſt die Erörterung der Notwehr 
aufgenommen, um in der Vorſchrift alle Fälle zu⸗ 
ſammenzufaſſen, in denen der Soldat von der Waffe 
Gebrauch machen darf. Die Notwehr iſt im An⸗ 
ſchluß an § 53 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſowie an 
die Rechtſprechung des Reichsgerichts dahin er⸗ 
läutert, daß ſie bei jedem Angriff auf Leib, Leben, 
Ehre und Eigentum der eigenen oder einer ande⸗ 
ren Perſon geſtattet iſt, das gebotene Maß der Ver⸗ 
teidigung nicht Par A und nicht in Ver⸗ 
eltung ausarten darf. Aus dem gleichen Grunde 
Bat nach § 127 1 die vorläufige 
Feſtnahme En gefunden. 3 : 

Im Abſchnitt II iſt der Grundſatz an die Spitze 
geſtellt, daß es zunächſt Pflicht der 1 
iſt, mit den ihr zu Gebote ſtehenden Polizeikräften 
innere Unruhen im Entſtehen zu unterdrücken und 
die Ruhe zu erhalten und daß das Militär hierbei 
nicht mitzuwirken hat und nicht zur bloßen Ver⸗ 
tärkung der Polizei gebraucht werden darf, da in 
iejem Falle die es ſtets eine einheitliche ſein 
1925 Aus dieſem Grunde iſt weiter beſtimmt, daß, 
wenn das Militär auf Erſuchen der Zivilbehörde 
ſeine Hilfe gewährt hat, die Anordnung und Lei⸗ 
tung der zu ergreifenden Maßnahmen allein auf 
den militäriſchen Befehlshaber übergeht, bis die 
Ruhe wieder hergeſtellt iſt. Ein ſelbſtändiges Ein⸗ 

reifen des Militärs iſt im Falle des Kriegs⸗ und 
elagerungszuſtandes ſowie in Fällen des ſtaat⸗ 
lichen Notſtandes vorgeſehen. a . 

Die Beſtimmungen über den Kriegs⸗ und Be⸗ 
lagerungszuſtand im Abſchnitt III gründen ſich auf 
den Artikel 68 der Reichsverfaſſung und der preußi⸗ 
ſchen Geſetze über den Belagerungszuſtand vom 4. 
Juni 1853. Bei ſtaatlicher Notwehr iſt das Mili⸗ 
tär auch ohne a e der Zivilbehörde ſelb⸗ 
ſtändig einzuſchreiten befugk und verpflichtet, wenn 
bei dringender Gefahr für die öffentliche Sicherheit 
die e außerſtande iſt, Anordnungen zu 
erlaſſen. Es wurde daran feſtgehalten, daß zum 
Waffengebrauch erſt geſchritten werden darf, wenn 
andere Mittel zur Erreichung des Zweckes nicht ge⸗ 
nügen. Für den richtigen Waffengebrauch iſt der 
Militärbefehlshaber verantwortlich. 

Durch die neuen Vorſchriften, ſchreibt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, find demnach dem Militär zur 
urchführung ſeiner Aufgaben und zur Wahrung 
ſeines Anſehens ausreichende Handhaben gegeben 
und die Möglichkeit eines Konfliktes zwiſchen 
Zivil⸗ und Militärbehörde bei Einſchreiten des 
Militärs vermieden. 


Politiſche Tagesſchau. 
Der gefälſchte Kaiſerbrief. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: Zu dem unüberlegten Vorwurf einiger 
Blätter, unſere Mitteilung über den gefälſchten 
Kaiſerbrief hätte 8 Tage früher erſcheinen 
müſſen, möchten wir bemerken, daß es garnicht 
in der Macht der amtlichen Stellen lag, eine 
ſchnelle Aufklärung zu ſchaffen. Zunächſt war 
nicht bekannt, ob das Original des Briefes an 
die Frau Landgräfin von Heſſen überhaupt noch 
exiſtiert und wo es ſich befand. Erſt nachdem 
der Brief aus dem Nachlaſſe des Kardinals 
Kopp an die Adreſſatin zurückgelangt war, be⸗ 
ſtand die Möglichkeit, die über ſeinen Inhalt 
umlaufenden Angaben als freie Erfindungen 
einwandfrei feſtzuſtellen und zu kennzeichnen. 
Das iſt noch am ſelben Tage geſchehen an dem 
der Reichskanzler eine beglaubigte Abſchrift 
des Originals erhalten hatte. 


Die deutſche Einheitsſtenographie. 

Mit der einheitlichen deutſchen Stenogra⸗ 
phie ſteht es ſehr ſchlecht, obwohl ſich die 
preußiſchen Regierungsbehörden alle Mühe 
geben, die widerſtrebenden Elemente dem einen 
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ür die Rückſendung beigefügt iſt. 


großen Ziele zuzuführen. Wie die „N. G, C. 
erfährt, ſollte Mitte April ein kleiner Ausſchuß 
den Entwurf einer deutſchen Einheitskurzſchrift 
vorlegen. Daraus wird nun wieder nichts 
werden. Denn die Arbeitsſitzung dieſes Aus 
ſchuſſes iſt jetzt erſt auf den 17. und 18. April 
anberaumt worden, ſodaß an eine endgiltige 
Fertigſtellung der bedeutſamen Vorlage im 
April garnicht mehr zu denken iſt. Es beſteht 
daher die ernſtliche Gefahr, daß der ganze große 
Plan einer einheitlichen Reichskurzſchrift auf- 
die lange Bank geſchoben wird, wenn nicht die 
preußiſche Regierung noch in letzter Minute ein 
ernſthaftes Wörtlein ſpricht. 

Kein Frauenſtimmrecht in Frankreich. 

Der Pariſer Kaſſationshof hat in einem 
Urteil ausgeſprochen, daß den Frauen die 
Ausübung politiſcher Rechte und die Eintragung 
in die Wählerliſten mangels einer geſetzlichen 
Beſtimmung nicht zukomme. 

Das engliſche Unterhaus 
hat ſich bis zum 14. April vertagt. 
Asquith wieder Unterhausmitglied. 

Premierminiſter Asquith iſt am Mittwoch 
in Caſt Fife ohne Gegenkandidaten wieder in 
das Anterhaus gewählt worden. 


Bei den Wahlen zur ſchwediſchen zweiten 
Kammer 


wurden in Malmö zwei Sozialdemokraten 
und ein Liberaler gewählt, womit die Partei⸗ 
ſtellung unverändert bleibt. 987752 


England kommt China entgegen. 

Nach amtlicher Meldung aus Simla iſt be⸗ 
ſchloſen worden, die indiſchen Beſatzungstrup⸗ 
pen in China zu vermindern; die 24. Gebirgs⸗ 
batterie und das 24. und 25. Pendſchabregiment 
werden binnen kurzem heimbefördert werden. 


Von der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich. 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
find am Mittwoch wieder in Buenos Aires ein⸗ 
getroffen. Sie wurden auf dem Bahnhof von 
Vertretern des Präſidenten und des Minijters 


des Außern, von dem chileniſchen Geſandten 


und anderen hervorragenden Perſönlichkeiten 
begrüßt. ; 

Schon wieder ein Amſchwung in Amerika? 

Die bisher bekannt gewordene Stimmenab⸗ 
gabe bei den Stichwahlen von New Jerſey läßt 
auf einen vollſtändigen Sieg der Republikaner 
bei den nächſten Kongreßwahlen ſchließen. Man 
legt den Staatswahlen deshalb beſondere Be⸗ 
deutung bei, weil Präſident Wilſon früher 
Gouverneur von New Jerſey war und weil er 
perſönlich für die Wahl des demokratiſchen 
Kandidaten eingetreten iſt. — An den Staars⸗ 
wahlen in Illinois nehmen zum erſten 
mal die Frauen teil. In Chikago ſtehen 
217.000 Frauen in den Waglliſten neben 
455 000 Männern. Beide Parteien laſſen es ſich 
viel koſten, Wagen und Automobile zu ſtellen, 


um die Frauen zu den Wahllokalen zu beför⸗ 


dern. Bei dem Wahlkampf handelt es ſich im 
weſentlichen um die Beſchränkung oder das 
Verbot des Handels mit geiſtigen Getränken. 
— über das Ergebnis der Abſtimmung der 
Frauen bei den am Mittwoch ſtattgefundenen 
Wahlen in Illinois wird gemeldet: In der 
Stadt Chikago ſind alle Frauen, die für 
tadtverordnetenämter kandidierten, mit über⸗ 
wältigender Mehrheit geſchlagen. Außer⸗ 
halb Chikagos haben die Stimmen der Frauen 
die Wirkung gehabt, daß in kleineren Städten 
und Ortſchaften insgeſamt etwa tauſend Lokale, 
die alkoholartige Getränke verſchenken, ge⸗ 
ſchloſſen werden mußten. Von den Diſtrikten, in 
denen bereits vor der Wahl ein Verbot des 
Ausſchanks geiſtiger Getränke beſtand, iſt keiner 
der Temperenzbewegung verloren ge⸗ 
gangen. Dieſe hat vielmehr zahlreiche 
weitere Gemeinden hinzugewon⸗ 
men. Abgeſehen von der Stadt Chikago haben 
etwa 70 Prozent der Frauen gegen den Alkohol⸗ 
Ausſchank geſtimmt. i ’ 
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arbeiter iſt zu einem friedlichen Abſchluß gelangt. träge Marienwerder betreffen a) die nen det 
Nachdem bei einer erneuten Verhandlung in der Angelegenheit und b) die Schankkonzeſſſan ung. 
Handelskammer ſeitens der Unternehmer noch Schauſteller. Endlich gelangt noch die 
einige Zugeſtändniſſe gemacht worden 115 haben] „Soll die weſtpreußiſche Zone eine 2 0 
ſich die Arbeiter zur Annahme des Tarifs ent⸗ ausftellung für 1915 in die Wege leiten; 
ſchloſſen. Beſprechung. . 7 ive Aden 
Der Streik in Riga, der am 6. April in den — (Spenden 18 die notle 5 del 
dortigen Fabriken ausbrach iſt beendet. Oſtſee an wohner. Bekanntlich 5 dieses 
Im Londoner Tan DE die lange Dauer Deutſche Wehrverein im „Janus ien, 
der Ausſperrung furchtbares Elend unter den da⸗ Jahres einen Aufruf für die notleidenden leude 
von betroffenen Arbeitern hervorgerufen. Zurzeit wohner erlaſſen. Die Spendenſammlung Hohe 
find in London etwa 50 000 Brotlos, hiervon find | mit dem 1. April abgeſchloſſen ſie hat ein 
20 000 nach dem Bericht der Stadtmiſſtonare dem von insgeſamt 8274,10 Mark erreicht. m ent 
Verhungern nahe. i — (Der Unionklub) veranſtaltet an lag 
un — Eu bei günftigem Bu einen 5 1 
A Ei nach Barbarken. m zweiten Oſterfeiet 
Provinzialnachrichten. in den Vereinszimmern des „Tivoli“ ein De 
Gollub, 6. April. (In der geſtrigen Monats- Abend mit literariſchen, muſikaliſchen Aae it 
bung des Ariegervereins,) die der Vorſitzer mit und Tanz ſtattfinden, wozu laut Ante e wil 
em Kaiſerhoch eröffnete, hielt Lehrer Kanthak unſerer heutigen Nummer Freunde und 64 
einen Vottrag über „Blüchers bergang über den kommen find. a 5 gel 
Rhein in der Neufahrsnacht 1814“. Zwei Kame — (Der Verein der Oft preußen de⸗ 
raden wurden in den Verein aufgenommen. letzten 958 im Arlushof unter Lei 
1 Graudenz, 8. April (Ein eigenes Logenheim) 2. Vorſitzers ſeine Monatsverſammlung tel om 
haben ſich die vereinigten Graudenzer Guttempler⸗ wurde u. a. beſchloſſen, das Stiftunge] 
logen in der Oberthornerſtraße geſchaffen, das durch 28. November im Artushof zu begehen. di 
den Diſtrikts⸗Hochtempler Weſtpreußens, Gogoll] anftaliung eines Frühjahrsausflugs ſoll die 
aus Danzig, eingeweiht wurde. : Verſammlung beſchließen. gun?! 
Rieſenburg, 7. April. (Der Pferdemarkt) war — (Gründung einer Drtsät sin 
eute ſchwach beſchickt, es war auch leine große Kauf Thorn { a Song 
uſt vorhanden. katholiſcher e Am ule eil. 
Elbing, 7. April. (Im Friſchen Haff ertrunken)] den 5. d. Ms. fand in der 1. Gemeindeſch in del 
iſt Montag Mittag der 25 jah ige Zimmermann Verſammlung katholiſcher Abſtinenten Math an 
Emil Ziemens aus Stobbendorf. Ziemens hatte die Gründung einer Ortsgruppe des ren 
ſeinen Handkahn an den Dampfer „Expreß“ ange⸗ niſſes beſchloſſen wurde. Nachdem 17 He Satan 
hängt, ſich in den Kahn geſetzt und wollte ſich ſo Beitritt erklärt hatten, wurden 7 auf die General, 
lach Elbing ſchleppen laffen. Am äußerſten Leucht⸗ verpflich et. Zum 1. Vorſitzer wurde Herter ett 
turm wurde der Kahn von den hochgehenden Wel⸗ arzt a. D. Dr. Muſehold, zum 2. Aae ett 
len vollgeſchlagen und ging mit Jiemens unter. Poſtſchaffner Folgmann, zum 1. Schriftf Herr vol 
Als der Vorfall vom Dampfer bemerkt wurde, war Eduard Gehrke und zum 2. Schriftführer It genen 
Ziemens bereits verſchwunden. Konopka ul ie Verſammlungen, zu find, 


Be unterſuchte, unter denen der Engländer Ben⸗ erhielt den Orden nach der Schlacht am Mont: 


N ton ſeinen Tod fand, zu dem Ergebnis gekom⸗ martre am 30. März 1814, der Sohn für fein 
„ men, daß der Bürgermeiſter von Chihuahua, heldenmütiges Verhalten im Kampf am Mont 
8 Rudolfo Fierro Benton in dem Eiſenbahnzug Valérien vor Paris am 19. Januar 1871, wo er 

niederſchoß in dem er ihn nach dem Gefängnis „La belle Josephine“ eroberte, ein franzöſt⸗ 


i 
| 
| 
Br Inſurgentenführers Carranza die Amſtände Feldzüge von 1812 bis 1815 mitgemacht hat, 
I 
| 
| 


1 von Chihuahua überführen ſollte. Der Zug ſſches Geſchütz, das noch heute ſeinen Platz hinter 
1 wurde darauf zum Halten gebracht und der der Berliner Hauptwache hat. 5 
1 Sterbende herausgetragen und noch eine Ge. — Ihren 90. Geburtstag feierte am 4. April 
N wehrſalve auf ihn abgegeben. Die Leiche wurde Frau Emilie von Eiſenhart⸗Rothe geb. von 
ſodann in Samalaykan verſcharrt. 7 7 5 wo 1 5 lt Ba unde ſie 
85 2 die Glückwünſche ihrer acht Kinder, von denen 
Ausjöhnung er Nee SD Den das jüngſte der Anterſtaatsſekretär von Eiſen 
4 5 i hart (früher Landrat in Bromberg) iſt, 38 
1 d V a Enkel und 10 Arenkel. Der Kaifer ſandte der 
| Be en unletchnuek und werde Jubilarin aus Korfu ein längeres Telegramm; 
demnächſt veröffentlicht werden f auch wurde ihr in ſeinem Auftrage ein Nelken 
5 ſtrauß ſowie eine koſtbare Taſſe aus der 
königl. Porzellanmanufaktur überreicht. 
Deutſches Reich. 
Berlin. 8. April 1914. 


— Heute tagte in Haag zum erſten male der 
— Se. Majeſtät der Kaiſer verlieh dem 


gemiſchte Ausſchuß zum Studium des preußi⸗ 
ſchen Projektes für die Entwäſſerung von 

1 Erzherzog Peter Ferdinand von Sſterreich den 

Schwarzen Adlerorden. 


Ländereien zwiſchen Rhein und Maaß. Der 
— Geſtern Abend fand im Kronprinzenpalais 


allgemeine Vorſitzer des Ausſchuſſes iſt der 
Generalinſpekteur des Waterſtaates Namaer. 
Vorſitzer der preußiſchen Abteilung iſt Wirkl. 
Geheimer Oberregierungsrat Peters. Die 
preußiſchen Mitglieder ſind: Geheimer Ober⸗ 
regierungsrat Dr. Kirſchſtein, Geheimer Ober⸗ 
baurat Roeder, Geheimer Oberbergrat Born⸗ 
hardt und Geheimer Baurat Thoholte. 

München, 8. April. Nach einer Mitteilung 
des Amtsblattes der Erzdiözeſe München⸗ 
Freiſing wird Erzbiſchof Dr. von Bettinger am 
kommenden Oſtermontage die im Vorjahre 
Hinderniſſe wegen verſchobene Reiſe nach Rom 
antreten. 


Beer und Slotte, 


Der neue Kommandeur der Schutztruppen. Dem 
Generalmajor v. Glafenapp, dem lan Keen 
Kommandeur der Schutztruppen, deſſen Abſich „aus 
dem Dienſte zu ſcheiden, ja ſchon fett längerer Zeit 
bekannt war, iſt nunmehr durch allerhöchſte Kabi⸗ 
nettsorder der erbetene Abſchied unter Stellung zur 
Dispofition bewilligt worden. Gleichzeitig wurde 
der verdiente General durch Verleihung des Cha⸗ 
rakters als Generalleutnant ausgezeichnet. Durch 
dieſelbe Kabinettsorder iſt an ſeiner Stelle der 
Oberſt von Below, bisher Kommandeur des In⸗ 
fanterie⸗Kegiments Nr. 153 in Altenburg, zum 
Kommandeur der Schutztruppen im Reichskolonial⸗ 
amt ernannt. — Oberſt von Below iſt aus der 
Linien⸗Infanterie hervorgegangen, hat die Kriegs⸗ 
akademie beſucht und ſich ſpäter durch mehrjährigen 


0 H . S De 


1 eine muſtkaliſche Soiree im kleinen Kreiſe jtatt. 
4 Bronislaw Hubermann und Dr. Friedeberg 
1 brachten Violin⸗ und Klaviervorträge zu 
y Gehör. 
0 — Der Kaiſer hat aus ſeinem Dispoſitions⸗ 
N. fonds 8000 Mark für die Reſtaurationsarbeiten 
am Aachener Münſter bewilligt. 
| — Wie aus Straßburg gemeldet wird. 
werden der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie vor⸗ 
Ei ausſichtlich auch Prinz Joachim vom 9. bis 11. 
IE Mai in Straßburg weilen. 
»B — Prinz Louis Ferdinand von Preußen iſt 
heute aus Bad Kreuth, wohin er zur Erholung 
f zur Herzogin Karl in Bayern, feiner Tante. 
R von ſeinen Eltern geſchickt worden war, friſch 
und braun gebrannt zurückgekehrt. Bei allen 
vier Söhnen des Kronprinzenpaares iſt nun⸗ 
5 mehr der Keuchhuſten ſo gut wie verſchwunden. 
0 Prinz Wilhelm, der älteſte Sohn, wird dem⸗ 
„ nächſt aus dem Potsdamer Stadtſchloß in das 


— — — 


—— 


Allenſtein, 7. April. (Die Stadtverordneten) katholiſche Abſtinenten herzlich einach ſtatt. 


lehnten heute im Einverſtändnis mit dem Maglſtrat finden alle 14 Tage in der J. Gemeinde 
den Bau einer von der Fleiſcherinnung gewünſchten — (Die bee n u oe a 
Kühlhalle, deren Koſten auf 180 000 Mark veran⸗ linge Sojefa und Roſa Bla, e 5 
ſchlagt find, mit Rückſicht auf den im: Jahre 1916| während der Oſterfeiertage auf dem ue 
erfolgenden Neubau eines Schlachthauſes ab. Von Thorn⸗Mocker zu ſehen ſein. Das Ge a 1 
dem der Stadt gehörigen Gut Stärkenthal wurde Blazek ſtellt die einzige jetzt auf o iſt 00 
an die Heeresvetwaltung zum. Bau einer Kaferne exiſtierende derartige Mißbildung vor wel ſie d 
ein Gelände von 4 Hektar zum Preiſe von 20 000 deshalb von beſonderem Intereſſe, 5 muten 
Mark überlaſſen. Der Tagesordnungspunkt, Erlaß] Roſa Blazek bekanntlich Mutter eines 4 Ds 
von Gebühren an das Stadttheater, zeitigte eine etwa jährigen Knaben iſt, die einzig men aft 
0 


wit 
0 Wer . 
ar 


rege Debatte. Das Stadttheater iſt zum zweiten mißbildung überhaupt ijt, die mit Nacht e Schau, 
Male um einen Zuſchuß von 3000 Mark eingekom⸗ ſellung wurde. Alles Nähere über Thot 
men, nachdem ihm bereits 2500 Mark bewilligt wor⸗ ſtellung dieſer ſeltenen 8 einung in in 
den waren. Der Magiſtrat ſchlug vor, keine neuer⸗ aus den Plakaten und Ankündigunge 
liche bare Anterſtützung zu bewilligen, wohl aber] Zeitung zu erſehen. Die yeah 
dem Theater, das leider jo wenig pekuniäre Erſolge — Die beſte Schlachtart.) iſchaft 118 
erzielt hat, die Luſtbarkeitsſteuer vom 8. Oktober [hen Miniſter für Handel, für Landwirt raſtbene 
bis 5. April in der Höhe von 365 Mark und die Ge⸗ des Innern haben an die Regierungen 15 
bühren für die Feuerwache in Höhe von 219 Mark ein Schreiben gerichtet, in dem ſie betonen oda 


zu erlaſſen. Ein Antrag des Stadtverordneten | beite Art der Schlachtung die durch ger Lede 
r iges 


| kronprinzliche Palais in Potsdam überſiedeln. 
. — Von den Höfen. Großherzog Frfedrich 
. Franz IV. von Mecklenburg⸗Schwerin feiert am 
1 Donnerstag ſeinen 32. Geburtstag. Er wurde 
am 9. April 1882 in [Palermo geboren. Der 
Großherzog iſt königlich preußiſcher General 
der Kavallerie, Chef des 1. und 3. Bataillons 


ö 
1 


* des großherzoglich mecklenburgiſchen Grenadier⸗ pH im a I d en Sea dem 8 us 1000 1 Bu be⸗ N oben clue id ne 5 a 
0 Regi ? ! ’ ; : „Verhältniſſen vertraut machen können. achdem willigen, wurde abgelehnt und der Magiſtratsan⸗ durch den ag mit ein L „ et 
N giments Nie don des 1 großherzoglich med er als Stabsoffizier das 2. Seebataillon komman⸗ trag angenommen, ob Di Stadtv. Gehrke darauf) Shladhthade, mit Hilfe einer Schlachtmastez en, h 


oe lenburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 17, des 
großherzoglich mecklenburgiſchen Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 60, des Infanterieregiments 
Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin (4. brandenburgiſchen) Nr. 24 
und wird & la suite des Garde⸗Küfraſſier⸗Regi⸗ 
ments ſowie des kaiſerlich 1. Seebataillons ge⸗ 
Be führt. Er iſt Patron und Kanzler der Aniverſi⸗ 
Hi tät Noſtock. Aus feiner am 7. Juni 1904 zu 
4 Gmunden geſchloſſenen Ehe mit der Prinzeſſin 
4 Alexandria von Großbritannien und Irland, 
i Herzogin zu Braunſchweig und Lüneburg, 
Tochter des Herzogs von Cumberland, ſtammen 
zwei Söhne, deren älterer, der Erbprinz Fried⸗ 
rich Franz, am 22. April vier Jahre alt wird. 

— Dem Vernehmen nach hat der Reichs⸗ 
kanzler die Abreiſe nach Korfu wegen Erkran⸗ 
kung ſeiner Gemahlin zunächſt verſchieben 

müſſen. 

— Der preußiſche Miniſter des Innern von 
Dallwitz iſt auf Urlaub abgereiſt. 

— Der zum Polizeipräſidenten von Köln 
ernannte Polizeipräſident von Glaſenapp war 
1892—1895 Landrat in Tuchel und wurde von 
dort als Landrat nach Marienburg verſetzt. 
Hier wurde er auch zum Mitglied des weſtpreu⸗ 
ßiſchen Provinziallandtages und vom Wahl 
kreiſe Elbing Marienburg 1898 zum Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes gewählt, wo er ſich der 
konſervativen Fraktion anſchloß. Der neue 
Polizeipräſident iſt mit einer Tochter des 
früheren Kultusminiſters von Goßler verheira⸗ 
tet. Herr von Glaſenapp hat die Amtsgeſchäfte 
in Köln bereits übernommen. 

— In Potsdam iſt am Dienstag General⸗ 
leutnant z. D. Graf Werner von Hardenberg 
geſtorben. 

— Der General der Kavallerie Graf zu 
Dohna Schlobitten iſt unter Belaſſung in ſei⸗ 
nem Verhältnis als Generaladjutant von 
ſeiner Stellung als Militärbevollmächtigter am 
ruſſiſchen Hofe entbunden worden. 

— Gräfin Poſadowsky⸗Wehner, die Gattin 
des langjährigen Staatsſekretärs des Innern 
und Mitglied des Herrenhaufes, Grafen von 

j Poſadowsky Wehner, iſt Mittwoch Morgen im 
5 Alter von 73 Jahren infolge einer ſchwe ten 
Krankheit geſtorben. Die Entſchlafene war die 
Tochter des Chefpräfidenten des Appellations⸗ 
gerichtshofes zu Breslau, Guftan von Möller, 
und in erſter Ehe mit dem Artilleriehauptmann 
Max Thomas verheiratet. Am 3. Januar 1871 
reichte ſie dem Grafen Poſadowsky vor dem 
Altare die Hand. i 

— Ein ſeltenes Ordensjubiläum konnte fetzt 
Oberſtleutnant Paul Stern von Gwiazdowski 


diert hatte, wurde er im Jahre 1909 Kommandeur 
des 3. Seebataillons in Aer und hat ſich als 
ſolcher im 12 Schutzgebiet, deſſen beſonders 
gearteten Verhältniſſen er volles Verſtändnis ent⸗ 
egenbrachte, allgemeiner Ju ben und ver⸗ 
räuensvoller Wertſchätzung in hohem Maße zu er⸗ 
freuen gehabt. Man wird daher ſeiner Berufung 
in die neue ſchwierige Dienſtſtelle mit den beſten 
Hoffnungen entgegenſehen können. 


hinwies, daß andere Städte weit größere Summen ſonſtigen Schlagbolzen⸗Apparats oder eines el 
für ihr a auswerfen, daß z. B. Graudenz in fa eee ſei. ale Schlachtart könn 5 
dieſer Saiſon 5 Bühne eine Anterſtützung von jetzt a (Nr durchgeführt werden. ul uf 
6000 Mart zukommen ließ. f — (Tierſeuchen.) Die Tat im Ne 

Pillau, 7. April. (Zum Lachsfang) find hier Klauenſeuche herrſchte am 1. Apri im K M 
zurzeit über 60 Fahrzeuge, darunter die Lachskutter rungsbezirk Danzig auf 9 Gehöften burg. de⸗ f 
aus Liep, Pröbbernau, Neutief und anderen Haff⸗ Elbing und 5 Gehöften im Kreis Marien Ira 18 
orten, verſammelt. Das ſchlechte Wetter und die Regierungsbezirk Marienwerder de ge 
zahlreichen Seehunde haben den Lachsfang mit An⸗ höften des Kreiles Stuhm, 6 Gehöften ofen 
geln und Netzen ſich bisher wenig ergiebig 1 1 Marienwerder, 17 Gehöften des ee des Kl 
' 1 ſſen. Das Pfund Lachs muß Des alb in Pillau 2 Gehöften des Kreiſes Löbau, 9 Gehöf s Brieſen 
Aus Elfaß⸗Lothringen. at, mit zmei Mazt, Bezapit wan der gleiche fes 1 er . Geht in 

1 f f „Preis wurde allerdings auch auf dem heutigen 8 gorn, i 1. 

eee e e eee e für die wenigen vorhandenen Lachſe 75 10 Geier u ae: ar au 
1 1 verlangt. ; Base Fr. fr 8 in 
aum 47. Movertber 1015 verlag! Die von der . Wtefäien,-7. Apel. (Wegen ber Bee Be tie, Allen 31 © ute n 5 A 1 25 
Re ierung außer dem Haushaltsetat vorgelegten Penſion des früheren Bürgermeiſters chte) 810 84 45 au un 0 ch weine p nell, 
wichtigen Gejegentwürfe find in den letzten Sitzun⸗ war es zu einem Streit zwiſchen Patſchte und der ame 1 Kork al eite = 761 Gehöften in 36 Se auf 
gen der beiden Kammern durchberaten und ohne Stadtgemeinde gekommen. Der Provinzialrat hat am 1. 85K Men 17 5 ; nr 5 Danzig gu 
weſentliche Anderungen verabjhiedet worden. Zu ſeßt zu ungunſten der Stadtgemeinde entſcieden die De 250 Ben Gemeinden in 10 Kreiſen 09 
nennen de insbejondere das ese betreffend den Stadt muß jetzt eine Penſton von jährlich 4676 Mt. ier Marten werder auf 6 Gehöfte, 
Nachtragsetat, das die Aufbejlerung der Bezüge zahlen. 5 = : i 52 Gemeinden in 12 Kreiſen des Regierung“ 1 1 
der nicht etatsmäßigen Staatsangeſtellten vorſteht Samter, 7. April. (Infolge Ammoniakvergif⸗ Königsberg, auf 40 Gehöften in 35 Gemeinden f 37 
und das Landeszuwachsſteuergeſet, dus die erfor⸗ tung) gerieten hier einige Arbeiter in große Lebens⸗ ar de Ro ierungsbezirks Gumbinnen, cue 
derlichen Mittel in Höhe von rund 220 000 Mark gefahr. In einem Hauſe der et hatten 2 Gehb fle in 33 tenden in 6 Kreiſen des 
für dieſe Aufbeſſerungen bereitſtellt! ferner einige Arbeiter des Gutsbesitzers Wille die Düngergrube| rungebenrts Allenſtein N 
Hleinere Geſetze. Das Gefe über die Schulpflicht zu räumen. Wähtend dieſer Beſchäftigung fiel der SE i Kriegsgericht) In n 
der taubſtummen und blinden Kinder, ſowie das eine Arbeiter, der in der Grube ſtand, che gage eſtrigen Sitzung leitete Kriegsgerichtsrat t 
Geſetz betreffend die Reviſion der Notarfate ſind um. Der andeve Arbeiter wollte ihm zu Hilfe ei⸗ die erhandlun 1 während Kriegsgerichtstef chel 
an die Kommiſſion zurückverwieſen worden len, fiel aber auch betäubt um. Durch eine Frau, Rehdans die Aukla e vertrat. Den militäc und 

Minen Mortätlen: durenkeller hatte na | Ne diefen Vorfall zemerkt Hatte, wurde beiden fofort Votſtz führte Mafor Scholz. Zur Verhan 

di 31 Pa 90 N ven st hatte ſich Hilfe gebracht; beide Arbeiter mußten ins Kranken⸗ ſtand A eine Sache die A der vorigen 8 ort 
tigen. Cs famen 25 Berpielhe wehe Mita lee Mufgenopmen werben. vertagt war. Dem Kanonier Ernſt Man 
istus und den Feſtgenommenen zuſtande, da ſich 
ie Betreffenden mit der vorgeſchlagenen Eut⸗ 


m en 15 81. Der mil Eh 

® b ruchsdiebſtahl und ein einfa t. 77 
Hier auf von 50 Mark einverſtanden erklärten. Lokalnachrichten. eleg ante 
ier weitere Klagen wurden auf den 21. April 


> qualifizierter Diebſtahl zur Laſt 8 
Thorn, 9. April 1914 Einbruch hatte er im 11 in durch ein 5 5 
vertagt, da die Klagenden höhere Anſprüche als 
50 Mark erheben. Unter ihnen befindet ſich auch 


— (LLinienkommandantur Danzig.) des Schießplatzes verübt, indem er dur f 
Vom 1. April ab trat eine neue militäriſche Ein⸗ ſchlagenes Fenſter hindurchfaßte und, au e 
der Schuhmacher Blank aus Dettweiler, der von teilung des beugen Eiſenbahnnetzes in Linien a aufriegelte. Er 1 dale ja iche 
dem Leutnant von Forſtner durch einen Säbelhieb kommandos inkraft. Zur Linienkommandantur Wohnraum des Handlungsgehilfen. dene Wa 
verletzt wurde. Et hat eine Entſchädigung von Danzig gehört die Eiſenbahndirektion Danzig, und des Lehrlings Nowakowski verſchie 255 
250 Mark verlangt. Weitere ſechs Klagen konnten en die Linie Bromberg⸗Maxthal vom Eiſen⸗ ſtücke und ein Taſchenmeſſer. Er nerlieh der Dim 
nicht verhandelt werden, da der Rechtsanwalt nicht bahndirektionsbezirk nn Sat auf demſelben Wege, nachdem er das a er fei 
erſchienen war. Die bisher entſtandenen Gericht — (Auszeichnung.) Dem Gefängnisober⸗ zugeriegelt hatte. Etwas ſpäter ha eine ier 
und Prozeßkoſten trägt in allen Fällen der Fiskus. inſpektor a. D. Schultz in Schwetz iſt der Königliche Kameraden Goronci aus dem Spinde ntsſchnelſih 
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. hoſe geſtohlen und fie beim Regime er! 
— (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der dur inſetzen von neuem Futter e 
Ausland. Gerichtsaſſeſſor Reinhold Wollſchlaeger aus Thorn ma ent. Tall Der Beſtahlene erkann eng Kr 
A 5 iſt vom 2, dieſes Monats ab unter Entlaſſung aus ſein Eigentum wieder. ährend der zu 0 
Wien, 8. April. Der Prager Generalvertre- | dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem behauptet, das Spind offen gefunden aß el ger 
ter des Norddeutſchen Lloyd, Anton Staſtny, Amtsgericht in Ortelsburg zugelaſſen. — Der Kanz⸗ bekundet der Zeuge unter dem Erez lageverlſehen 
wurde nach achttägiger Verhandlung wegen leidiäkar Friedrich Parſchat bei dem Landgericht in Spind verſchloſſen hatte. Der An ür erm ang 
55 e ef AB iſt zum 16. April dieſes Jahres in der Amts⸗ hält daher zwei ſchwere Diebſtähle f Verſehge⸗ 
ergehens gegen das Aus 959 etz zu eigenſchaft als Kanzliſt an das andgericht in Oſtro⸗ und beantragt 4 Monate Gefängnis Munde a 
3 Monaten ſtrengen Arreſtes und wegen wo verſetzt. in die zweite Klaſſe des So datenſtefla ten ein 
Übertretung der Auswanderervorſchriften zu 15 m 
500 Kronen Geldſtrafe verurteilt. Gtaftny 
hatte 70 geſtellungspflichtigen Perſonen zur 
Auswanderung nach Amerika verholfen und 
auch einen aktiven Soldaten bei ber Deſettion 
zu unterſtützen verſucht. 


— (Perſonalien bei der Eiſenbahn⸗ Gerichtshof nimmt zugunſten des Aug 

direktion Bromberg.) Der Bahnaſpirant daß der Zeuge doch vielleicht aus lt en chen | 

N in Thorn iſt zum Eiſenbahnaſſiſtenten Spind offen gelaſſen habe, und verurte Pe 150 
efördert. geklagten wegen eines ſchweren und eg Br, | 

— (Der 9. Zonentag der Zone Weſt⸗ Diebitahls zu 3 Monaten 1 Woche Gefu nſtal ge 

Petersburg, 8. April. Prinz und Prinzeſſin 

Ferdinand von Rumänien ſind heute Mittag 
nach dem Ausland abgereiſt. Auf dem Bahn⸗ 


n 

preußen im deutſchen HGaſtwirte⸗Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldat uf 
Hofe hatten ſich alle Großfürſten und Gtoß⸗ 
fürſtinnen die kaiſerliche Suite, der Minifter 


— 


verbande) findet am See: den 16. April Der Angeklagte verzichtet ausdrückli eule 
in Marienwerder ſtatt. Zur Beratung ſtehen Berufung. . ichnet 
zwei Anträge des Zonenvorſtandes: a) Der Zonen — (Der Polizeibericht) verze und 
tag wolle beſchließen: „Beim Gaſtwirtstag erneut einen Arreſtanten. - shu 5 
zu beantragen, daß die Sterbe⸗Unterſtützungskaſſe — (Eingefangen) find ein Wo on 
freie Kaſſe des Verbandes werden ſoll, letze Fein ein ſchwarzer Dobbermann. 5 Hand 
mit den übrigen Kaſſen des Verbandes“. p) Beim — (Ge ſſel un en) wurden eine uhr. 
Gaſtwirtstag zu beantragen: „Dem Kollegen! zwei Schlüſſel und eine goldene Damen 


von internationalen hendieben einen Idufine Sreilaft i Ur 0 
keiter Preis nacher 110 fuhten 1 ie gegen eine Bürgschaft von 
See an chen Zum Aufftand im Epirus. 

Durazz o, 9. April. Amtlich wird aus 
Koritza gemeldet: Die Auſſtändiſchen ſtrecken 
die Waffen. Die albaniſche Gendarmerie iſt 
Herrin der Lage. Man betrachtet die Auſſtän⸗ 
diſchen als völlig niedergeworfen. 


Allr dieſen Teil Eingeſandt. 


Dreh a bie Schriftleitung W Einorüche nach der betreffenden 

ch den von der Poli Be) „Stadt, um ſchon nach ein bis drei Tagen wieder in 
dagen Warnungstafelg Ir izeiverwaltung aufge⸗ Berlin einzutreffen, wo auch der größte Teil der 
gen und für N N. n iſt das Fahren mit Hand. Beute an den Mann gebracht wurde. Ein Abneh⸗ 
oten. g Jahren ‚auf den Fußwegen bei mer der Verbrecher war der Händler Hermann, der 

Volt Fahrvertehr 5 03 dieſes Verboles nimmt kürzlich wagen Ankaufs der beim Juwelier Gilberg 
ſtadt derart zu n den Zußwegen der Eulmet ig der Schönhaufer Allee am 8. Januar dieſes Jah⸗ 
diene, weichem Zr, ab man eingentlich nicht mebe res von Verliner Einbrechern gemachten Veute zu 
enen ſollez Arch f Sl Wege hauplſächlich zwei Jahren Gefängnis vernrieilt wurde, Die Arie 
chen agen und Rod 95 Überhanbuchmen des minalkommiſſare Naſſe und ron Liebermann fanden 
a der Promena fa hrerverkehrs wird das Be. nun dei einer erneuten Durchſuchung bei Hermann 
B es nicht 5 lden A zen geradezu gefahrvoll, mehrere Schmuckſtücke, die laut amtlichen Bekannt⸗ 
dom. großen Nacht nehmen kann, wenn infolge machungen von Einbrüchen herrühren. Weiter konnte 
en ht der Polizei Anfälle vor⸗ in Erfahrung gebracht werden, daß in dem Augen: 

9 K. blick, wo der Hehler Hermann von der Kriminalpo⸗ 

lizei aus ſeiner Wohnung abgeführt wurde, ein 

Ausländer — wie ſich ſpäter herausſtellte, Horvath 
— mit einer Diebesbeute im Werte von 60 000 
Mark, die er in einer Handtaſche bei ſich trug, das 
Haus betreten wollte, um die Juwelen zu Hermann 
zu bringen. Da er jedoch nun zufällig Augenzeuge 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 
vom 8. April 1913. 4 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden außer 
dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Wetter: Regen. 
Weizen und., per Tonne von 1000 Kgr. 

rot 703-732 Gr. 168 —177 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 191! Mk. 

per April— Mai 191 Mk. bez. 

per Juli — Auguſt 1971, Mk. bez. 

per September — Oktober 195 Br., 194½ Gd. 


Von einem Luftſchiffahrt. 

8 wird berich urmſlug zweier Königsberger 

an Volkes ichtet: Eine außerordentliche Flüge 

$ Militärflicgeen Montag die Fliegerofflziere 

elle vo ‘egeritation Königsberg, Leutnant 
m 9 95 


0 Duſaren⸗Regz N a der Verhaftung ſeines Hehlers wurde, entfernte er Ro n ohne Handel, per Tonne von 1000 Kgr. 
nac Hau Wann ‚ment Nr. 5 mit feinem Bes ſich unauffällig und entging ſo der Feſtnahme. ee 1551 Mt. 2 

Mo t don An eigel, Die beiden Flieger Durch die beiden Aommillare und ihre Beamten per April— Mai 154 Br., 153 Gd. 

über 38. Nachmittag er nach Hannover geflogen. wurden nun wochenlang alle Bekannten des Her⸗ ber Mai— Juni 155½ Br., 155 Gb. 

einer Ferlin auf 95 tarteten ſie zum Rückflug mann beobachtet, beſonders ein ſtark verdächtiger, ver Juni — Juli 1571 Br., 57 Gd. 

die S Windſtarke doe ner Jeannin⸗Stahltaube bei Händler Schwarzfuchs, der dann Anfang Februar Gerſie und. per Tonne von 1000 Kur. 

30 Strecke um 28 Sekundenmeter und legten Selbſtmord verüble, aber nicht, wie es ſeinetzeit in „ inländ groß 656-686 Gr. 133-155 Mt. bez. 


Hafer und., per Tonne von 1000 Kgr. 


00 Kilom pon Hannove i ü 
Klug. lometer za Berlin, annäheend inländ. 142-166 Mt. bez. 


1 la unter der Spi ke „Tragödie ei 
fen wurde 5 aue einer Stunde zurück. Das den Blättern ur der Spitzmarke „Tragödie eines 


Ausgewieſenen“ hieß, weil er ausgewieſen, ſondern 


wo 7 2 Kleie per 100 Kgr., Weizen⸗ 10,90 Mk. bez. 

wären und im HN an hin⸗ und herge⸗ weil er Ir Entlarvung befürchtete. Weiter wurde Nagel. 9.80 M. bez n 

und dds beilſcht. Die er Haie eradezu abb mitgeteilt, daß ſich ein Ausländer häufig in Beglei⸗ Berli VBörſenbericht 
außerord Unwetter er gewöhn ich nelle Fahrt tung eines gewiſſen W. befände, und kürzlich ges erliner VBörſenbericht. 
erfolgte untl, Auf dem Fla die L ane ae lang es nun den Beamten, beide Perſonen auf der 9. April S. April 
ruf dung im grö kuariah pen hal] Friedrichſtraße feſtzunehmen. Der Ausländer wurde |‘ e n — — 
in, Dresden Dresden Berlin Sturm, 155 8 165 als Horvath rekognoſziert. Bei ſeiner Feen Fi Moda per Nai 40 | „8515 
Minuten m ſtartete Mittwoch een ee ae er noch 7000 Mark in bar bei ſich, wenige Denſſche Neihsanleike da". . 2710 287.10 
Lange als der Sportflie rpg Morgen 8 Uhr 31 Tage vorher waren aber noch 15 000 Mark bei ihm Deulſche Neichsaulelhe Bla on. 7860 7860 
Fernfin 5 Begleiter auf einer 18 enet mit geſehen worden. Der elegant in Pelz und Zylünder Preußiſche Konſols g. % „ 87,10 87.10 
einem ben erlin. Der fen W ” einem auftretende, gut ausſehende Fremde pflegte Das | Preußlſche Sonfols 3 . 78.50 78.40 
7 Minuten traſchend ſchnellen Harz at oo Geld mit vollen Händen auszugeben; in feiner Ge- Zhorer Stabtanleihe 1% . „4.094,10 
„ Todes um 9 Uhr 38 Mi len Joh 1 ethal. ſellſchaft floß der Sekt in Strömen. Als man ihn Bae ieh ale ir, 3 
Ürflieger ed eines Fliegers, Der ee ins Woligeipräfivium einliefenn wollte, riß er ME] Foſener Blandoeleſe 9 %, . . . . 10010 109 
bei Laber Deane iſt au 55 Flu fel Uwe fla 5 los, konnte aber nach kurzer Jagd wieder ergriffen Nee Weſtpreußlſche Plaubdrieſe 1 1250 99 
Ein Unfabgeſtürzt. Deane war ſofort tot. werden. In jeiner Mohnung in der Landsberger! iefipreußilhe Panunriefe 36. ..] 8480 | 8470 
One ij Nail eindejon 5 e Ibier Bri de: Allee rs man noch Linen Teil der am 19. März WMeſtpreußiſche Pfandbriefe 3% “ 2750 | 7750 
ontecalo woch Nachmitta 3 Al 57 Kinuten in inn Pilſen erbeuteten Uhren und Golbwaren im diuſſſche Staaten % „„ „ __| 
eine Fluge nuch Wie 8 geſtieg un Werte von 40 000 Mark ſowie ſämtliche Auszeich⸗⸗ Nullilhe Staatsreuſe 4% von 1002 „ 9010 90 — 
der Aufftie a wiſchenlandun 5 Naben a 11 en. rungen der Uhren. Der Beweis der Täterſchaft des Ruſſiſche Stnalstenie a 10 von BON] 98 50 98,30 
Flieger WIR, das Fl in Antibes mißlang Horvath für die genannten auswärtigen großen Polaſſche Pfandhrbeſe 4% „„ „ 89,20 8910 
5 blie Unver 4 iſt zertrümmert, der Einbrüche iſt, abgeſehen von den vorgefundenen eee Batetf.-Kkllen exkl. 10% 131,10 | 131.20 
/ nn 
Si org fit wird, hat der Mil N das bei mehreren Einbrüchen zurückgelaſſene neue] Distwtsstonmandiirintelte . 180.25 | 186.25 
wieder eine Dienstag mit feinem 0 10 dee Werkzeug erbracht, das in allen Fällen aus Berlin Nordbeulſche Krebilanſtalt-Attlen . 27,50 127.— 
u) af Neuen Rekord auf elt lt. Er flo = it ſtammte und als deſſen Käufer in den Geſchäften der dſtbant für Handel ud gewerbe. Att.] 12250 122.— 
Hliedern woieren, darunter er ch n Mit⸗ Ungar wiedererkannt wurde. Außer den bereits Allgem. Eleflvizilätsgefelliihuft « Akllen] 24750 | 247.— 
500 Met uma, und icht. at „aufgeführten Perſonen wurden noch die als Hehler Aumetz Frlebe⸗Atlien 160.50 | 159,50 
Ar der erreichte eine Höhe von 3 3 x Bochumer Gußſtahl⸗Akllen. 2.4 226,70 | 225 — 

gusmot er Apparat ö bekannten Händler Hugo Schäfer und der „Gold⸗ ) ie a ‚ , 
rä toren. a beſitzt vier deutſche willi“ genannte Dzilrowit in der Beliorter Straße Luzemburger Vergwerks⸗Akllen . 13130 132 40 
lig 5 chtige Uberland zu o daß in dieser S a 15 Geſellſch. für eleklr. Unternebinen-Meiten 172 40172 25 
Jatie ndflüge deut li Dan⸗ feſtgenommen, ſo daß in dieſer Sache, die noch wei⸗ arpener Vergmerks-Akllen .. 5 
dorzülarze geſter & cher Flieger. Dan | 9 x N 18359 | 184,75 
ben icher Neu den Vorzug Landungsſtelle zweier tere Kreiſe ziehen wird, ſthen. im ganzen neun Guurahillte-Aklle n. 53,25 15260 
Fuer gute Che d zu werden Der Perſonen in Haft ſitzen. De Nen e 5 239.— | 238,90 
und, He Pilot des Prinzen Friedrich Aheiuſtabl⸗Aktien . Ne: 162,— | 160,10 
A 11 a1 . Weizen toto in Newy ort.. Di PR 
Ba llifigfert “ Stiefvater deſſen Kühnheit und N eu ft N d id f 5 au 10 . 7 Yon EEE 11 107 

ag beic nach zen oft Bewunderung erregte, eneſte Nachrichten. e Ay 29025 
daß Beine met Fluge Mun 1 ai en Ein ungetreuer Bankbuchhalter. Dr RR a LEER TE 170 194.50 
1 er 8 4 2 4 gan Mai. 9 we. SU, — 
elte da mit g mit dem Appara Königsberg, 9. April. Wegen Verun⸗ 15 i e Kir 10275 


nun das Vorhaſſen fliegen. Ein Motordefekt verei⸗ 
den einen ingen Geſtern hat Herr Stiefvater 
fen geider ncht in Leipzig nach Danzig gewagt, 
war linen dor⸗Elndeg os ausführen konnte Auf 

» Kar gestern; der füt Danzig beſtimmt 
Leipzig. en früh 6.50 ai auf dem Flug⸗ 


Jwife Route voce Er ſchlug bei ſtürmiſchem Wet⸗ 
Kein Gent Ben lern ein, ſetzte Nen pte 


„ September. 


Reichsbaukdiskont 4 Prozent. Lombardzinsfuß 5 Prozent. 
Privatdiskont 2 Prozent. 
— ——̃ ä X— ( —K—— ͤ— — 
Danzig, 9. April. (Getreide) Zufuhr am 
Legetor 659 inläubiſche, 158 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaſſer 
intänd. 25 Tonnen, ku. 14 Tonen, 
Königsberg, 9. April. (Gelreldemarkt.) ufuhr 
17 intändifiye, 14 cuſſ. Waggons, exkl. 4 Waggon Kleie und 
15 Waggon Kuchen. 


Hamburg, 8. April. Rüböl 
Leinöl ruhig, loko 55, per Mal⸗Aug. 57. 


treuung von 15 000 Mark Depoſitengeldern zum 
Schaden der Norddeutſchen Kredit⸗AUnſtalt ver⸗ 
urteilte die Strafkammer heute den Buchhalter 
Leo Schawaller zu 1½ Jahren Gefängnis. Die 
Veruntreuungen reichen bis 1903 zurück. 
Militäriſche Perſonalien. 
Berlin, 9. Apral. Das Militärwochen⸗ 
blatt gibt bekannt: Generalleutnant von der 
Decken, Inſpekteur der 3. Kavallerieinſpektion, 
iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur 
Dispoſition geſtellt worden. von Heidebreck, 
Generalleutnant, zum Inſpekteur der 3. Ka⸗ 


Mut, fo gangen, d en 
Ste sah dus kan Motos funttionierie ſehr ftetig, verzollt 68. 
Wetter: bewölkt. 


Thoruer Marktpreiſe 


dom Donnerstag den 9. April. 


vater au u 8 
ſenter fand in 1.30 


3 Stief⸗ vallerieinſpektion ernannt. Sihite 
6 galt 0 in der Na Hert Ro⸗ £ 2 | niedr. Höchfte: 
deere dul eee ee ben denen Bom Krankenlager der Frau von Bethmann⸗ Tas Breis. 
ß mar ach e: oc n2: cs [em 
dig ein traf Herr Si lich einſtellen ließ Noch geſtern / N 
de > fen ls ti pater mit dem Züge in Jan, graphenbureau hört, hält die Beſſerung, die ſeit re e ? 1460 15.20 
Ar N che ig ir, aber nur kurz bemeſſen, geſtern in der immer noch ernſten Erkrankung Sd Gh b „ 5 
Ki e e zu een bar een i, en en des Nee LIU b = 
le von dich Sſgismn mit dem Apparat des Prin⸗ an 5 : 2 Karkoſfen ns. [OR] 2.— 280 
det von ‘hm aeftern ba nach Danzig fliegen will.] Todesſturz eines belgischen Militärſliegers. Inka oc le. —— —— 
1 Kilo mens bis 1.30 Ahe ani Wetter in der Antwerpen, 9. April. Der Militär⸗ Nindſteiſch von der Keile... 4 Ko] 1.80 In 
un wird ber lang. — 15 zurückgelegte Strecke iſt flieger Verſchaeve ſtürzte bei Ausprobung Banhte o... „680 170 
man 2 berichtet Über einen weiteren Fern⸗ 9 Aalbſtelſc hh 1.20 2,40 
dhe Jan, ren se "Ne gegen 6% Un: hörte eines neuen Mpparates auf 19105 Flugplatz bei Schweſneſteſ .. 130 160 
in . r 1 ötet. u j 
ha Taube, yelpetfahfer nn über Danzig. Ze => . t Ne * 1 TE IRRE 5 180 22 
und a ſich a roßen Zörlerptag, krete e Frankreich und die Weltausſtellung in San Schmalz... e 
m as vo 75 isto. Mütter e un 1a 00 2.50 nr 
N EL EHE bee e. Wel de dee mühe ons l 8 2 
lac Län ned in Jo Ken 11.45 Uhr mittags auf zöſiſcher Kaufleute und Induſtrieller faßte einen Harpen N 5 au 255 2040 
Su Heſſe deerg, aufgeſtie wi zu einem Fernfluge egen die Teilnahme Frankreichs an der ade?? 8 2,40 | 2,60 
Anaten angon in Stol gen war. Da Herr Leute] gan in S N : chlellle 2.60 —.— 
un 2d gehe beihloffen ple genere Blücer 8 in San Franzisko gerichteten 1 5 35 TREE 140 1.80 
ger v0 Uhr ung vorzune leger, in Stolp]Beſchluß. ; ? ERFURT 5 — 1.⁴⁰ 
iD orte ern e el 2 lie Franzöſiſche Flieger unter Marokkaner 0 rn 10 160 
1 1 7 1 2 8 rate Or 2. 
lie in Stola das Weffer at wieder mit Benzin gefallen. Weißſiſche „ 01, 
In gen p zu ii X günftig war, ihr 5 0 ; 2 N ei E 2880 475 
dere M 5.5" Araernaciten, ich ehe al 83 „ ¾ 1 ²˙ . ¼ 8 80 420 
Regie, lun 6.40 Ahr, Stolp aufs neue alf und Tanger zufolge war ein franzöſiſcher Militär⸗ Heringe za ee 
0. feht, machtem feu dem Hiefigen Großen flieger, und zwar ein Fauptmann, den ein Par —— 
uch des Pele N cs reife über Dan- | Unteroffizier als Mechaniker begleitete, ge Reichle — ie Kr a 
Friedrich ee in der zwungen, während eines Erkundigungsfluges Spirituz?ʒ t:: [240 —.— 
unterge⸗ im weſtlichen Marokko mitten in der Müfte „ (denakurlert) . 8 5 —.35 —,38 


Der Markt war gut beſchlckt. 


Es koſteten: Blumenkohl 20-50 Pf. d. Kopf, Weiß⸗ 
kohl 5-20 „ d. Kopf, Rotkohl 5—20 Pf. d. Kopf, 
Salat 10 Pfg. d. Köpfchen, Spinat 30 fa. d. Pfd., 
Zwiebeln 40 Pf. d. Kilo, Mohrrüben 10 Pf. d. Kilo, 
Sellerie 20—30 Pf. d. Knolle, Meerreitig 20—40 Pfg. d. Stange, 
Radieschen 20 Big. 3 Bündchen, rote Rüben — Pig. d. Pfd., 


niederzugehen. Man befürchtet, daß die beiden 
Flieger in die Hände feindlicher Marokkaner 
gefallen und ermordet worden find. 
Paris, 9. April. Wie aus Rabat gemel⸗ 
det wird, ſind die beiden Militärflieger, welche 


mer 
inbrehmen, € Ban 3 S Aepfel 15—60 Pf. d. Pfd., Apfelſinen U,40—1,00 Mk. d. Däd 
Mende verlibzen ſchließſich in JFuwelendieben von Marokkanern niedergemacht worden wa⸗ | gaıfe 5.00-- 8,00 15 reiht Enten 609060, Sit 
Ni ende Laber ud zwar Juweliergeſchäfte ren, der Hauptmann Hervé vom 29. Artillerie⸗ d. Paar,. Hühner, alte 2,00.—3,50 Mk. d. Stück, Hühner, 
0 Dach terſtch. der einer Aber Keller, einem | Regiment und jein Mechaniker, 1 Korporal des⸗ Int, 6.00 —10.00 ne Sil. 60,10 Mk. d. Paar, 
de fie sogen 25 ohnung aus en ſelben Regiments. Jedenfalls find die Fliege mpmõ⁊wwnm· 
ende ta 5 Mart Gt, „ver Wand, und infolge eines Unfalls gezwungen geweſen, im Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und älche, 
He bet, N 2s iöhr ger Alen erbeuteten. Gebiet des Zemmurſtammes bei Tedders zu Stand des Wuflers am Pegel 

net der ger Geschaeft 1ehrfarh mit 9 e landen, wo fie überfallen und getötet wurden. der i 140 in 700 u 
Ku, ide 100 15 lich in d das Se Ein deutſcher Flieger in Rußland verurteilt. Em. ee | 0 Ba Ä 3.30 
dic gelen, beten, n der Kerbel wo Horvat“ Petersburg, 9. April. „Rietih“ mel: Tard e e — 
Welbrüchene lig wohnte Nachrichtenſtelte de 5 Den det aus Warſchau: Das Appellatſonsgericht e 9 3 
Ein deche den verschieden, elegenheiten zu den verurteilte den deutſchen Flieger Miſchewski Jakroczyun 5. 2658 8. 2551 
cht ſehbſt auen Großſtädten ſpürten wegen Überfliegung verbotener Gebietsteile zu Brahe bel Vromberg O. Pegel - — —- — 

us, ſondern erhielten ſiel 3 Monaten Feſtungshaft und beſchloß die vor⸗ . 


Netze bei Czarnikau 


5 — 


Wetter⸗Ueberſicht 0 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 9. April. 


9 5 Ses | Witierungs- 
d 2700 5 2 Weller S S verlauf 
er Beobach⸗ S S 8 8 Wekter 32 Gs der letzten 
tungsſtation = 8 | 58 8 24 Stunden 
S . 
Borkum [155.21 wolkig 6,4 nachts Nied. 
Hamburg 755,0 WSW bedeckt 12,4 Gewitter 
Swinemünde 754,8 W halb bed. 6, A nachts Nied. 
Neufahrwaſſer 753,3 0 bedeckt 0, 4 zieml. heiter 
einel 53,2 N09 Dunſt — Imeift bewölkt 
Hannover 756,6 S ßbedeckt 05 6,4 Nied. i. Sch.) 
Berlin 756,2 S a 05 6,4 nachm. Nied. 
Dresden 158,0 WSW heiter 72, Nied. i. Sch. 
Breslau 756 88 WNW; wolkenl. 060 2, 4 nachm. Nied. 
ene 753,2 Wẽ̃ 6 = 2,4 nachts Nied. 
anzig — en — — 2 
Meg 760, % wolkig 06 6,4 Nied. i. Sch. 
Frankfurt, u 760,3 SW. |Dunft 05 2.4 Nied. i. Sch. 
Kar sruhe 112 25 Regen 07 2,4 nachm. Nied. 
München 761, wolkig 05] 2,4 nachts Nied. 
Paris — — — — — — 
en 758,2 NRW wortig 08 — nachm. Nied. 
openhagen — — — — — nahm. Nied. 
Stockholm 754.3 S0 Nebel 02 — Imeift dewölkt 
Haparanda 1855 2865 1 —1 6,4 nachm. Nied. 
Archangel 765309 galb bed. —11 — nachm. Nied. 
Petersburg 738,7 So — — Z, A nachts Nied. 
Warſchau 253,0 WSW wollig 06 6,4 meiſt bewölkt 
Wien 758,30 NWẽ̃ wolken. 08! 12,40 vorw. heiter 
Rom 755.1 N wolken. 11} — ieml. heiter 
Krakau 757,2 SW iheiter 05 6, nachm. Nied. 
Lemberg 754,4 W̃ bedeckt | 05) 6,4 anhalt. Nied. 
Hermannſtad!J53,7 SS bedeckt 13 — Ineft bewölkt 
Belgrad 4 — — — — — zieml. heiter 
Biarritz 762,5 SS heiter 09 2, Nied. i. Sch. 
Nizza - - f — = meiſt bewölkt 


) Niederſchlag in Schauern. 


Wetteraunſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) ; 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 10. April: 
zeitweiſe heiter, einzelne Regenfälle, etwas wärmer 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
dom 9. April, früh 7 hr. 
Lufttemperatur: +6 Grad Cell. 
Wetter: Regen. Wind: Nordweſt. 
Barometerſtand: 758 mm. at: 
Bom 8. morgens bis 9. morgens höchſte Temperatur: 
+ 12 Grad Celſ., niebrigſte + 5 Grad Cel. 


10. April: Sonnenaufgang 5.18 Uhr, 
Sonnenuntergang 6.46 Uhr. 
Mondaufgang 7.15 Uhr, 
Monduntergang 4.52 Uhr. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (1. Ofterfeiertag) den 12. Aprit 1914. 


Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Pfarrer Jacobi. Nachher Beichte und Abendmahlsfeier. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Lic. Freytag. — 
Kollekte für die Klein⸗Kinderbewahranſtalt. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Superintendent Waubke. Danach Beichte und Abendmahl. 
— Kollekte für die Klein⸗Kinderbewahranſtalten. 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Dioiſions⸗ 
pfarrer Mueller. Nachher Beichte u. Abendmahl. Vorm. 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Dioifionspfarrer Mueller. 

St. Johannis⸗Garniſon⸗Kirche. Vorm. 8¼ Uhr: Militär⸗ 
gotkesdienſt mit Feſtpredigt und Hochamt vor ausgeſetztem 
Allerheiligſten. (Regimentskapelle 176.) Diviſionspfärrer 
Dotterweſch. 

Euangel.⸗lutheriſche Kirche. (Bacheſtraße.) Vorm. 9", Uhr: 
Beichte. Vorm. 91, Uhr: Predigtgottesdienſt mit Abend⸗ 
mahl. Paſtor Wohlgemuth. 5 

n Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Arndt. 

St. Georgenkirche. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Johſt. Nachher Beichte und Abendmahl. Vorm. 11, Uhr: 
Kindergottesdienſt. Pfarrer Heuer. Nachm. 5 Uhr: Gottes- 
dienſt. Pfarrer Heuer. — Kollekte für die Klein⸗Kinder⸗ 
bewahranſtalten. 

Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 91, Uhr: 
Predigt⸗Goltesdienſt. Danach Feier des hl. Abendmahls. 
Pfarrer Schönfan. 

Evangel. Gemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr in Gramtſchen: 
Gottesdienſt mit Abendmahl. Nachm. 4 Uhr in Gr. Rogau: 
Gottesdienſt mit Abendmahl. Pfarrer Beckherrn. 

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Vorm. 10 in Ottlotſchin: 
Gottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl. Pfarrer 
Schneidewind. — Kollekte für den Traubibelfonds. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Gurs ke: 
Gottesdienit. Darauf Beichte und Abendmahl. Nachm. 
4 Uhr in Neubruch: Gottesdienſt. Pfarrer Baſedow. 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in Lulkau: 
Gottesdienſt mit Beichte u. hl. Abendmahl. Danach Kinder⸗ 
gottesdienſt. Pfarrer Hiltmann. a 

Evangel, Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr in 
Gr. Böſendorf: Gottesdienſt mit Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 3 Uhr in Penſau: Gottesdienſt. Pfarrer Prinz. 

Baptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 91 Uhr: 
Gottesdienſt. Pred. Hinze. Nachm. A, Uhr: Predigt, 
hl. Taufe u. hl. Abendmahl. Pred. Hintze. 8 

Montag (2. Oſterfeiertag) den 13. April 1914. 


Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Pfarrer Lic. Freytag, Nachher Beichte und Abendmahls⸗ 
feier. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Jacobi. — 
Kollekte für das Krankenhaus der Barmherzigkeit in 
Königsberg i Pr. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Kandidat Stachowitz. ein Abendmahl. — Kollekte für 
die Klein⸗Kinderbewahranſtalten. 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Bottesdienft. 
pfarrer Erdmann. 

St. Johannis⸗Garniſon⸗Kirche. Vorm. 8%, Uhr: Militär 
goktesdienſt mit Predigt und Amt; während desſelben ſingt 
der Chor mehrſtimmige deutſche Oſterlieder. (Regiments. 
kapelle 11.) Dioiſionspfarrer Dolterweich. 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße.) Vorm. 9%, Uhr: 
Predigt⸗Gottesdienſt. Paſtor Wohlgemuth. 

8 Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Arndt. = 

St. Georgenkirche. Vorm. 3¼ Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Greger⸗Podgorz. Nachher Beichte und Abendmahl. Nachm. 
5 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Johſt. — Kollekte für die 
Klein⸗Kinderbewahranſtalten. 

Evangel, Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9½ Uhr: 
Predigt⸗Gottesdienſt. Pfarrer Schönjan. 

Evangel. Gemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr in Leibitſch: 
Gottesvienſt mit Abendmahl. Pfarrer Beckherrn. 

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Vorm. 10 Uhr in 
Sachſenbrück: Gottesdienſt, Privateinſegnung, Beichte und 
hl. Anendmahl. Pfarrer Schneidewind. — Kollekte für das 
Krankenhaus der Barmherzigkeit in Königsberg i. Pr. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Gurs ke: 
Gottesdienſt. Darauf Taufen. Pfarrer Baſedow. 

Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkau. Vorm. 10 Uhr in 
Rentſchkau: Gollesdienſt mil Beichte und Abendmahl. 
Pfarrer Prinz. 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in Goſtgau: 
Gottesdienſt mit Beichte u. hl. Abendmahl. Danach Kinder⸗ 
gottesdtenſt. Pfarrer Hiltmann. 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Nachm. 3 Uhr in 
Gnttaun: Gotiesdienſt. Pfarrer Prinz. 

Vaptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9%, Uhr: 
Gottesdienſt. Pred. Hintze. 


Diviſions⸗ 


— — 


Am Karfreitag wird „Die 
5 Preſſe“ nicht gedruckt. Die Aus⸗ 
gabe der nächſten Nummer erfolgt am Sonn⸗ 
abend den 11. d. Mts., abends. 
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nach Thorn. 


Bin an das Fernſprechnetz unter 


Nr. 


Beerdigung am Sonnabend, 10 Uhr vormittags, 
von der kathotiſchen Leichenhalle aus. 


Golt dem Allmächtigen hat es gefallen, 
Schweſter, Tante und Gr die me 


Antonina Swit, 


geb. Szwaba, 


unſere geliebte 


Zuchteber, 


weſtfäl. Landſchwein, 2 Jahre alt, wegen 
Inzucht ſteht zum Vertu 9 


GEIE 


I 


Sämtliche Delikatessen der Zelt. 


Kleine u. grosse Soupers. 
"Um gütigen Zuspruch bittet 


Richard Picht. 


III III 
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Hotel 3 Kronen 


Karfreitag-Menu (3 Mk.): 


Russische Vorspeise — Palmenmarksuppe — Osterlammrücken 
mit feinem Gemüse — Helg, Hummer, Kalte Sauce — 


N55 
15, d. Mis. zu verm. Tuchmacherſtr. 26, pt. 


verkauf 


- 5 | 
Wohnung mit 1 5 vom 


verein für Geſundheits⸗ 
pflege Thorn. 


Ausflug nach Parbarlen. 


dort nachmittags: 
Tanzkränzchen 


Treffpunkt: Kriegerdenkmal. Gäſte, 
Freunde und Bekannte willkommen. Bei 
ſchlechter Witterung fällt der Ausflug aus. 


2. e Ram ogE 5 Uhr: 


bunter Abend, 


literariſche Vorträge, Muſik ac, ARE 


Tanz. 
Die Mitglieder nebſt Angehörigen, ſo⸗ 
wie Gäſte ladet zu beiden Veranſtaltungen 
freundlichſt ein 


HF. Röder. Eliſabeihſtraße 1 


Wohnungen, 


3 Zimmer, Gas, Bad, der Neltzeit ent⸗ 


1. Vorſtandswahlen, 


3. 


2. Jahresbericht, 
Priifung 


und 


Rechnung für 184 
4. Haushalts anſchlag füt 


5. Veif 


Friedrich⸗WI 
Shiten brüderſchl 


Ichungsjciil 


ſchiedenes. 


Das diesfährig, 


beginnt am 


getroffen und liegt zu brot 


m jtexie 
königlicher, Brel fir, 


ge fade 


ſelh. 


1010, 


„0 


85 


Joh. Nass, sn 


angeſchloſſen. | 
bei Leith. 


t 
. Schütz, Kürſchner, Copperikusſtr. 26. zu vermieten 


Neuſt. Markt!! 


ſprechend eingerichtet, vom 1. 4. 1914 zu 
vermieten. Baptel. Waldauerſtr. 21. 


l. Valkonzim. „3, r. 10 Hierzu 


Landw. verein Gurske. 


32. Jahre. 


Poſtdampfer⸗Subventionen. 


deutsche Vertrag des Reiches mit dem Nor 


0 1055 Lloyd, welcher dieſem für die Anter⸗ 
hilfe ee Poſtdampferlinien eine Bei⸗ 


Monat S. keichsmitteln ſichert, läuft mit dem 
Ba? ember 1914 ab. Es muß daher, 
Verbindan an Frage ſtehenden fPoſtdampfſchiffs 
von Rei 9 5 auch fernerhin unter Gewährung 
noch in di eihilfen betrieben werden ſollen, 
ieſer Reichstagsſeſſion eine geſetzliche 

eng ſtattfinden, und der Reichskanzler 
d Waun auch bereits dem Reichstage 
külſsverbindun ane Oelehes bei, Boftdampf 
dug en laſſen. gen mit überſeeiſchen Ländern, 
Jahrteper erhielt der Norddeutſche Lloyd für 
räumen „dis von ihm in beſtimmten Zwiſchen⸗ 
eit aus 5 mit beſtimmter Fahrgeſchwindig⸗ 
6 090 000 > führt werden mußten, jährlich 
f die sta rk. Dieſe Fahrten verteilten ſich 

Hongkong aſtatiſche Hauptlinie, die Auſtral⸗ 
Linie und dee die Singapore Neuguinea⸗ 
der künftigen Inſeldienſt in der Südſee Wegen 
der Li ak Geſtaltung und der Fortführung 
innerhalh 90 ſind eingehende Verhandlungen 
t Reichsverwaltung und mit den 

worden: 91 ommenden Reedereien gepflogen 
beteiligten „> wurden die zur Vertretung der 
mi herange andelsintereſſen berufenen Organe 
ſchließli 11 0 Dieſe Verhandlungen haben 
5 eichsbeihilf 0 em Ergebnis geführt, daß eine 
Se unſeren nur noch für die in der Haupt: 
Südſeelinz kolonialen Intereſſen dienenden 
dend für den zu beanſpruchen ſein wird, wäh⸗ 
lien von Rei rkehr mit Oftafien und Auſtra⸗ 
geſehen ichsbeihilfen bis auf weiteres ab⸗ 
er s kann. Die Summe, die in dem 
Subvention Geſetzentwurfe an Poſtdampfer⸗ 
erheblich nie „gefordert wird, ift deshalb auch 
en Höchſtbetrdriger bemeſſen, nämlich nur auf 
Für die 9 von 1 300 000 Mark im Jahr. 
Fuanſpruchn gelung des Seedienſtes iſt die 
bor erforderli Me von Reichsmitteln nach wie 


bisheri ch, und die Frag je 

gerige ; ge, ob die gejamte 

gebiete lung unjerer Südſeeſchutz⸗ 
sgabe par e, Ausſichten für die Zukunft die 
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tigen, iſt 115 es 1300 000 Mark rechtfer⸗ 


euguinen z. 0 
zum Welt guinea iſt mit Bezug auf ſeine Lage 


a ; rikaniſchen Beſitzungen. Einmal 
ind dann ie, a viel größere Entfernungen, 
mitten der ot auch Deutſch Neuguinea ganz 


ſphäre. 5 . auſtraliſchen Intereſſen⸗ 
Dürfen daher 115 irgendwo ſonſt in der Welt 


nſere Unternehmungen in der 


Sate letzter Stunde. 
2 8 5 gs Skizze von Elfe Krafft. 
Ken, Täfterte der Abeltäter einer, die da gehenkt 
d dir fen uin und ſprach: Biſt du Chriſtus, 
te, ſtrafte ihn und uns. Da antwortete der an⸗ 
nicht vor 115 ſprach: Und du fürchteſt dich 
is biſt? Und der du doch in gleicher Ver⸗ 
1 9 5 ſprach zu Jeſu: Herr, gedenke 
wirſt ſprach zu nn dein Reich kommst... Und 
du mi hi N: Wahrlich, ich ſage dir heute 
Se Schwester um Paradieſe fein.“ 5 
N hnen 5 i wollte weiter leſen. Das laute 
und en. Sie schob denlager ber ſchloß jedoch ihre 
trat an das Bett aufgeſchlagene Bibel zurück 
di 8 
ich Tege Ihne bin en wieder ſo groß? So, 
it hat Liſſen höher, damit der Rüden 
alt b i 
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5 e ü 1 22 
mgeren Fi e ſchüttelte den Kopf. Ihre 
ände feſtt. die weichen, ſtreichelnden 


ſich erſchrocken noch 
ch 1 zerwühlten Kopf. 5 
3 1 x 3 nicht me : ; 
Aber ihr meinte ſie gütig. hr, wenn es Sie 
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eberheißen d ee noch nicht los von den 
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en und läutet, und Sie haben 
0 e Schweſter, und ein ande: 
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Iren ausgeſtre rich beruhigend über di 
geſtreckte Hand. gend über die ab⸗ 
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10 e das Glockenläuten, Fräu⸗ 
Cotte ute merken, da ſollen es denn viele Men⸗ 
S imme nicht Karfreitag iſt, wenn ſie 
1 ruft? Jeder muß 
n geſtorben daß heute der Heiland für 
4 fie og damit wir leben dür⸗ 
te jäh, als ſie in das Ge⸗ 


a Chorn, Freitag den 10. April 19014. 
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Südſee, wenn fie nicht in gänzliche Abhängig: 
keit von den großen engliſchen und auſtraliſchen 
Firmen kommen ſollen, deutſcher Schiffahrts⸗ 
linien, die ihnen zu mäßigen Frachtraten die 
Gewähr für eine regelmäßige Verbindung mit 
der Heimat wie für geordnete Einfuhr und 
Ausfuhr geben. Umſomehr aber erſcheint eine 
ſolche Schiffahrtspolitik gerechtfertigt, als ſich 
die bisherige wirtſchaftliche Entwicklung unſe⸗ 
rer Südſeeſchutzgebiete dauernd in einer auf⸗ 
teigenden Linie bewegt. 

Mit dem Norddeutſchen Lloyd iſt bereits 
verhandelt und ein Einperſtändnis über die 
künftige Regelung erzielt worden. Der bishe⸗ 
rige Dienſt wird unter Einbeziehung weiterer 
Anlaufhäfen fortgeſetzt und durch die Berlän 
gerung der Linie Singapore Neuguinea eine 
Verbindung mit Apia auf Samoa hergeſtellt 
werden. Eine Steigerung der gegenwärtigen 
Fahrtgeſchwindigkeit iſt nicht beabſichtigt. So⸗ 
weit die für die einzelnen Linien ausgeworfe⸗ 
nen Beihilfen eine Erhöhung erfahren ſollen, 
gründet ſich dieſe auf die bisherigen Betriebs 
ergebniſſe des Norddeutſchen Lloyds. Die für 
die Weiterführung der Singapore Neuguinea⸗ 
Linie nach Samoa geforderte Summe beruht 
auf einer Berechnung der Ankoſten unter Zu⸗ 
grundelegung der auf der genannten Linie ge 
machten Erfahrungen und einer Schätzung der 
vorausſichtlichen Einnahmen. Da die Not⸗ 
wendigkeit der geforderten Poſtdampfer⸗Sub⸗ 
ventionen außer Frage ſteht und außerdem die 
zu zahlende Geſamtſumme eine weſentliche 
Verminderung erfahren ſoll, jo läßt ſich wohl 
mit Sicherheit erwarten, daß ſich bei der par⸗ 
lamentariſchen Behandlung des Gegenſtandes 
keinerlei Schwierigkeiten ergeben werden. 

8 W. 


Vom Balkan. 


Rumäniens Stellung als Balkanvormacht 
kommt immer mehr zur Geltung. Wie die „Neue 
Freie Preſſe“ aus Bukareſt meldet, finden zwiſchen 
Albanien und Rumänien Verhandlungen wegen 
einer n Rumäniens aus Anlaß der 
Epirusfrage in Athen ſtatt. Die rumäniſche Regie⸗ 
rung hat bereits diskrete Schritte in Athen unter⸗ 


nommen. Wie die „Neue Freie Preſſe“ ferner aus g 


Bukareſt meldet, hat die albaniſche Regierung um 
Entſendung einer rumäniſchen Militärmiſſion nach 
Albanien gebeten, die eine Reformierung des alba⸗ 
niſchen Heeres vornehmen ſoll. 

Die Mächte der Tripleentente cher wie das 
„Reuterſche Bureau“ aus diplomatiſcher Quelle er⸗ 
fährt, in Berlin, Wien und Rom den Entwurf ihrer 
Antwort auf die griechiſche Note betreffend Alba⸗ 
nien und die Agäiſchen Inſeln mitgeteilt. Wie 
verſichert wird, werden in dem umfangreichen 
Schriftſtück alle Punkte der griechiſchen Note vom 
22. Februar betreffend die Zukunft der Agäiſchen 
Inſeln und das Schickſal der griechiſchen Bewohner 
von Imbros, Tenedos und Kaſtelloritzo, weiter be⸗ 


weites Blatt) 


treffenb die Berichtigung der Grenze bei | bene Krzyzaniakſche Gaſthofsgrundſtück für 28250 


aſtro und die 
der Grenzen behandelt. Es iſt falſch, daß der 
Standpunkt Rußlands von dem Frankreichs und 
Englands abweicht, obwohl Rußland zuerſt einige 
Sue angeregt hat, die es jetzt nicht mehr auf- 
recht erhält. Rußland, Frankreich und England 
befinden ſich in völligem Einvernehmen. 

Genehmigung der internationalen Anleihe für 
Montenegro. Die Vertreter der Großmächte haben 
der montenegriniſchen Regierung eine Kollektiv⸗ 
note überreicht, in der die verſprochene internatio⸗ 
nale Anleihe grundſätzlich genehmigt wird. ; 

„Auszeichnung Nikitas durch den griechiſchen 
König. Der griechiſche Geſandte hat geſtern dem 
König Nikita in Cetinje ein Handſchreiben König 
Konſtantins ſowie die griechiſche Kriegsmedaille 
für den König und den Erbprinzen überreicht. 

Annahme des ſerbiſchen Budgets. Die Skup⸗ 
ſchtina hat das Budget im Einzelnen angenommen. 
Der Miniſter für Volkswirtſchaft entwickelte ſein 
volkswirtſchaftliches Programm und kündigte die 
Teilung des Reſſorts in ein Handels⸗ und ein 
Ackerbauminiſterium an. 

Bulgarien und die griechiſche Bevölkerung. Die 
Agence Bulgare iſt gegenüber Mitteilungen der 
griechiſchen Preſſe, har ie bulgariſchen Behörden 
in Ortaköf griechiſche Familien zur u 
Mitten hätten, in der Lage, aufgrund amtlicher 
Mitteilungen feſtzuſtellen, daß die Verwaltungs⸗ 
behörden im weſtlichen Thrazien den Griechen feine 
Friſt zur Auswanderung geſetzt hätten; doch hätten 
die Militärbehörden eine Anzahl von Griechen, 
die über die bulgariſche Grenze gekommen ſeien, 
im öſtlichen Thrazien feſtgeſtellt. Das ſeien die 
Griechen, welche bereits die Aufforderung erhalten 
hätten, auf türkiſches Gebiet zurückzukehren, woher 
jie gekommen ſeien. Wie man wiſſe, ſei die Frage 
der Wiedereinſetzung derjenigen Flüchtlinge, die 
vor der Wiederbeſetzung Weſtthraziens ausgewan⸗ 
dert ſeien, noch nicht geregelt. Zuſammen mit die⸗ 
ſen hätten auch einige Familien das bulgariſche 
Gebiet freiwillig verlaſſen. 


Provinzial nachrichten. 


e Brieſen, 8. April. (Verſchiedenes.) Das 
Oberverwaltungsgericht hat die im Herbſt 1912 von 
der hieſigen Wählerſchaft vollzogenen Stadtverord⸗ 
netenmahlen, ſoweit dagegen Einſpruch erhoben 
war, für ungiltig erklärt. Wie das Erkenntnis 
ausführt, iſt die der Wahl zugrunde gelegte 
Wählerliſte ungiltig, weil ihre nachträglich aus⸗ 
geführte Berichtigung nicht von der allein zuſtän⸗ 
digen Stadtverordnetenverſammlung, ſondern vom 
Magiſtrat beſchloſſen war. Aus der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung ſcheiden dadurch aus: Inge⸗ 
nieur 5 (ſchon verzogen), Kaufmann Deren⸗ 
owski, Arzt Dr. Szezepanski, Kaufmann F. Kiewe, 
Fabrikbeſitzer Dahmer und Kaufmann S. Kall⸗ 
mann. — Dem bisherigen Seminaroberlehrer Dr. 
Lampe, der auftragsweiſe die Kreisſchulinſpektion I 
in Tondern verwaltete, iſt vom 15. April ab die 
Kreisſchulinſpektorſtelle in Brieſen übertragen wor⸗ 
den. — Die Rechnung der allgemeinen Orts⸗ 
krankenkaſſe der Stadt Brieſen für das Jahr 1913 
ſchließt mit 33027 Mark Einnahme und 29 957 
Mark Ausgabe ab. Für ärztliche 7 
Arzneien, Kranken⸗ und Sterbegelder Kur⸗ und 
Verpflegungskoſten wurden 24377 Mark aufge⸗ 


wandt. Die Kaſſe 1 über einen Reſervefonds 


von 25 677 Mark. — Kreisrendant Jonas hat das 
vor kurzer Zeit in der Zwangsverſteigerung erwor⸗ 
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ſicht der Kranken ſah, als die heißen Hände ihre 
ſtreichelnden zurückſchoben. 

„Leben, .d was habe ich denn noch zu leben? 
Is ja alles gelogen, is ja alles dummes Zeug, ich 
will nicht, ich will...“ 

Die Schweſter konnte die Worte nicht verſtehen. 

„Was wollen Sie nicht, Fräulein Wächter? 
Leben heißt ja Auferſtehen, ſich frei machen von 
Erdenlaſt und Sünde, damit man ins Paradies 
einziehen kann. Begreifen Sie es nicht?“ 

Die Kranke antwortete nicht. Ihre Finger be⸗ 
gannen an der Wolldecke zu pflücken, begannen zu 
ſuchen, immer wieder. Die Augen ſchloſſen ſich 
müde, und der Kopf drehte ſich der Wand zu, als 
brauche ſie ſo das Singen und Klingen nicht zu 
hören, das da durch das halb geöffnete Fenſter kam. 

Im Korridor ging jetzt eine Tür. Gleich darauf 
klopfte die Frau, die dem Fräulein die Wirtſchaft 
beſorgte, an das Krankenzimmer und ſteckte fragend 
den Kopf hinein. 

„Was iſt?“ fragte die Schweſter. 

„Die Kleene is all wieder da, wo ſchon neulich 
mal hierjeweſen. Se hat Blumen mit...“ 

Die Schweſter überlegte nicht lange. Neulich 
hatte ſie die Kranke gefragt, ob das Kind ihrer 
Schweſter hereinkommen dürfe. Das alte Fräulein 
hatte nur heftig mit dem Kopf geſchüttelt, und das 
Fieber war hinterher bedeutend geſtiegen. Heute 
durfte fie vielleicht nicht exit fragen... 

Sie neigte ſchnell den Kopf. 

Die Frau ging in den Korridor zurück, ſchob 
jemand ins Zimmer und ſchloß dann leiſe wieder 
die Tür. 

Und da ſtand, vom blaſſen Frühlingslicht um⸗ 
floſſen, ein dürftiges ſchmalſchultriges Mädchen von 
etwa acht Jahren und hielt über dem Geſangbuch 
ein Veilchenſträußchen in den dünnen Händen. 

„Schickt Mutter,“ ſagte es, bange zu dem Kran⸗ 
kenbett hinüberblickend und die blauen Blumen 
hochhaltend. 

Der graue Kopf in den zerwühlten Kiſſen hob 
ſich vor den zwei Worten. Die geſchloſſenen Augen 
öffneten ſich, und der Blick wurde klarer. 

Es blieb ein Weilchen ſehr ſtill im Zimmer. 


Bis die Schweſter das ſcheue Kind raſch vorwärts 
ſchob. \ 

ä „Ich habe fie nicht wieder fortſchicken mögen, 
Fräulein Wächter, weil fie Ihnen Blumen bringen 
will. Sehen Sie mal, Veilchen. 
lings kinder.“ 

Sie nahm das Sträußchen aus den dünnen Fin⸗ 
gern und legte es auf die Bettdecke. 

„Mutter läßt auch ſchön grüßen,“ ſagte die 
Kleine, vor dem gütigen Geſicht der Pflegerin 
mutig werdend. „Mutter wünſcht gute Beſſerung.“ 

Die Kranke anwortete nicht. Nur ihr Blick 
weitete ſich mehr und mehr und umfaßte den 
ſchmächtigen Kinderkörper, die blonden Zöpflein 
über dem verſchoſſenen Jäckchen und die großen 
blauen Augen über dem blaſſen Mund. Auch das 
Geſangbuch ſah ſie, um das ſich ſo feſt die ſchmalen 
Händchen legten. 

„Du willſt wohl in die Kirche gehen?“ fragte 
die Krankenſchweſter. 

Die Kleine ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, nach Sonntagsſchule. An .. un Mutter 
ſagt, ſie würd' gerne kommen, wenn die Tante es 
Wild 

„Nein“ 

Die Kranke hatte es wohl ſehr laut rufen 
wollen, aber es war doch nur ein ſchwacher Laut 
geworden. „Fort,. ... Schweſter, ich will es nicht 
ſehen, der Anna und dem Franz ſein Kind 
es ſoll fort...“ 

Die Kleine ging ſchon ganz von ſelber. Furcht⸗ 
ſam und erſchrocken lief ſie zur Tür. 

„Grüße nur deine Mutter, und wir danken auch 
ſchön für die hübſchen Blumen,“ ſagte die Schweſter 
noch. 

Dann wurde es wieder ſtill in der Krankenſtube. 
Die Glocken läuteten auch nicht mehr. Nur die 
Veilchen waren noch da, dufteten ſüß und ſtark, der 
ganze Raum war voll von dieſem Duft. 

Die Schweſter klappte leiſe die Bibel zu. Sie 
wollte die Kranke nicht noch mehr aufregen. Das 
mußte doch wohl ein Höherer ſein, der ſo ein armes, 
fehlgegangenes Herz noch in letzter Stunde auf den 


richtigen Weg führt N 


„„ erſte Früh⸗ 


die übrigen Vorſchläge 11 Absteckung Mark an den Mechaniker Golding aus Charlotten⸗ 


burg Sine 

lz Schwetz, 8. April. (Ernennung. Reithaus⸗ 
bau.) Der bisherige Verwalter der Direktor⸗ 
geſchäfte an der hieſigen landwirtſchaftlichen 
Winterſchule, Herr Güllig, iſt zum Direktor ernannt 
worden. — Die ſtädtiſchen Körperſchaften bewillig⸗ 
ten die Koſten zur Ausführung des Baues eines 
8 das von der Inkendantur gefordert 
Wird. 

Danzig, 8. April. (Verſchiedenes.) Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung genehmigte eine Lohn⸗ 
erhöhung der Danziger 
Schaffung von drei Lohnklaſſen mit monatlich 87, 
92 und 97 Mark, was einer jährlichen Mehrausgabe 
von 8400 Mark entſpricht. Als Beihilfe für den 
Oſtmarkenflug wurden 3000 Mark bereitgeſtellt. 
Eine ſehr ausgedehnte Aussprache rief die vom 
Magiſtrat beantragte Schaffung eines neuen Stadt⸗ 
parkes hervor. Es ſoll dazu ein Gelände an den 
Häuſern des Spar⸗ und Bauvereins an der Großen 
Allee von 15000 Quadratmeter mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 33 000 Mark benutzt werden. Die 
Magiſtratsvorlage wurde mit 36 gegen 12 Stim⸗ 
men angenommen. Die Erhöhung von Beihilfen 
an zwei Privat⸗Mädchenmittelſchulen ſoll erfolgen. 
Bei dem vollſtändigen De von ſtädtiſchen 
Mädchenmittelſchulen braucht die Stadt die Privat⸗ 
ſchulen. Die Rank an die Schule des Frl. Kloß 
(Eliſabeth⸗Schule) ſoll von 4300 Mark auf 8100 
Mark und an die Mittelſchule der Frau Profeſſor 
Medem von 3000 Mark auf 4700 Mark erhöht 
werden. — Erſchoſſen hat ſich im Bröſener Wäldchen 
der Studierende der techniſchen Hochſchule Siegfried 
Möller. In jeder Hand hielt er feſt umſpannt 
einen Revolver. Was den jungen Menſchen, der 
aus Greifswald ſtammt und erſt ſeit en des 
letzten Winterhalbjahres bei der teilung 
Maſchinen⸗Ingenieurweſen und Elektrotechnik als 
Studierender eingeſchrieben war, in den Tod ge⸗ 
trieben hat, iſt unbekannt. — Zur Taufe des 
ruſſiſchen kleinen Kreuzers „Murawiew Amurski“ 
am Sonnabend auf der Schichauwerft ſind aus 
Berlin angemeldet der ruſſiſche Marine⸗Attachee 
Fregattenkapitän von Berucs und ee 
Malzan, der die Taufe vollzieht. An der ufe 
nehmen ferner teil der zukünftige Kommandant 
des Kreuzers, der ruſſiſche Generaltonſul, Exzellenz 
von Oſtrowsky⸗Danzig, ruſſiſcher Staatsrat von 
Hertzberg⸗Zoppot und verſchledene Ehrengäſte aus 
Elbing und Zoppot. Der Name des Kreuzers iſt 
gewählt nach jenem berühmten Mitgliede der 
ruſſiſchen uralten Bojarenfamilie, der 1810 geboren, 
1881 geſtorben, ſich ſowohl als Kriegsmann, dann 
aber auch beſonders als Zivilgouverneur auf ver⸗ 
e wichtigen Poſten auszeichnete und heſon⸗ 
ers als Gouverneur von Oſtſibirien ſeinem Vater⸗ 
lande das Amurgebiet gewann und erſchloß, wes⸗ 
halb er von ſeinem Kaiſer den Ehrentitel „Graf 
Murawiew Amurski“ erhielt. — Einen aufſehen⸗ 
erregenden Artikel veröffentlicht heute die ſozial⸗ 
demokratiſche „Volkswacht“, in dem ſie den Stadt⸗ 
verordneten Dr. Lenz beſchuldigt, in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Mitglied verſchiedener ſtädtiſcher Depu⸗ 
tationen von der Firma, die im Vorjahre die Gas⸗ 
fernzündungen in Danzig eingerichtet hat, 7000 
Mark und von einer Danziger Ber Nee 
600 Mark angenommen zu haben. Der beſchuldigte 
Stadtverordnete ermächtigt ein Danziger Blatt zu 
der Mitteilung, daß er niemals in irgend einer 
Form eine Proviſion für die Vermittelung von 
Aufträgen uſw. für die ſtädtiſche Verwaltung er⸗ 


„Es find dem Franz feine Augen,“ flüſterte die 
Stimme der Kranken jetzt geheimnisvoll. „Und 
auch dem Franz ſein helles Haar ..., fie hat 
nichts von der Anna... .“ 5 

Die Pflegerin trat raſch an das Bett. 

„Es iſt ein hübſches Kind, nur ſehr elend 
ſchade.“ 

Die Kranke fuhr hoch. 

„Warum ſchade? Meine Schweſter hat das ja 
ſo gewollt! Sie hat gewußt, daß ich dem Franz 
gut war, und hat ihn doch genommen. Nun ſitzt 
ſie drin, nun ſoll ſie drin ſitzen.“ 

„Iſt ſie denn nicht glücklich mit ihm geworden?“ 

Das alte Fräulein zuckte mit den hageren 
Schultern. 

„Was weiß ich? Wirtſchaften hat ſie nie richtig 
können, es war ne ganz Feine, die Anna, dabei 
jedes Jahr ein Kind. Die da eben hier war, wird 
wohl die Jüngſte ſein, was weiß ich? Der Franz 
iſt ohne Stellung, vielleicht wollen die nur mein 
ſchönes Geld haben .... feinen Pfennig kriegen 
fie... kei . nen roten Pfennig. 

Die Pflegerin ſchüttelte den Kopf. 


„And du fürchteſt dich auch nicht vor Gott, der 
du doch in gleicher Verdammnis biſt, ſteht in der 


Bibel. Haben Sie es vorhin nicht gehört, Fräu⸗ 
lein Wächter? Ich glaube, die Schmerzen täten 
nicht ſo weh, wenn Sie der Anna geholfen hätten 
in ihrer Not. Denn... der Mann hat fie wohl 
lieber gehabt ... es war vielleicht Gottes Wille 
ſo, daß er die Anna nahm, es liegt nicht an uns, 
zu richten 

Die Kranke ſagte kein Wort. Nur die hageren 
Finger ſtreckten ſich aus, bis ſie vor den Veilchen 
waren. 

„Die arme Kleine,“ meinte die Schweſter. „Sie 
iſt weinend fortgelaufen.“ 8 

„Sie hat dem Franz ſeine Augen ... flüſterte 
die Kranke. 

Ein Weilchen blieb ſie ruhig liegen und zupfte 
an den blauen Blumen herum. Dann richtete ſie 
ſich plötzlich mühſam hoch. 850 

„Ob's doch wahr ift, Schweſter?“ .. 5 


Straßenreiniger durch 


f 
0 


auch ein Grundſtück. Aufgrund 


dieſer Beh Be | 
Spbter t a 


| halten oder auch nur gefordert hat. Wie das Blatt, Kreisſäge der linke Handballen bis auf den] Staatseiſenbahnen, den Reichseiſenbahnen und ver⸗ 

N! ferner mitteilt, ſind bereits vor einiger Zeit Ge⸗ Knochen eingeſchnitten. 1 6, ſchiedenen anderen Eiſenbahnen werden von April gen erhielt er das Gewünſchte. 

4 rüchte über Behauptungen, wie ſie die „Volkswacht“ g Gnejen, 8. April. (Kirchenbau. Polniſche bis einſchließlich Oktober 1914 den Veteranen des] Händler, daß der Angeklagte ſeſt Dafa fe 
Beſitztum mehr habe und nicht kre ita en 


der Anlaß geweſen, daß iin Einverſtändnis mit] das zu den wenigen alten Siedelungen gehört, die gelegenen Gedenkſtätten dieſes Krieges reiſen Das Schöffengericht in Strasburg ha Tagel 
Angeklagten zu 30 Mark Geldſtrafe, ev. 5 milde 
Gefängnis, verurteilt. Auch gegen dieſes lage 
Urteil wurde Berufung eingelegt. Der 2 neunen 
verlangte Vernehmung ſeiner Zeugen, die Be 

jollen, daß er zu der fraglichen Zeit nicht Beh Sn 
Fahrradhändler geweſen ſei, und zweitens, 1 be. 
dieſer bereits ſeit fünf Jahren gut gekannt ner 
Der Gerichtshof verſpricht ſich von der Jen, 
vernehmung garnichts und lehnt den Ante un 
Aufgrund der Zeugenausſagen in erſter 55 Mt 

wird der Angeklagte für überführt erachte ss 
ſeine Berufung koſtenpflichtig verworfen. Bi er 
der Anterſuchungshaft vorgeführt wurde der ſih 
lehrling Johann Hintzer aus Königsberg, 11 55 
wegen einer ganzen Reihe von Bete nnd 
fällen zu verantworten. Mit einem Falle dug 


0 Dr. Lenz die ſtädtiſche Feuerwehrdeputation in ihren deutſchen Charakter ungeſchmälerk erhalten] wollen, folgende Wege gewährt: a) Hin⸗ 
u einer eingehenden Prüfung ſich mit der Angelegen⸗ haben, wurde beſchloſſen, die alte, in Fachwerk er⸗ und Rückfahrt in der 3. Wagenklaſſe aller Züge je 
heit beſchäftigt und das Material genau durch⸗ baute evangeliſche Kirche durch einen größeren zum Militärfahrpreis (1 Pfg. für das Kilometer); 
geprüft hat. Die Deputation it einſtimmig zu| maſſiven Neubau zu erſetzen. Einen Teil der Bau⸗ p] Hin⸗ und Rückfahrt in der 2. Wagenklaſſe aller 
der Überzeugung von der völligen Haltloſigkeit der koſten trägt die Anſiedelungskommiſſion. — Die Züge je zum doppelten Militärfahrpreis — gegen 
ausgeſprochenen Beſchuldigungen gekommen. hieſige polniſche Landbank hatte im vergangenen] Löſung von zwei Militärfahrlarten 3. Klaſſe; c) 
I Königsberg, 6. April. (Verſchiedenes.) Der 33 Geschäftsjahre einen Umſatz von 101 580 Mark. Die Benutzung der Schnell⸗ (D-) Züge ohne Zuſchlag; 
EN Sahre alte Geſchäftsreiſende einer hieſigen Firma, Immobilien ſtehen mit 24 500 Mark zu Buch. Died) 25 Kilogramm Freigepäck. Direkte Fahrkarten 
1 Fritz Lottermoſer, hat 19 in der Nacht zum Sonn⸗ Jypotheken belaufen ſich auf 41620 Mark und der nach Flensburg, Kiel, Schleswig und Sonderburg 
abend mit einem Revolverſchuß in die rechte Schläfe Reingewinn auf 2970 Mark. liegen auf in Bromberg, Cüſtrin Neuſtadt Hbf., 
| getötet. Als Grund der Tat gab er unheilbare] Poſen, 7. April. (Ein „Vorwärts“⸗Redakteur Gneſen, Hohenſalza, Kreuz, Landsberg (Warthe), 
| rankheit an. — Am Sonntag Mittag kamen zwer verurteilt.) Das e verurteilte heute Schneidemühl, Thorn Hbf. und Thorn Stadt. Auf 
4 Privatautomobile in entgegengeſetzter Richtung da⸗ den Redakteur Alfred Wilepp vom Berliner „Vor⸗ der Hinreije it eine viermalige Fahrtunterbrechung 
(MB Nena Auf der Straße kummelten ſich einige wärts“ wegen Beleidigung der Maurermeiſter Max | geitattet, ebenſo auf der Nückreiſe. Als Ausweis 
ki leine Kinder. Es wurde die 10 Jahre alte Tochter und Stanislaus Hoffmann, denen f in einem Zei⸗ der Veteranen gilt eine Beſcheinigung a) eines 
ie 


| 
h ausgelprohen hat, aufgetaucht. Dieſe Gerüchte find | Landbank.] In dem alten Schwabendorfe Rojenau, Feldzuges 1864, die nach den in Schleswig⸗Hoßſtein 
| 
I 


des Bahnbeamten Blaukat und das 5 Jahre alte tungsartikel vorgeworfen hatte, daß fie ſich Abſchrif⸗ Truppenieils oder b) des heimatlichen Bezirks⸗ 


mächtigt und ihr den Schutz militäriſcher 


1 Söhnchen der Arbeiterwitwe Podepinsky von einem ten über die zu vergebende Arbeiten zu veiſchaffen ſommandos über die Teilnahme am Feldzuge, c) no ſchwere Urkundenfälſchung in Verbinde 0 
* = — h ) 5 1 0 
„ der Autos überfahren umd ſo ſchwer verletzt, daß der wußten, und daß ee ihnen gelungen jei, durch ihre der Militärpaß, ſofern er einen Vermerk 1155 die Her Angeklagte hat die Polksſchule in Darda fe 
5 Tod des Mädchens gleich nach * Einlieferung ins Bekanntſchaft mit Intendanturbeamten Bauten aus Teilnahme am Feldzuge enthält. Nähere Auskunft, in Oſtpreußen beſucht und war ſeinem Pate it Fr 
4 Reichel Krankenhaus erfolgte. Der Knabe erlitt Anlaß der Heeresvermehrung im Betrage von auch über die anch aden Wege und Preise, Landwirtſchaft behilflich, bis er 1910 zum ig d 
» gleichfalls ſchwere Verletzungen. Ferner wunde auf 800 000 Mark zu erhalten, während die übrigen erteilen auf Wunſch die Fahrkarten⸗Ausgaben. kam. Nach Nena ker ienſtzeit arbeitete er A Fr 
11 5 Lindenmarkt eine a einem > 1 5 Baumeister leer ausgegangen feien, zu 300 Mark — (Eine Ermäßigung der Kranken⸗ Monate in einer Drainieranitalt zu Stenbe b . 
fahren und derart 9 . verletzt, daß der Tod Geldstrafe oder 60 Tagen Gefängnis. In der Be⸗[kaſſen beiträge für Dienſtboten) gegen⸗ ein Inſerat, daß die Berliner Darlehns⸗ un fact 1 Lu 
1 nach erfolgtem Unglüd eintrat. — Als Opfer der gründung des Urteils wurde ausgeführt, daß der über den Sätzen der allgemeinen Ortskrankenkaſſe thekenftrma Sander & Co. tüchtige Vertretcht le der 
N ſchweren Winterftirme dieſes W bu ſind jetz im Wahrheiksbeweis völlig aus der Luft gegriffen jet, iſt in Paderborn erfolgt. Für die weiblichen] bewarb er ſich mit Erfolg. Im Herbſt 19 au | in 
IM Königsberger Seekanal 0 85 vads von groen 1 Schlichtingsheim, 7. April. (Vom Eiſenbahnguge Dienſtboten, die dort in der allgemeinen Orts⸗ er ſich in Thorn nieder und übernahm non , bb 
I Fiſcherfahrzeugen zurückgeblie jede Dal 2 15 überfahren) würde bei Waltecsdorf die Gutsbefiker: | kranlenkaſſe verſichert find, iſt nach der „Köln. Ztg.“ | Vertretung der gleichartigen Firma Wanklet Gm | Au 
4 gelkähne 1505 an Jeder eima 12. 2 15 Lau Waſchte aus Altgabel. Ihre Leiche wurde des auf Betreiben des Magiſtrats die Beſtimmung ge⸗ in Berlin. Beide Firmen waren ſelber nur. | 
1 19) wurden Don der e weggenſſen und Morgens auf dem Bahngleise gefunden. Man nimmt treffen und jetzt vom Obexverſicherungsamt geneh: turgeſchäfte, die kein Geld hergeben, ſonderſ aße 0 
1 fi . 25 Siigern vollſtändig aufgege bei Zim⸗ an, daß fi die unglückliche Frau in einem Anfall migt worden, daß nur die Hälfte der in der Kaſſen⸗ die Beleihung vermitteln. Der Angekla fen der ; 
N = 4 se 105 e ſieht man 55 5 5 geiſtiger Umnachtung von Hallſe entfernt hat. Sie ſatzung vorgeſehenen Kaſſenbei räge erhoben wird, lediglich die Aufgabe, den Firmen die Adres allet 1e 
4 pi 2 e ig in a eres 1 1 55 un iſt dabei auf das 17 geraten, wo ſte vom — Was Paderborn recht iſt, ſollte anderen Städten Darlehnsſucher zu übermitteln. Er dur be ent | un 
4 11 2 8 fetzt ald rl ee 5 Fand Das D⸗Jug erfaßt und ſofort getötet wurde, l billig ſein. Die Dienſtboten bilden doch das ge dings auch Vorſchüſſe in vorgeſchriebener u al. feh 
1 egt da jetzt ha 1 mmer a Sand. Saß ulm, 7. April. (Ein weſtpreußiſcher Erfinder | ringſte Riſiko für die Krankenkaſſen. gegennehmen, ſollte fie aber an die Firmen au Me 
| Want 115 i d Boden 50 5 1 fer 0 75, Jahre alt.) Es iſt Philipp Lentz der am 14. 4 — („Ediſon⸗Theater“ im Viktoria⸗ führen. An dieſe Inſtruktionen kehrte ſich Jae & 
11 mehr 45 7 Meter niedri N 1 bei 8 Sturm: 1839 hier als 15. Kind eines Kaufmann geboren, park.) Wie aus der Ankündigung in letzter geklagte nicht im geringſten. Auf ſeine Vllehr⸗ % 
5 flut. — gu tumultu arise 80 a fam es Gonts zuletzt durch die Erfindung des Ballonzündergeſchof⸗ Nummer erſichtlich, findet während der Oſterfeier⸗ hatte er vielen Zuſpruch. Er machte den Burt an du 
1 lag im Saal d freien 85 = eli chen Gemeinde. ſes an die Sffentlichteit traf. Viel it über dieſe tage ein Gaſtſpiel des Ediſon⸗Theaters ſtatt, wobei fert die feſte Zusicherung, daß ihren een Wi 
1 Dort war von dem Arbeiterbildungsausſchuß eine Erfindung, die das Luftſchiff als Kriegswaffe in das hiſtoriſche Drama in 5 Akten „In dieſem ſtattgegeben werde, worauf fie in den zu be 
4 Schulentlaſſungsfeier für Jugendliche veranftalter, Jeindesland unbrauchbar gemacht hat, nicht zu er⸗ Zeichen wirſt du ſiegen“ (In hac signo vinces) | Fällen willig die Vorſchüſſe zahlten, die ate fo 
1 deren Programm muſtbaliſche Vorträge aller Art und jahren, denn die Heeresperwaltung hat ſich Diet Der zur Vorführung gelangt. Über dieſen über 2000 behielt. Wie die umfangrei e Henne 10 Üi 
4 eine Feſtrede norfah, Eben wollte der ſozialdemo⸗ m 0 ſcher Geheim- Meter langen Film, zu dem 2000 Darſteller benä ergibt, find eine ganze Meine Perſonen Ir Mass ti 
# kratiſche Gelangverein „Vorwärts“ mit dem Bor niſſe geſichert. Man weiſß nur, daß jeder Ballon, tigt wurden, ſchreibt die „Wiener Mittagszeitung“ worden, jo ein Anſiedler in Aſchenort um er Hen 8 
5 trag eines Liedes beginnen, als der Polizeikommif⸗ den Die Kugel von der Grüße eines Infanteriege-| u. a.: „In hoc signo vinces. In ihm 1 die ein hieſiger Lehrer um 5,75 Mark, ein hieſigen e 30 
* lar Troſt die Verſammlung als eine öffentlich poli- ſchoſſes trifft, unrettbar in Flammen aufgeht. Phi⸗ riederjtürzende Antike, die Zeit des glanzvoll auf- ſeur um 50 Mark, ein hieſiger Grone e eine b 
1 5 tiſche erklärte und auflöſte. Er forderte alle Ju⸗ lipp Lentz ſſt Erfinder von Beruf. Der 0e ſteigenden Chriſtentums und jener im Raffinement] Mark, ein Gaſtwirt aus Mocker um 80 in un 5 
1 gegen unter 18 Jahren auf, den Saal zu ver Hammer, mit dem bie Poſt aller Länder täglich Mil⸗ und Pomp verbrödelnden Üperkultur mächtig und Maurerfrau und eine ehe aus = a 51 
Bi aſſen. Es entstand ſtarker Lärm. Der ſozialdemo⸗ lionen Briefe afditempelt, die Aue des Fahr⸗ mit großer theatraliſcher Wucht verkörpert. Das ſe 3,60 Mark, ein Maurerlehrling um 0 ſmann er 
j eine Erfin⸗ Drama, das um die Bekehrung Konſtantins herum ein Seminariſt um 6,75 Mart und ein 


4 tratiiche Jugendleiter Franz Krüger forderte die kartenknipfers ſind ſeine Erfindungen. i . 
. Auen role Lokal zu verlaſſe 8 mit dung des Kodophons zeigt durch Licht⸗ und Klingel⸗ pfychologiſche Motive, eroilge Tableaus und 


i EA ! aus Königsberg um 5 Mark. Vorſichtige a 0 
nwendung von Gewalt verhaftet, ſpäter aber frei zeichen bei Tag und Nacht dem Luftfahrer automg⸗ fulturhiſtoriſche Daten mit Kraft, Geſchick und 


ein weiterer Friſeur aus Thorn und eie 
unternehmer f Podgorz, die die rene Alz 
nach Empfang des Darlehns zahlen woll Vorschuß 
der Gaſtwirt in Mocker bereits 50 Mark n gegen? 
gezahlt hatte und ſich weiteren Anzapfunge 2 Alſge⸗ 
über unzugänglich erwies, fertigte ſich emen des 
klagte 9 10 ar, ee un nem der Gate 
Direktors Winkler unterſchrieb, wo i 

erJuht wurde, noch Wi 30 Mark Vor 0 


| 

1 elaſſen. Einige Zeit ſpäter drang die Polizei in) id an, ob kin Fahrzeug ſteigt oder ſinkt. Sein ſtaunenswerter Bühnenroutine gruppiert, iſt Über 

„ Ss Jugendheim Nitolaiſ aße ein, 5 ſie Bin Fort⸗ Fangſchutz für "Shahenkagnen und fein bequemer die techniſche Bravour Ainaus Kealtet Gewaltige 

1 ſetzung der aufgelöſten Feier vermutete. Hier äu⸗Schwimmſtuhl für Schiffbrüchige find weitere ſeiner Naturaufnahmen wechſeln mit Interieurs von 

I ßerte lich Krüger über das Vorgehen der Polizei, die Erfindungen. Lentz ſucht he feine Aufgaben auf farbig bachantiſcher Glut, die aalen dieſes 
t 

I 


zZ 


gi Er Einbrecher nannte; er wurde zum zweiten Male | jedem Gebiet, jo daß es nach den mitgeteilten Pro⸗ Films find von kaum zuvor geſehener Grokartigfeit. 
! 8 und das Heim ele Es entſtanden ben nicht auffällt, wenn wir unter den ihm erteil- | Mit exakteſter Naturaliſtik ſtehen altrömiſche 
Volksaufläuſe, die von der Polizei zerſtreut wurden. ten vielen Patenten in bunfeſter Reihenfolge Schall- Kriegslager da, Straßenſzenen, urchriſtliche Gottes⸗ 
Die ſozialdemokratiſche Preſſe beſtreitet der Polizei dämpfer, Abfüllhähre, Wärmemelder, Bratſpieße, dienſte, Gladiatorenkämpfe, lodernde lebendige 
das Recht zu ihrem Vorgehen und kündigt Beſchwer⸗ Velozipedſchlitten und auflauchtende Hundehalsbän⸗ Fackeln, ein ganzes Panorama des alten Rom ill 


1 S A 


den Angeklagten zu zahlen, worauf dieſer das Geld 


. den an. der finden. Eine Armbrust mit gezogenem Lauf, aufgerollt. Daß der Film niemals zum leeren erhielt. Da Hintzer den Darlehnsſucheſſc 5 atte, 

1 Königsberg, 8. April. (RNorddeutſche Kreditan⸗ eine Viſtervarrichtung, ein Drehgeſtell für Steilſchuß⸗ Bilderreigen wird, iſt ſicher feine beſte Qualität.“ nach einer Friſt von acht Tagen sugefäher lgl 1 

In. ſtalt.) In der heute in Königsberg abgehaltenen Ge⸗ kanonen kennzeichnen die Nihtung, die der Exſinder⸗ — (Die freie Maler: und Lackierer⸗ ſo begannen dieſe zu drängen. Der = nigsbe n 

„ neralverfammlung waren 29 Aktionäre mit 9932 geiſt am liebſten wandelt. Lentz hat die Hälfte ſei⸗ Innung Thorn) hielt am Mittwoch, nach⸗ verließ nun Thorn und begab ſich nach Kö Agent 

1 Stimmen vertreten. Die Tagesordnung fand die nes Lebens als Landwirt zuge racht. Dann finden mittags 4 Uhr, ihre Quartalsverſanmlung in der Dort bot er die ihm 2 SHRL: entzogene worauf 

1 übliche Erledigung, Die ausſcheidenden Auſſichts⸗ wir ihn wieder als Leiter der kaſpiſchen Petroleum⸗ Annungsherberge ab. Es wurden 7 Lehrlinge zu von Sander für 25 Mark zum Verkaufe une 

. vatsmitglieder wurden wiedergewählt. Die auf 7 gruben⸗Geſellſchaft zu Baku, wo er 1878 mit ſelbſt⸗ -Jehilfen jeeigelprogen und 7 Lehrlinge in die ein Reiſender auch Himeinfiel. Die Bel bedenl, 

. Amen! (wie in den ont Koauiehoen), Teiinejehte fonftruierten Bohrinſtrumenten in 520 Fuß Tiefe die Lehrlingsſtammrolle neu eingeſchrieben. Die dieſes Zeugen werfen allerdings auch 1 105 eins 

Be: Dividende kommt vom 9. April ab gun szahlung. Naphtaſchicht erſchloß. Bis dahin hatte man mit Feiſtungen der Prüflinge waren theoretiſch ſowie liches Licht auf die Firma Sander. Er aber auf, 

40 Ir Argenau, 8. April. (Anfall. Viehſeuche.) einfachen Hilfsmitteln auf 40 Meter einige Fontä⸗ praktiſch gut. Nach der ſodann vorgenommenen zeitlang deren Geihöße geführt, gab ie. 5 ah 
Einen ſchweren Unfall zog jih ein Lehrling in nen erbohrt. Lenk’ erſte Naphtafontäne ſchleuderte Vorſtandswahl ſetzt ſich der Vorſtand aus folgenden als er ſah, daß den Leuten nur Vorſchü lehne 


5 einem hieſigen Fahrradgeſchäft zu. Er ſetzte ſich mit elementarer Gewalt die Bohrinſtrumente aus Herren zuſammen: Haberland, Obermeister; Bier: 
. aus Verſehen auf eine Baile ede jog. Mäntel" der Tiefe heraus, zerhrach den Bohrturm und ſchoß nacki, ſtellv. Obermeſſter; Wichmann, Schriftführer, 
H 6 nterleib drang. Ohn⸗ mit der Naphta Sandmaſſen und Steine donnernd Czolbe, stellv. Schriflführer; Kwiatiowski, Kaſſie⸗ 
mächtig wurde der Verunglückte ins Krankenhaus 300 Fuß hoch gen Himmel. rer; Malzahn, ſtellv. Kaſſierer. Vorſiter der 


langt wurden, ohne daß jemals ein ar ſucht 
geschäft zum Abschluß kam. Der Angetlacte ie | 
das bereits verkaufte Geſchäſt noch andere Ex 

tanten anzudrehen, hatte aber damit kein 


? . i 70 5 a I a - A k — die de 
r Stralkowo, 8. April. (Neuer Poſtamts⸗ Prüfungskommiſſion iſt Herr Zahn. Beiſitzer ſind Er trat jetzt bei einem Bäckermeiſter in d be 
vorſteher. Feuer.) Für den nach Poſen 29 110 die, Herren Malzahn und Biernacki. Nach Exledi⸗ in der ut daß ihn in W 190 nung 


Staatsanwalt nicht finden werde. 
trog indeſſen; am 6. Dezember wurde af 9 tell 
Der Angeklagte gibt alle ihm zur La Bei. 

Straftaten zu; er räumt auch ein, daß ie Ab 
meiſten Fällen von vornherein nicht 11 
hatte, die Darlehnsgeſuche weiterzugeben. duc 


Poſtſekretär Weimann iſt Herr von Schönberg⸗ gung von wichtigen geſchäftlichen Angelegenheiten 

Pötting aus Schroda zum Vorſteher des Hiefigen | wurde die Sitzung gegen 8 Uhr geſchloſſen. 

Poſtamtes ernannt worden. — Am Montag ent⸗ — (Thorner Strafkammer.] Den Vor 

ſtand auf dem Gehöft des Landwirts Peiſtrupp⸗ ſitz in der geſtrigen Sitzung führte Landgerichtsrat 

Neuhauſen Feuer, das binnen kurzer Zeit Stall Hohberg; als Wi fungierten die Landrichter 

und Scheune einäſcherte. An STIER Inventar Erdmann, Dr. Mielke, Dr. Amdohr und le 
nt. 


— f Lr eee 


und Erntevorräte ſind mitverbran Das Vie flanz. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Well⸗ einem Falle habe er den Antrag abge] hickl„ rü 
N konnte gerettet 1 0 hand Aus der Sf vorgeführt wurden der der B78 wegen ungenügender a dee 
. — ͤ———.g ⁊——ñ̃— — ͤ ——— —:n . — — — — Schloſſer Johann Schl 5 ei 1 Au der BRATEN 5 2 dee Ang en wen 
1 5 u = oſſer Johann age, ohne feſten Wohnſitz, um unglaubwürdig, da der Angekle in big, 
Go 72 5 0 dem Paradieſe? Lokalnachrichten. ſich wegen Bettelns zu verantworten. Velde uchungsrichter gegeben hat, daß er ali 095 
Bi.» e Schweſter nickte. Zur Eri 10. April. 1913 auf waren vom Schöffengericht zu längeren Haftſtrafen Falle keine Schr te getan habe. Au lin nit 
5 : „Darum feiern wir ja heute Karfreitag, weil * Erinnerung. 10. April. 3 Zuſammen⸗ und überweifung ans Arbeitshaus verurteilt und daß der Zeuge Sander aus Berlin es ge 


f 5 3 kunft des Cumberlandſchen Herzogspaares mit dem 1 ; i 
77 , ̃ſ ,,,, ̃œò V., m 
5 Sünden bereuen und wider gut machen :.. | Stürme auf der Oft- unb Norbee. 1901 Ermordung german Fellen bas eiſtiaſtanoliche tell in diesem 
. Es wurde ſtill nach dieſen Worten. Die Blicke des Hau tmanns Bartſch in Peking. 1897 7 Groß⸗ Sinne ab; bei K., weil es ſich bei dem 62jährigen 
5 der Kranken wanderten im Zimmer umher und herzog Friedrich Franz III. von Mecklenburg⸗ Angeklagten keine erzieheriſche Wirkung von dieſer 
1 blieben ſchließlich an dem alten Mahagoniſekretär Schwerin. 1889 Aufbruch von Emin Paſcha und Maßnahme mehr verſprach, bei Sch., weil er im 

ien $ 4 Stanley von Kavalli nach der ie 1870 T Jahre 1913 nachweislich verſchiedentlich gearbeitet 
0 haften der am Fenſter ſtand. 4 Charles de Beriot, berühmter franzöſiſcher Kom⸗ Und nicht aus Arbeitsſcheu, ſondern aus wirklicher 
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Bekanntmachung. 


Wir ſuchen für unſere neunſtufige 
Knaben⸗Mittelſchule von ſofort ab 
eine Lehrkraft zur Erteilung des 
Zeichenunterrichtes. Herren, die 
die Zeichenlehrerprüfung abgelegt 
haben, werden aufgefordert, Be⸗ 
werbungen umgehend einzureichen. 

Anftelfung wird zum 1. April 1915 
in Ausſicht geſtellt. Bis dahin werden, 
wie an Staatsanſtalten, 2100 Mark 
Diäten pro Jahr gezahlt. 

Thorn den 8. April 1914. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In der Stadtforſt Thorn iſt die 


Stelle des Hilfsförſters in Weißhof, 


der zugleich die Geſchäfte des Forſt⸗ 


ſekretärs zu verſehen hat, zum 1. Juli 


d. Is. neu zu beſetzen. 
Das Dieuſteinkommen beträgt: 
a) Bargehalt nach den zurzeit für 
die ſtaatlichen Forſthilfsaufſeher 
geltenden Sätzen, 
b) freie Wohnung, penſionsfähig 
mit 290 bezw. 220 Mk., 
c) 24 rm Spaltknüppel, penſions⸗ 
fähig mit 72 Mk., 
d) Dienſtkleidungezuschuß 30 Mk., 
e) Schreibgehilfenzulage 300 Mk. 
Die Auſtellung erfolgt nach ein⸗ 
jähriger Probedienſtzeit auf 3 mouatige 
Kündigung. 

Forſtverſorgungsberechtigte Anwär⸗ 
ter oder Reſervejäger der Klaſſe A 
wollen ſich unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe, eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes und eines Geſundheits⸗ 
Atteſtes mündlich oder ſchriftlich bis 
zum 1. Juni d. Is. bei dem Stadt⸗ 
forſtrat Herrn Löwe in Thorn⸗ 
Weißhof melden. 

Thorn den 5. April 1914. 

Der Magiſtrat. 


Wekanntmachung. 


Aus der „Stadtrat Max Glück- 
maun- Stiftung“ ſind zu feinem 
Todestage am 11. Mai die Jahres⸗ 
zinſen zu vergeben. 

Die Verteilung erfolgt an bedürftige 
und würdige Witwen, vaterloſe Töchter 
und vaterloſe minderjährige Söhne, 
deren verſtorbener Ehemann oder 
Vater mindeſtens 3 Jahre lang in 
Thorn Inhaber eines ſelbſtändigen 
kaufmänniſchen Geſchäfts geweſen iſt 
und ſich eines guten Rufs erfreut hat. 

Die Bedachten müſſen in Thorn 
ihren Wohnſitz haben. Die Auswahl 
erfolgt ohne Rückſicht auf die Kon⸗ 
feſſion. 

Bewerbungen ſind bis zum 1. Mai 
d. Is. hier einzureichen. 

Thorn den 8. April 1914. 

Der Magiſtrat. 


Hi r 1117 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Aus Anlaß der in letzter Zeit 
mehrfach über rückſichtsloſe Aufkäufer 
im Marktverkehr geführten Klagen 
bringen wir nachſtehend die 88 1 bis 
3 der Polizei⸗Verordnung vom 24. 
Juni 1898 in Erinnerung: 


aa 

Der Beginn des Wochenmarkts 
wird für die Zeit vom 1. April bis 
30. September auf 7 Uhr morgens, 
vom 1. Oktober bis 31. März auf 
8 Uhr morgens feſtgeſetzt. 

Das Verkaufen von Gegenſtäuden 
des Wochenmarktverkehrs vor dieſer 
Zeit iſt nicht geſtattet. 

2 


Niemand darf den 
durch Zurückdrängen oder auf 
andere Weiſe von einem beab⸗ 
fichtigten Kauf oder Handel ab⸗ 
halten oder 8585 ſtören. 


d be gegen die vor⸗ 
ſtehende Verordnung werden mit 
Geldſtrafe bis zu 9 Mark beſtraft, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle 
eutſprechende Haft tritt.“ 

Den Hausfrauen wird empfohlen, 
ſich vorkommenden Falls zur Ab⸗ 
hilfe aun einen der auf dem 
Marktplatz befindlichen Polizei⸗ 
beamten zu wenden, auch ihr 
Dienſtperſonal mit entſprechender An⸗ 
weiſung zu verſehen. 

Thorn den 4. April 1914. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


3 


Sonnabend den 11. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 

werde ich Schillerſtraße 2 nachſtehende 
Gegenſtände: 5 

Parfümerien, Seifen, Po⸗ 

maden, Kopfwaſſer, Haar⸗ 

öle, Zahnbürſten, große 

Spiegel, Raſierſeſſel, Rohr⸗ 


ſtühle, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte und ver⸗ 


ſchiedenes andere mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 

Thorn den 9. April 1914. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 
Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt 
Seglerſtr. 29, 1 Treppe. 


A. Wichmann, Hebamme. 
Bin an das Fernſprechneß unter 


Thorn! 


Aufführungsrecht für 


Alleiniges 


In diesem Zeichen ER 
du siegen! 


Großes hiſtoriſches Drama in 5 Akten von E. 8. F. V. Darga. 
Länge des Films 2040 Meter. Ueber 2000 Mitwirkende. 
Dieſes zaufſeheuerregende flaſſiche Kuuſtwerk allererſten Ranges, im Genre von „Quo vadis“ 
und „Die letzten Tage von Pompeji“, dieſe jedoch an Szenerie⸗Reichtum und Großartigkeit 
bei weitem übertreffend, von den größten und bedeutendſten Zeitungen des In⸗ und Auslandes 
glänzend rezenſiert, wird am 


II., 2. und 3. Oſterfeiertage 


hier vorgeführt im 


neuen Saal des Viltoria-Parks, Thorn. 
Zeitdauer über 2 Stunden N Perſonen: 0 [Zeitdauer über 2 Stunden! 
Kaiſer Kounſtantin Konſtantia, Konſtantins Schweſter 
Kaiſer Maximian Lneius, Cäſar von Illyrien 
Kaiſer Maxentius St. Maternus 
Fauſta, Konſtantins Gemahlin und [ Helvius Brutus 
Maximians Tochter St. Helena, Konſtantins Mutter 
Höflinge, Sklaven und Sklavinnen, Soldaten, Volk. Zeit: 300 n. Chr. Ort: Mailand, Rom 
und Gallien. 
Ein gewaltiges Stück Weltgeſchichte bietet hier die Folie zu dem wunderbarſten Filmwerke, 
das je geſchaffen wurde. Von unvergleichlicher Schönheit und Realiſtik find folgende, einzig da⸗ 
ſtehende Szenen: „Der Einſturz der Tiberbrücken“, „Die Löwenſzenen“, „Die Gladiatorenkämpfe“ 
ſowie die Märtyrer- und Kreuz⸗Erſcheinungs⸗Szeuen. 
! kt: Dem großen Kaiſer Konſtantin, der mit ſeinen Legionen über die Alpen 
Kurzer; I I zum Kampfe gegen Rom zieht, erſcheint in einer ſchlafloſen Nacht am 
Fama ein ſtrahleudes Kreuz, das die goldene Inſchrift trägt: In hoc signo vinces! 
Am nächſten Morgen befiehlt er ſeinen Soldaten, Kreuze auf den Rand ihrer Schilder zu zeich⸗ 
nen. Dann kommt es zu blutigen Kämpfen. Der römiſche Adler wird in den Staub geriſſen, 
die flüchtenden Heere Roms ertrinken im Tiber, Konſtantin aber feiert ſeinen Triumph über die 
ewige Stadt, und mit ihm ſiegt das Chriſtentum nach Jahrhunderte langen Leiden über ſeine 
Widerſacher. Das iſt der Kern der Handlung, die in Bildern von überwältigender Schönheit 
der Kompoſition und landſchaftlichen Stimmung ein ergreifendes Zeitgemälde des ſterbenden 
Roms entrollt und das Erſtarken des chriſtlichen Gedankens ſchildert. In die hiſtoriſche Hand⸗ 
lung hineingewebt, iſt die Liebesidylle der jungen, frommen Konſtantia, die allen Verfolgungen 


und Verſuchungen zum Trotz mit Treue au dem Geliebten, dem jungen Cäſar von Illyrien, ſeſt⸗ 


hält. Ueber allem aber ragen die Schlachtenbilder, die, mit ungewöhulicher Kühnheit und Kraft 
entworfen, zum erſten mal eine Vorſtellung von der erhabenen Schönheit der antiken Kriegskunſt 
erwecken. 


Andern! 


Jeder benutze die Gelegenheit, dieſes Kunſtwerk ſich anzuſehen! An allen drei Oſterfeiertagen 


täglich drei Vorſtellungen. 


bitten dieſe günſtige Gelegenheit zu benutzen. 


Preiſe der Plätze: Balkon⸗Loge 1,25, Reſervierter Platz 1,00, 1. Platz 0,60, 


0,30 Mark. Kaſſenöffnung ab 3 Uhr. 


Beginn pünktlich 4, 6¼ und 8⅝ Uhr abends. 


Vereine und Korporationen erhalten nach Verabredung einheitliche und niedrige Preiſe. 
Kindern unter 16 Jahren iſt der Zutritt e 


Wir 
2. Platz 


Die Direktion des Ediſon⸗Theaters. 


Grundſtücksverkauf. 
Von der Kopetzköſchen Beſitzung in Podwitz, Kreis Culm, find 


noch abzugeben: 

1. eine lane mit zwei Katen und Scheune in rue von 55 Morgen 
einſchließlich 5 Morgen Fiſchteich, 

2. einige kleinere Parzellen beſten Ackers, 

3. das Reſtgut von rund 150 Morgen mit reichlichen Gebäuden, lebendem 
und totem Inventar und Vorräten. 
Anzahlung rund 30 000 M. 
Günſtige Kauf⸗ und Beleihungsbedingungen. 
Anfragen werden erbeten an die 


Deutſche Bauernbank für Weſtpreußen, 


G. m. b. H. in Danzig. 
Il Il 


e- 


tüglich zu haben. 
Max Reinhardt, Altst. Markt. 


Il I 
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Doakurimild 


ee Arge. 
aufmerkſam. Auch werden Milch und Molkerei⸗ 
produkte unſeren Kunden von der Milchtrinkhalle aus 


Am Sonnabend den 11. April 
ins Haus geliefert. 0 


eröffnen wir die neue 
Milchtrinkhalle 
N Zentral-Malkerei. 
FETT 


im Botaniſchen Garten. 
— 


Beſonders machen wir auf den glasweiſen Ausſchank 
Junge Leute geſucht, 
ühlewewackang 


der geſundheitsfördernden 
bie durch ein 3⸗ oder 6 monatliches Fach⸗ und 


San en erh ſich für leitende kaufmänniſche 
Bedeutende Ge⸗ 


Höhere Karriere 


umſonſt. 


auch verkäuflich. 


ellungen vorbereiten wollen. 
F Beabſichtige meine Bockwindühle mit 12 en nachweisbar. 
8 Morgen Land ſofort zu verpachten; ift| ohne ſolche Studien heute undenkbar. Proſpekte 


angeſchloſſen. 
Paul Hinkelmann, Tiſchlermeiſter. 


Zur Anſerſigung von 


Kleidern und Bluſen 


empfiehlt ſich 
Frau M. Pommerenke, 
Junkerſtraße 4. 1. 


Meſter, Leipzi 
Angebote unter W. H. 100 an die Fr. M ft ' pöig. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wo erhält man käglich etwa 1'/, Liter 


friſche ziegenmilch 


zum Verkauf. Angebote unter Sch. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kauf — Tauſch 


Reſtaurant, gebe Zinsh. oder Geſchäfts⸗ 
l i in Zahlg. Meldg. u. 
8. F. Ii. 100 an die Geſch. d. „Preſfe“. 


Ziehung bereits 21. April. 


Arte lea 
faltet bee 


Ziehg. 20. Mai a1 Mk., 11 Loſe, 
auch von ua: Sotterien fortiert, 


gail Sedae, 


Ziehg. 23. April, a 3,30 Mark, 
Losporto 10 Pf., jede Gewinn⸗ 
liſte 20 Pf. extra, empfiehlt 


Königsberg i. Pr., 
100 Noll, Kantſtrahe 2. 
5012 — — Wert 70 000 Mk. 
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dar. 12 Pferdegew Wert 40 000 


Das von der Jeuerverſicherung zu⸗ 
rückerworbene 


Lager, 


ig aus: 


Zigarren, Wein, 
Kognak und Rum 


verkaufe zu außergewöhnlich 


billigen Preiſen. 


Für Wiederverkäufer und Gaſtwirte 
beſonders günſtige Gelegenheit. 


M. Silbermann, 


Schuhmacherſtr. 15. 


Frisierkämme 


aus Horn, Büffelhorn, Gummi, 
Zelluloid, Elfenbein, Schildpatt. 


hopiblsien 


in sehr grosser Auswahl von 
50 Pf. an. 


Kleider bürsten, 


Taschenbürsten 
Zahnbürsten 


in ie 1 
pfiehlt 


Kaufe Kauf oder kl. uch. bzw. |! N, Wentish Nah. 


Seifenfabrik, 
33 Altstädtischer Markt 33. 


Verſäumen Sie nicht, Ihren Bedarf in 


aalen . Clbarelien 


für das Oſterfeſt im 2 
Sigarrengeſchäft von 


Josenlt Jalkowshl, 


Coppernikusſtraße 24, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
zu decken. 

Gleichzeitig offeriere: 
Königsberger, Gneſener, Ber: 
liner Pferdelotterieloſe. 


Tod 


allen Ratten und Mäuſen. 
Geben Sie Ihr Geld nicht unutzlos 
aus, ſondern machen Sie noch heute 
einen Verſuch mit unſerem unfehl⸗ 
baren Mittel zur radikalen Vertil⸗ 
gung von Ratten und allen Mäuſen, 
durchaus unſchädlich für Menſchen 
und Haustiere. — 1 kg 1 Mk., 5 kg 
4.50 Mk. ab hier. 
Chem landw. Laboratorium 
Meinberg. 
Dresden A. 18—20. 


Näſe, Holsteiner, Holländer, 

J ſaſtig und ſchnittig, reines Milch⸗ 

produkt, Poſtkollo netto 9 Pfund 

2.65 Mk, liefert ab hier unt. Nachn. 
AN Heinrich Krogmann, 

ne — — — = 


20 Te in De nn Halte 127 
Kaufpr. auf gr. 5 1 geſ. Angeb. 
erb. u. Nr. 234 a. d. Geſch. d. „Preſſe“. 

Auf ein ſtädtiſches Vrundffick ſind an 
mündelſicherer Stelle 


68000 Mk. 


ii ganzen oder auch geteilt zu 5% am 
1. Juli zu vergeben. Anfragen unter 
W. H. 50 an die Gef W. H. 50 an die Geſch. der Preſſe“. der „Preſſe“. 


MD Mark 


zur erſten Stelle auf Stadtgrundſtück ge⸗ 
ſucht. Angebote unter Thorn⸗Mocker, 
— 7. 


Erfahrener Gärtner 


ſucht paſſende Beſchäftigung. Im Garken⸗ 
pflegen, ſowie Obſtbau gut bewandert; 
bin auch längere Zeit als Brenner be⸗ 
ſchäftigt geweſen. 
Zilinski, Thoru⸗Mocker, 
Spritſtraße 15. 


jähriges Mädchen 


1 Si Fam., welch. 11, Jahr in herrſch. 
Hauſe war, ſucht zum 15. 4. oder 1. 5. 
Stellung als N 3. 1—2 Kindern. 
Ang: u. C. II. 3 a. un d. —.— 


gesuch. 


Für Thorn und nächſte Um⸗ 
gebung iſt ein bedeutendes Inkaſſo 


zu vergeben. Größtenteils Volks⸗ 
verſicherung. 

Nur kautionsfähige Bewerber 
wollen ſich melden unter C. 715 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Maurerpolier, 


energiſch, tüchtig und ſolide, für möglichſt 
dauernde Stellung ſofort geſucht. 
Angebote mit Seuhnsabſchriſten Ge⸗ 
haltsforderungen unter M. P. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Klenpuergeſellen 


ſtellt ein G. Fritz, Argenau. 
Ein älterer 


Schloſſergeſelle 


findet bei hohem Lohn dauernde Beſchäft. 
Masuch am Bahnhof Thorn⸗Mocker. 


Möbelpolierer 


und Tiſchlerlehrlinge 


ſtellt ſofort ein C. Pidun, Möbelfabrik 


Thoru⸗Moc her. ⸗Mocker. 


Lehrlinge 


gchloſſerei, Neherei, 
Keſſelſchmiede, 


beſonders Formerei 


ſtellen noch ein 


Born & Schütze. 


2 Lehrlinge, 


welche die Möbeltiſchlerei erlernen wollen, 
können ſich ſofort melden. 


S. Wachowiak, 
Möbelfabrit, 


Gerechteſtr. 19 21. 


8 


ſtellt ein ent 
R. Malzahn. mal, 
hi 


Aalen 


ſtellt für ſofort oder ſpäter 0 
y 


Otto 020 


Mellienſtraße 3. 


Shornet Te 


Gebr. Rose 
wünſchen einen 


Lehrling, 101 bel 


vom Fortbſldungsſchulunke ahr ze a 
oder einen Volontär für bun u l 
Zunächſt ſchriftliche Bewel 
Zeugniſſen erbeten N 
Für mein Schuh waren⸗ Gig 

ſuche ich einen 


„Lehrling 
Ne ee 


finden Stellung bei SKI; 
Adolph Grange 9 — 


Bauklempnerei und Juf ſtalla 


Ein Canfbutl 


ſofort geſucht. Fritz aim)" al, 
Kunſtglaſerei, Bacheſtraße 


Naufburſche 


(Radfahrer) ſtellt ein 
Thorner Irg Proll 


G. m. 


Auverl. sun 


für Baugeſchäft geſuchk. 
Br unde 5 


Einen kräftigen 


Oirheitshurdll,. 


* hie 
verlangt Oskar Sc Heellienſt 


Plabui it. 


für die Nacht wird geſucht. 


mit Zeugniſſen im 
Baugeſchäft W. 

Offene Stelle, 3 
für Hotelwirtin, Kochma rkäufe bel 
kalte Mamſell, Büfettfrl., af 
Konditorei 105 en en 
gärtnerinnen, Erzieher 0 
Rußland, Stubenmädchen agile 
Kutſcher und Haradiener r ai u i 
Lehrlinge jeder de 60% a 
Wirtin, Stützen, Ju enn ee 
Stubenmädchen, Köchin mi) Schwe c 
Wirtſchaftsbeamte, 80 
Gärtner, Stelmach 
erhalten zu jeder Zei 
Stanislaus U 


Jing 1555 


zum 1. oder 15. Mai 1100 un 
. 


Frau Ob elt al 


A EN 


Fol MU 


5 ſucht per ſofort 


5. 
eh 


Sngeres Mu 


fol 
möglichſt vom 1 arin 


Junge, 


Yrbeitsmil 


jetzt aus der Sch 
ſofo 


null 


auf Tage 155 au ft. - 
N. H. an d 

Beſſerer 5555 m ane Pi 

möbl. In | 

it 208 7 ML 


Meldungen m 


11480, poilage Fer 
Junges Chepaar 2 ohn 
früher eh geräumt 1 3 61 
2: ode ung . ech. 
nebſt Küche Gorden, e 

Angebote mit dle de der „ 
an die Gejhäftsttell 0 


Sn. 


„ 


— NN 


= 


— 
= 


* 


gie en Aus dr a 
fungen ai der Yun, Selünden, Auch die Staatsre⸗ 


dur pr „Die Kutſche 


Ar 85. Chorn, Freitag den 10. April 1014. 


ie Preſſe. 


(Drittes Blatt. 


—— 
Im Wohnungsgeſetzentwurf 


a, 
5 bei Sn otungstonmilfion des Abgeordnetenhau⸗ 


Anweiſungen zum Erlaß von Wohnungsordnungen 
zu geben, ein Rechtsſtandpunkt, dem die Staatsregie⸗ 
rung, wie fie ihn in der Kommiſſion nachdrücklich be⸗ 
kämpft hat, auch in Zukunft die Anerkennung ver⸗ 
ſagen dürfte. 


noſſenſchaft eingetreten werden. 


ebi es Polizeiverordnungsweſens auf 
Neherige Rechte Wohnungsordnung anſtreben. Die 
un fe Gehe würde durch die Regierungsvor⸗ 


el, als 5 
Degen das Gebiet der Woh 


Bodenreform. 

. 8 nat 4 In einer Flugſchrift: „ 
inter d i ; Die diesjährige Tagung der a ER, 0. Städteausſtellung 1912“ fand ſich folgender Satz: 
ungende, 5 Ben geſtellt würde. Wenn eine 

„as ordnun, 575 5 A Sammlung der Genoſſenſchafts⸗Penſionsanſtalt. Den 
ga nicht du ce Alichtet ist, eine ſolche Verord⸗ Vorſig führte a 1 A (Berlin), der 

lte würde affo gr entſprechende Polizeiordnung mitteilte, daß die Abhaltung einer eigenen Trauer⸗ 

in feier für den verſtorbenen Präſidenten Hermann 
übrigen verſtorbenen Genoſſenſchaftsmitglieder, wo⸗ muß 
rauf nach Begrüßung der anweſenden öſterreichiſchen 
Gäſte Profeſſor Stoll (Wien) und Bolz⸗Feigel 
(Wien) an das Ehrenmitglied Anna Schramm, die 


\ emei 192 2 Mi ihr > i i lück⸗ 

dane ag 5 evorſtandes bedürfen würde. In Mittwoch ihren 80. Geburtstag feierte, ein G 
Zucht, den 

nuten die Rechenſchaftsbericht betrug das Vermögen 
der Penſionsanſtalt am Ende des Berichtsjahres 
nahezu 10 Millionen Mark. Weiter betonte der 
Referent, daß das Direktorium die verſprochene Er⸗ 
öhung der Penſionsſätze nicht aus dem Auge ver⸗ 
oren habe und beantragte, die Umlage erſt in zwet 
Jahren zu erheben. Die ee dem 


Provinz nichtden 

ge; Tür für die geben, ſondern Wohnungsordnun⸗ 
N \ Rreisi welne Gemeinde oder für den 
x Henna eile als ale ig & erklären. Die⸗ 


h ſchen Grundbeji“ 1 952 7 feſtgeſtellt: 
t hat in Artifel 3 1 8 1 Abſatz 1 ent⸗ 


Antrage zu. Genehmigt wurde die öhung der 
Invaliditätszuſchüſſe der 65 für die die Herab⸗ 


ung, daß die Wohnungsord- ſetzung des Mindeſtbeitrags für die Verſicherung 


in den Gem 
w 5 Ortspolizeiverordnungen 
laſaderlic ſind ngsordnungen für Landkreiſe 
niche erden. Dach reispolizeiverordnung er⸗ 
pont Floß der Meagegen it die Staatere 
len Po izeivero nung, daß das Recht zum Erlaß 
Gen und erprä Agent den Regierungspräſiden⸗ 
Mühe, „npadenien genommen werden bürſe. 
mefällen mug echtigten Widerſtänden in Aus⸗ 
„werden durch die um Erlaß von Wohnungsord⸗ 
werben können. a. Artungspräfidenten geſchritten 
berſten erklärte die S Miniſter für Handel und Ge- 
als en, daß in betagten ſei damit ein⸗ 


antrag auf Errichtung einer Leibrentenverſicherung. 
— Ein Antrag, wonach ausſcheidende oder ausge⸗ 
ſchloſſene Mitglieder jeden Anſpruch an die Vorteile 
der Penſionsanſtalt verlieren ſollen, wurde ebenſo 
wie die übrigen Anträge angenommen, trotzdem Rit- 
kelt wiederholt die Unzuläſſigkeit des letzteren An⸗ 
trages betont hatte. Ingenholt (Leipzig) legte 
gegen die Annahme dieſes Antrages im Namen von 
60 Mitgliedern des Leipzigers Theaters unter gro⸗ 
Ber Unruhe des Hauſes Proteſt ein. — Eine län⸗ 
gere Debatte veranlaßte der Antrag Ehrhardt⸗ 
Platen (Berlin), interne Dinge Ehen: der Pen⸗ 
ſionsanſtalt in nichtöffentlicher Sitz zu verhan⸗ 


Zum Mitnehmen!“ 


„überſicht über die 
ſcher Bodenreformer“ gegeben. 


Bodenreformbewegung dar.“ 


EN eien, daund Ortspolf 
bet eien, doch . rtspolizeiverordnungen zu erlaſ⸗ 
Sehen, für mühe auch die rechtli 5 Wödglichtelt nt, a 
Aiteflen- 1 ſonderen Fate 1 des der Annahme dieſes Antrages, weil den Schauſpie⸗ 
€ lern und ihren Intereſſen damit nichts weniger als 
edient würde. Eingedenk der Tatſachen, daß ein 
ann wie Niſſen den Opfertod geſtorben ſei, werde 
er, Ridelt, dafür ſorgen, daß in geheimen Sitzungen 
Klatſch und Tvatſch nicht zur Geltung kommen wer⸗ 
den. — Philippi (Berlin) gab dem Erſtaunen 
Ausdruck, daß ein derartig reaktionärer Antrag ſch 
überhaupt gejteitt werden konnte und beantragte, 
über ihn zur Tagesordnung überzugehen. — Der An⸗ 
trag wurde dann mit großer Mehrheit abgelehnt. 
— Der Antrag Klein ⸗Rohden (Berlin) betreffend 
Enthebung ſäumiger Mitglieder und Vorſtandsmit⸗ 
glieder und Ernennung von dale cn en durch 
den Aufſichtsrat bezw. Zentralausſchuß 1 58 keine 
vheit, Ebenſo wurden Anträge von Klein⸗Roh⸗ 
den betreffend die Führung der vollſtändigen Vor⸗ 
und Zunamen, gaſtierender Künſtler in den Spiel⸗ 
verzeichniſſen und ein Antrag Lind, wonach der Lo⸗ 
1 für die Anmeldung der Gaſtſpiele und 
für ev. Verluſte der Penſionsanſtalt 0 55 ver⸗ 
ſäumter Anmeldung haftbar gemacht werden könne, 
abgelehnt. Die Wahlen zum Vorſtand und Auf⸗ 
ſichtsrat wurden von der Tagesordnung abgeſetzt, 
weil es für wünſchenswert erachtet wurde, daß die 
Verhandlungen über die Genoſſenſchaft zuvor weiter 
fortgeſchritten ſeien, und daß die Wahlen für die 
Genoſſenſchaft mit denen für die Penſionsanſtalt 
verbunden werden. — Hierauf wurden die Weiter⸗ 
verhandlungen auf Donnerstag vertagt. Donners⸗ 


ö Me trittserklärung 
ſedderordgen u. dgl.) über dieſen Rahmen hinaus 
faden Baer zu erlaſſen. ö Den e aus⸗ 

Kung des 3 5 ſoll nötigenfalls in der zwel⸗ 


en. R de 
ion, un Klon in der len nung getragen wer- 


dent on, um zu r eriten Leſun hat die Kom⸗ 
e ee 
wende einen fag daf loſſen werden fach in § 1 
Einnden und En aufgenommen, wonach für Ge- 

Pedirke mit weniger als 10 000 
der Sohnungsordndegierungspräſſdent den Erlaß 
x 1 nungen anordnen kann. Seitens 


5 enthalte; dennoch ent⸗ 
fillärd „Dieies Zthaheit der Kommiſſion für die An⸗ 
lage Nieten, der Ma nachdem die Antragſteller 
(ug ein dein asien, ſolle die geltende Kechts⸗ 


li 
0 


mann iſt ſtellvertretender Vorſitzer. 

„Wenn in dieſer unter die obige Nr. 3 fallenden, 
von keiner Seite beanſtandeten Flugſchrift ein Auf⸗ 
ſatz von Dr. Heile aufgenommen wird, und zwar 
ohne jeden einſchränkenden Zuſatz, jo kann zum min: 
deſten niemand ahnen, daß dieſer Verfaſſer das Ge⸗ 
genteil von dem ausſpricht, was die Bodenreformer 
für richtig halten. Im übrigen iſt es gar nicht das 
Gegenteil, ſondern die Konſequenz, die dem Vor⸗ 
ſtande in neueſter Zeit überaus unbequem iſt. 


die Anterſuchung der Caillaux⸗ 
Affäre. 


Im weiteren Verlaufe der Vernehmung erklärte 
Coillaux, er habe den Tod Calmettes tief be⸗ 


pn küſtbent en Kezirksausſchuß ſomie 
beſchl. ungsordnung e die Möglichen hätten, eine 
Konnaſſene Kann. u erzwingen. Würde die jetzt 
Waemiſionsbeſſung des Artitels 3 1 1 de 
gane de ‚alle zweiter Leſung äh due 
Plöfidente : 3 10 würde damit den Negie⸗ 
n die Möglichteit 9 


Dom, Jerzensrätſel. „Fürchten — fürchteſt du dich, Tina?“ Die Dämmerung bricht allmählich herein; die 

von B. v. d. Lancken. fragte er, ihre Hand faſſend. Flammen in den Laternen ſpringen auf und 

Als (8. Seh, Gachdru verboten) | „Nein, du biſt ja bei mir. Es ilt o ſchön, ſcheinen wie glühende Punkte in der Dunkel⸗ 
er, daß Hogemeiſter 10 5 05 ſich beſchützt zu willen“ antwortete fie, mit heit und unter dem Regenſchleier in der Luft 
i er Himmel v ) oben Jah, bemerkte flimmernden, heißen Augen zu ihm aufſchauend. zu ſchweben. Bill lehnt die heiße Stirn gegen 


Bath und der ente! voll dichter grauer Wolken 
Bäu er erſte Windſtoß fuhr durch die 
| ae eine Weiſung 
eim hatte dahe:; 5 wortlos neben Tina 
na lagen wiſſe nder das Gefühl, daß er doch 
ein. die einfachſt er fand aber kein Wort, 
ein Er wußte un v nalſe Redensart fiel ihm 
war ganzes Le fühlte nur das eine, daß 


„Leider iſt mein Schutz der Macht der Ele⸗ 
mente gegenüber ſehr ſchwach,“ erwiderte er mit 
einem matten Lächeln, aber behielt ihre ſchlanke, 
ſchöne Hand in der ſeinen, bis ſie vor dem 
Hauſe in der Lindenſtraße hielten. 

„Du kommſt doch gleich mit herauf zur 
Großmama?“ fragte jie, 

„Nein — ich habe keine Zeit mehr,“ log er, 


die Scheiben und vergegenwärtigt ſich ein 
liebes, reizendes, trotziges Geſichtchenn und 
alles, was er der kleinen Fan ſeit neulich und 
auch heute zum Vorwurf gemacht, erſcheint ihm 
jetzt ſo geringfügig, ſo belanglos, und er nennt 
nur ſich kleinlich und pedantiſch, daß er dieſe 
Geringfügigkeiten aufgebauſcht, ihnen eine o 
ernſte Bedeutung beigelegt hat, die ſie vielleicht 


ar, ei 8 en, ſeine 5 
le E ati ohne ſein 5 en „morgen —“ “ I garnicht verdienen. Für alles hat er jetzt eine 
onnt n n ‚ und daß er Die Verabſchiedung der kleinen Geſellſchaft[ Entſchuldigung; was er anfangs unerträgliche 


1 ur noch 8 

er r hatte Ti einen Weg gehen 

batte ſie get mn auffallend ausgezeichnet 
ungen der ga den geſellſchaftlichen 
elbſt ue Verlobun gulen Kreiſe mußte dieſem 
Vetirrucht zu ſto 5 I wenn das Mädchen 

i ei ug genu ieſ 
en außzuf⸗ 5 Augenblicks 5 Bus kee 
1 ie war faſſen. A s in 


untereinander erfolgte etwas eilig, des Wetters 
wegen. Die Damen gingen ins Haus, und 
ogemeiſter trennte ſich dann auch von Wehen⸗ 
dank und fuhr nachhauſe. Eine Einladung des 
Freundes, ihn noch ins Theater zu begleiten, 
lehnte er ab. n 
„Na,“ jagte Wehendank, „ich gehe ins 


Launenhaftigkeit genannt, erſcheint ihm nun 
als verzeihlicher, mädchenhafter Trotz, den er 
auch wohl anders hätte brechen können als durch 
ein oſtentatives Hofmachen um Tina herum, 
und wenn ſie heute Wehendanks Auszeichnungen 
angenommen ſeine Roſe angeſteckt, welches 
Vergehen lag darin, da er ſich doch ſeit acht 


N denken zu rein, n ber Tina, ſo beurteilte Metropol und eſſe im Kaiſerkeller. Wenn du Tagen, und heute erſt recht nicht, um fie gefüm- 
kein, } ; f 5 „ u. geküm 

Meble er hin Ing ee auch nur noch Luft Halt, komm und ſieh dich zuerſt mal mert hatte? Liebe, reizende, kleine Fan! Er 
Gl ie 9 05 rbung, und we ganzen im Schifferzimmer um, Adieu, alter Bill.“ wünſcht ſogar inſtändigſt, daß fie keine Spur 
gt in Stürnomm ; daß f tele Werbung „Adieu, Maxi, habe auch Dank!“ von Neigung und Intereſſe für ihn haben möge, 
ie Ude ging, nun ſein eigenes Endlich iſt Bill Hogemeiſter in ſeiner Woh⸗ er hofft es ſogar, denn wie ſoll fie es ſonſt kra⸗ 


Bin aren auf war nicht ihr 
Sa get ale Charlottenburger 8 5 
Brake 25 dicken Radler wirbelte der Wind den 
beicte ropfen fiel n zuſammen, und einzelne 
dim r, dumpf en, ein fahler Blitz zuckte auf 
bun mel ah en Donner wurde hörbar 5 
Nan, ein eine ſeltſame, unheimliche Für 
0 155 = 1 
fi Rag nee antel des 
1100 Hut, 1 bn ufgebläht ee 1 
a ſchmiegte Ko dem Kopf feſtzuhalten 
an ihn. \ 


nung und allein, und hier, wo er ungejtöct ſich 
mit ſich ſelbſt beſchäftigen kann, überkommt ihn 
ein erbärmliches Gefühl. Alle Erwägungen, 
wie er dieſe unſelige, unbeabſichtigte Verlobung 
löſen könne, führen zu keinem Reſultat; er kann 
das weder dem Mädchen noch der alten Frau 
antun. Draußen ſchlägt ein wolkenbrucharkiger 
Regen an die Scheiben; hin und wieder zuckt 


gen, ſeine Handlungsweiſe, die ihr ganz unbe 
greiflich erſcheinen muß. Wenn nur die erſte 
Begegnung vorüber, wenn nur erſt alles auch 
mit der Großmutter beſprochen und geordnet 
wäre, und dann die Heirat — ſo ſchnell wie 
möglich. Da es doch einmal ſein muß, erſcheint 
es ihm als das beſte, ſo raſch es angeht — oder 
ſoll er offen mit Tina reden, an ihre Großmut 
ein Blitz, aber der Donner rollt ſchon in der appellieren? Vielleicht findet ſich morgen die 
Ferne. In der Straße plätſchert es die Tropfen, Gelegenheit dazu. Er konnte wenig ſchlafen in 
die herabfallen ſpritzen immer wieder hoch auf, dieſer Nacht — ebenſowenig wie in der Linden⸗ 
und auf den Bürgerſteigen ſtehen große Lachen. ſtraße, in dem Haufe vier Treppen hoch, im be: 


tag ſoll eine Trauerfeier für Hermann Niſſen ſtatt⸗ 
finden und dann in die Verhandlungen über die Ge⸗ 


Die ſozialiſtiſche Tendenz der 


Die Bodenreform auf der 


„So gilt es, das vorzubereiten, was, ob wir 
wollen oder nicht, doch am Ende der jetzigen Ent⸗ 
wicklung ſteht: Verſtaatlichung des Bodeneigentums 
und Beſchränkung der Landwirte auf Nutzungsrechte, 
deren Ausdehnung ſich nach dem geiſtigen und mo⸗ 
Niſſen beabſichtigt ei. Ritelt gedachte dann der valiſchen Niveau, auf dem dieſe dann ſtehen, richten 


Verfaſſer dieſer Flugſchrift war ein Herr Dr. 
Paul Heile. Der Vorſtand des Bundes Deut⸗ 
ſcher Bodenreformer hat daraufhin in der „Deutſchen 
e gie 1 ee aach et 
ö N 185 N i | icht um eine Flugſchrift 
wunſchtelegramm abgeſandt wurde. Nach dem von De Bundes Heuſch ich ni 8 5 f 

1 | : 3 ſcher Bodenreformer handle, daß 
dem Obmann des Direktoriums Közler erſtatteten Herr Dr. Paul Helle nicht Mitglied des Bundes fei 
und es auch früher nicht geweſen ſei, und daß die 
Flugſchrift dem Bundesvorſtande vor ihrem Erſchei⸗ 
nen nicht vorgelegen habe. Demgegenüber wird in 
den „Mitteilungen des Schutzverbandes für deut⸗ 


1. Die Flugſchrift trug das folgende Titelblatt: 
„Die Bodenreform auf der Städteausſtellung. Er⸗ 
läuterungen zu dem vom Landesverbande Rhein⸗ 
dorges fanden, für die ihr Gllak gesetz W e e el Deutſcher a 
1 hie kenden, für die ihr laß geſetz⸗ 2 mer au r Städteausſtellung zu Düſſeldorf Juli 
aud dort, wo ben it, al von Zuſatzrenten abgeſez wurde der Vorſtands pis 12. Oktober 1912 ausgestellten Planen. Gras! 


2. Der erſte Artikel der Flugſchrift lautet: „Der 
Bund Deutſcher Bodenreformer und die Städteaus⸗ 
ſtellung.“ Im 1 an dieſen Artikel wird eine 

usjtellung des Bundes Deut⸗ 


3. Die Flugſchrift beginnt mit folgenden Wor⸗ 
ten: „Die Bundesſchriften, die in der Ausſtellung 
zur Anſicht ausliegen, oder als Flugblätter verteilt 
werden, legen die Lehren und Ziele der deutſchen 


1110 4. Die Rückſeite der Flugſchrift enthält in dicker, 
deln. Präſident Rickelt warnte 8 lich vor 1 Anschluß ee e e 


gramm des Bundes nebſt Aufforderung zur Bei⸗ 


Daß eine ſolche Flugſchrift, die die Lehren der 
deutſchen Bodenreform enthält, nicht vorher einer 
zuſtändigen Stelle vorgelegen haben ſoll, iſt einfach 
undenkbar. Die Vertreter der Bodenreform ſind 


ih Aufſätze u. a. von Erman, Pohlmann, 
Dr. Strehlow, Dr. Boldt, Potthoff — 
ſämtlich bekannte Bodenreformer. Erman und Pott⸗ 
hoff gehören ſogar dem Bundes vorſtande an; Pohl⸗ 


dauert. Dieſer hätte keine perſönliche Animoſität 
gegen ihn haben können. Er habe verſchiedene 
Angebote für einen Feldzug gegen Calmette be⸗ 
kommen, es aber immer von der Hand gewieſen, 
1 Waffen zu gebrauchen. Indem er auf die 
eröffentlichung Se Schriftſtücke über die 
Verteidigung Frankreichs 5 ſprechen kam, die der 
„Figaro“ plante, erklärte Caillaux, daß es auf eine 
Intervention Barthous auf Erſuchen des Ver⸗ 
treters der am meiſten intereſſierten Macht zurück⸗ 
zuführen ſei, daß Calmette im letzten Augenblicke 
auf dieſe Veröffenntlichung verzichtete, die RER 
auswärtige Verwickelungen hätte 1 5 


80 i önnen. 
Caillaux erklärte, er fürchte die Veröffentlichung 


Zeit ihr Werk getan haben wird, ſagte er, und wo 
ich frei werde ſprechen können, an dem Tage, wo 
das von mir geſchriebene Werk über Agadir der 
Offentlichkeit übergeben werden wird, werden alle 
Bürger, deſſen bin ich ſicher, nicht nur meiner 
Vaterlandsliebe, ſondern auch meinem politiſchen 
Scharfblick, um nur dies zu ſagen, Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen. Caillaux ſchloß daraus, daß 
ſolche Schriftſtücke nahe daran geweſen ſeien, ver⸗ 
öffentlicht zu werden, daß er richtig über den 
„Figaro“ informiert geweſen ſei, und daß ein 
Gegner, der zu ſolchen Waffen greife, vor nichts 
zurückſchrecken würde. Darauf ſprach Caillaux von 
iz Entrüſtung über die Veröffentlichung des 

tiefes mit der Unterſchrift „Dein Jo“, einer Ent⸗ 
rüſtung, die noch gewachſen ſei, als er von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten hörte, daß der „Figaro“ Privat⸗ 
briefe veröffentlichen werde, die ſein Gefühls leben 
ſchilderten. Schließlich ſprach er von dem Tage des 
Dramas und gab die ſchon bekannten Einzelheiten 
darüber. — Weiter vernahm der Unterſuchungs⸗ 
richter den Redakteur April vom „Figaro“, der 
erklärte, Caillaux habe zu ihm gelegentlich eines 
Geſpäches in der Kammer geäußert: Wenn der 
Feldzug Calmettes fortdauert, werde ich ihm meine 
Zeugen ſchicken; und Sie wiſſen, ich ſchieße gut! 
Caillaur, der daraufhin Avril gegenübergeſtellt 
wurde, erklärte, ſich nicht zu erinnern, dieſe Auße⸗ 
rung getan zu haben. 


Zum Konkurs W. Wertheim G. m. b. h. 


Heute ſollte bei dem Gläubiger⸗Schutzverband 
für Handel und Induſtrie, Markgrafenſtraße 77, 
eine intime Beſprechung der Gläubiger über die 
durch die ee ge ll Sachlage 
und die weiter zu treffenden Maßnahmen ſtatt⸗ 
finden. 

Vor dem Amtsgericht Spandau iſt auf Antrag 
der Deutſchen Paläſtina⸗Bank auf den 27. Mai 
d. Is. ein Termin zur Verſteigerung der Wolf 
Wertheimſchen Beſitzung in Cladow anberaumt. 
Zwar iſt die Paläſtina⸗Bank an dem Grundſtück 
nicht direkt intereſſiert, ſie erledigt die Angelegen⸗ 
2775 jedoch für den Fürſten Hohenlohe, der an dem 


Millionen Mark intereſſiert iſt. 
Paſſage⸗Kaufhaus⸗Aktiengeſellſchaft. 

Der ordentlichen Generalverſammlung am Mitt⸗ 
woch, in der zwei Aktionäre ein Kapital von 
3970000 Mark vertraten, wurde die Jahres⸗ 
rechnung für 1912 zur Beratung und Beſchluß⸗ 
faſſung unterbreitet. Der Vorſitzer begründete die 
verſpätete Vorlage damit, daß beabſichtigt war, 
gleich mit dieſer Jahresrechnung Vorſchläge über 
die Sanierung des Unternehmens zu unterbreiten. 
Diedarüber gepflogenen Verhandlungen haben an⸗ 
geſichts der Ungewißheit über die weitere Geſtal⸗ 
tung der Lage der Hauptmieterin des Kaufhauſes, 
der W. Wertheim G. m. b. H., im vorigen Jahre 
u keinem Ergebnis geführt; inzwiſchen ſind nun 
Tatſachen eingetreten, die beſondere Schritte not⸗ 


ſcheidenen Hinterſtübchen Fanny. Das Zer⸗ 
würfnis mit Bill quälte ſie, und ſie wußte doch 
nicht recht, wie ſie einen Ausgleich herbeiführen 
konnte, ohne dem häßlichen Verdacht, den Tina 
ausgeſprochen, Zugeſtändniſſe zu machen. So 
lag ſie mit brennenden Wangen und brennen⸗ 
den Augen und ſchluchzte ganz leiſe, bis ihr 
Kiſſen feucht war von Tränen und ſie vor Er⸗ 
ſchöpfung einſchlief. 5 
Tina dagegen ſchlief wieder vorzüglich, 
nachdem die erſte Erregung überwunden — fie 
war raſcher zu dem erſehnten Ziel gelangt, als 
ſie gehofft, und ſie hatte den Vorſatz gefaßt, 
heute es noch vor der Großmutter und auch vor 
Fan zu verſchweigen. Es war nun eine merk⸗ 


würdige Ruhe über ſie gekommen, die Ruhe 


eines Menſchen, der ſich zum erſten male im 
Leben geborgen, im Schutz einer geſicherten Zu⸗ 
kunft weiß. Eine ſorgenfreie Zukunft an der 
Seite eines Mannes, der ihr beſſer gefiel als 
jemals ein anderer, wenn ſie ſich auch ganz 
klar darüber war, daß ſie weit davon entfernt 
ſei, Bill von Hogemeiſter zu lieben. 

Dem ſtarken Gewitterregen vom vorher⸗ 
gehenden Abend iſt ein köſtlich friſcher Morgen 
gefolgt, ſo friſch, wie das in Berlin eben möglich 
iſt. Der Staub in den Straßen iſt gründlich 
niedergeſchlagen und die Luft iſt noch nicht 
wieder dick und heiß. Fanny geht zur Kirche — 
es iſt ſchon etwas ſpät, und ſie geht eiligen 
Schrittes vorwärts; als fie dabei einmal zufäl⸗ 
lig rückwärts ſchaut, iſt es ihr, als ſehe ſie eine 
wohlbekannte Männergeſtalt in ihrer Haustür 
verſchwinden. „Bill — und ſchon ſo früh?“ 
denkt ſie im Weitergehen. „Wird es ihm leid 
tun, mich zu treffen?“ Sie lächelte bitter und 
ſchmerzlich. Nein, er wird ſie nicht vermiſſen. 
Während des Gottesdienſtes iſt Fan unaufmerk⸗ 
ſam und zerſtreut, ſie vermag der Predigt nicht 


dieſer riftſtücke nicht. An dem Tage, wo die 


elände als zweiter Hypothekengläubiger mit drei 


== 
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— 
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wendig machen. Für die verſpätete Einberufung 
der Generalverſammlung habe man die le 
ung des Regiſterrichters nachgeſucht und erhalten. 
Trotz dieſer Erklärung gab ein Aktionär einen 
Proteſt wegen der verſpäteten Vorlage der Jahres⸗ 
rechnung zu Protokoll. Auf Antrag eines Aktionärs, 
der 3 960 000 Mark vertrat, wurde die Beſchluß⸗ 
faſſung über die Genehmigung der Jahresrechnung 
für 1912 und die Erteilung der Entlaſtung aus⸗ 
geſetzt. Er begründete dies damit, daß ſeine Auf⸗ 
traggeber noch nicht genügend Zeit gehabt hätten, 
die Jahresrechnung zu prüfen, ſodaß alſo in ſeinem 
Antrage ein Mißtrauensvotum gegen die Verwal⸗ 
tung nicht zu erblicken ſei. Auch hiergegen gab der 
opponierende Aktionär einen Proteſt zu Protokoll. 
Nach der Jahresrechnung für 1912 wurden verein⸗ 
nahmt aus Mieten 602 419 Mark und aus Zinſen 
75684 Mark. Demgegenüber erforderten Zinſen, 
Proviſionen und Unkoſten 744281 Mark; zu Ab⸗ 
ſchreibungen wurden 150 463 Mark verwendet und 
für einen Prozeß 50 000 Mark zurückgeſtellt, ſodaß 
ſich infolgedeſſen ein Verluſt von 266 641 Mark 
ergeben hat, um den ſich die aus den Vorjahren 
übernommene Unterbilanz auf 2 529 104 Mark er⸗ 
höht. Die Anteile an der Paſſage⸗Kaufhaus⸗ 
Betriebs⸗Geſellſchaft m. b. H. ſtanden per 31. De⸗ 
zember 1912 noch mit 900 000 Mark zu Buch. mer 

in 
der Hauptſache aus 


toren haben 1677 214 Mark zu fordern. Endlich 
macht der Vorſitzer gemäß § 240 H.⸗G.⸗B. Mit⸗ 
teilung von dem Verluſt der Hälfte des vier Mil⸗ 
lionen Mark betragenden Kapitals. Er erklärte 
hierzu, daß aus den Protokollen nicht 0 5 ſei, 
ob dieſe Mitteilung ſchon früher in der vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe gemacht worden iſt. Der oppo⸗ 
kierende Aktionär gab auch gegen dieſe verſpätete 
Erklärung einen Proteſt zu Protokoll. In den Auf⸗ 
ſichtsrat wurde anſtelle des zurückgetretenen Kauf⸗ 
manns Menking Direktor Ludwig Sachs von der 
Stahnsdorfer Terrain⸗Aktiengeſellſchaft neugewählt. 


WR 
j 10 


Der Holzkönig von Amerikg g.. 


In Paſatena (Kalifornien) iſt der größte 


Holzhändler der Welt und vielleicht der reichſte 
Mann der Erde Friedrich Weyerhäuſer im 
Alter von 80 Jahren geſtorben. Er war ein 
geborener Deutſcher, der im Jahre 
ſeinem 18. Lebensjahre aus ſeinem rheinheſſit 
ſchen Geburtsort Niederfaulheim nach Amerika 
ausgewandert war. Er unterſchied ſich von allen 
Nabobs der neuen Welt durch ſeine Zurückhal⸗ 
tung und ſeine ſchlichte Lebensweiſe. Umſo 
größer war ſeine geſchäftliche Macht, denn er 
beſaß Wälder von dem Umfang des engliſchen 
Königreichs. Er war zuerſt Arbeiter in einer 
Sägemühle, wo man ihm bald die Leitung der 
Sägemühle übertrug. In der Mitte des vori⸗ 
gen Jahrhunderts begann er mit feinen Wald 


zu folgen, ihre Gedanken ſchweifen hin und her, 
die Worte des Geiſtlichen verhallen vor ihren 
Ohren, und nur der Geſang wirkt auf ſie; er 
packt ihre Seele und rührt ſie zu Tränen. Sie 
fühlt ſich ſo klein, ſo elend, ſo traurig, und da⸗ 
neben regt ſich in ihr ein anderes Empfinden, 
ein ſtolzes, tatkräftiges, daß ſie meint, ſie wäre 
mſtande, auch das Schwerſte zu ertragen. Als 
der Gottesdienſt aber zuende iſt und ſie ihre 
Hände zum Schlußgebet faltet, murmeln ihre 
Lippen immer wieder: „Lieber Gott, hilf doch. 
daß all das Traurige nicht über mich kommt, 
führe alles zu einem guten, guten Ende.“ 


Trotz aller feſten und herrlichen Vorſätze 
aber konnte ſie einer gewiſſen Angſt nicht Herr 
werden, als ſie die Treppe hinaufſtieg und läu⸗ 
tete. Das kleine Aufwartemädchen öffnete. 

Obgleich fie einen Herrenhut und Paletot 
hängen ſah, fragte fie: „Beſuch da, Lina?“ 

„Ja, Herr von Hogemeiſter.“ 

„Schon lange?“ 

Dabei zog ſie ihr Jäckchen und die 
ſchuhe ab. 
„Gleich nachdem gnädiges Fräulein fort⸗ 
gegangen waren.“ f 

Sie ordnet mit zitternden Fingern das 
Haar. Er hat alſo auf ſie gewartet. Als ſie die 
Tür zu der großen Berliner Stube öffnet, be 
merkt ſie zuerſt Bill, der ſehr nahe neben Tina 
ſteht. Ihre und ſeine Blicke begegnen ſich, und 
Fan fällt es auf, daß er ſehr blaß iſt. Jetzt dreht 
Tina ih um, und ihre Hand auf Hogemeiſters 
Arm legend, ſagt ſie: „Fan, wir haben eine 
Überraſchung für dich — Bill und ich — kannſt 
du dir denken, was das für eine iſt?“ 8 

Fanny meint, daß ſie umſinken müſſe, ein 
furchtbarer phyſiſcher Schmerz preßt ihr Herz 


Hand⸗ 


1852 in 


ey: 


— 


Der aſiatiſche Kontinent 
Eiſenbahn mit der Inſel Ceylon verbunden 
und die Strecke vor kurzem feierlich eröffnet 
worden. In Mandapam an der 
Küſte nimmt die Bahn ihren Ausgang und 
wird über den Golf von Manar bis Dhanus⸗ 
kodi auf der zu Ceylon gehörenden Inſel Ra⸗ 


iſt durch 


eine] mesweran geführt. 


Sie wird nur einmal von 
einer Schwebebrücke unterbrochen, die den 
großen Dampfern die Durchfahrt ermöglicht. 


indiſchen[ Von Dhanuskodi aus wird die Verbindung mit 


Manar Island auf Ceylon durch Fährſchiffe 
aufrechterhalten. 5 


käufen, da er den Mangel an Holz im Oſten 


vorausſah. Er gründete über tauſend Unter 
nehmungen, die ſcheinbar voneinander unab⸗ 
hängig waren, deren Fäden aber alle in ſeiner 
Hand zuſammenliefen. Sein Vermögen wurde 


Mark geſchätzt. 


Mannigfaltiges. 


(Ein ſmarter Jüngling.) Aus 
einer norddeutſchen Zeitung gräbt der „Kunſt⸗ 
wart“ folgendes Inſerat aus: „Nachweislich 
ſehr begabter, energiſcher Student, 20 Jahre 
alt, Abiturium dispenſiert, forſche Erſcheinung, 
bittet edeldenkende Eltern um leihweiſe Her⸗ 
gabe von Studiengeldern (etwa 10 000 Mark 
in monatlichen Raten auf die Dauer von 
fünf Jahren). Falls Tochter vorhanden, 
ſpätere Heirat erwünſcht. Für Profeſſortitel 
garantiert. Weitgehendſte Verſchwiegenheit 
ſtrengſtens zugeſichert. Gefl. Offerten unter 


zuſammen, die Füße verſagen faſt den Dienſt, 
und ſie lehnt ſich gegen die Tür, um aufrecht 
ſtehen zu können. Aber ſtärker als all das Weh 
dieſes Augenblicks iſt ihr zu Tode getroffener 
Stolz — nur nichts merken laſſen, nur das 
nicht! 

„Nun, wenn man Euch ſieht, iſt das Raten 
nicht allzu ſchwer,“ ſagt ſie mit einem Tone, ſo 
ruhig, daß ſie ſelbſt davon überraſcht iſt, „Eure 
Verlobung.“ b 

Und ſie vermag es ſogar über ſich, die Schwe 
ſter zu umarmen und Bill die Hand zu reichen, 
während ſie beiden gratuliert — ſie vermag 
es, zu lachen und es mit anzuſehen, wie Tina 
die Arme um Hogemeiſter ſchlingt und ihr 
Haupt an ſeine Bruſt lehnt, ſie vermag das 
alles, während ſie ein Gefühl hat, als ob ihr die 
Kehle zugeſchnürt ſei. als ob ihr das Herz wie 
tot in der Bruſt liege, als ob man einen 
Dolch darin umdrehe. — 3 f 

Sie umfaßt und küßt die Großmutter, wie 
dieſe ins Zimmer tritt, und nur der ſeltſam 
heiße Händedruck, der ſeltſam wehmütige Blick, 
mit dem die alte Frau ſie anſchaut, macht ſie 
ſekundenlang unſicher. — 

Es iſt für Bill unmöglich, die Aufforderung 
zum Eſſen abzulehnen, man läßt das Brautpaar 
allein und Fan läuft zu der Großmutter in die 
Küche, ſie deckt den Tiſch und ſchickt die Aufwär⸗ 
terin mit Geld von ihren Erſparniſſen zum 
Kaufmann, zwei Flaſchen Wein zu holen, fie 
geht ſelbſt zum Konditor, kleine Torten für den 
Nachtiſch zu kaufen. — Sie tut alles, was eine 
Schweſter in dieſem Fall für die andere tun 
würde, aber ſie hat fortwährend dies ent⸗ 
ſetzlich dumpfe Empfinden. . ı 


bei ſeinem Tode auf ein bis zwei Milliarden 


ulm.” — Mehr als dieſes Inſerat braucht 


man von dieſem ſehr begabten Jüngling nicht 


zu wiſſen. 

((ĩÜn aufgeklärter Unglücks fall.) 
Am verfloſſenen Mittwoch hatten ſich in 
Suderwich bei Dortmund die Bergleute 


Alkerk und Johann Kerſten ſowie deren Halb 


bruder Spahn von Hauſe entfernt, ohne eine 
Spur zu hinterlaſſen. Nunmehr fand man 
an einer verſteckten Uferſtelle des Dortmund⸗ 
Ems⸗Kanals bei Rauxel die Kleidungsſtücke 
der drei. Da kaum anzunehmen iſt, daß ſie 
gemeinſam Selbſtmord verübt haben, vermutet 
man einen Unglücksfall. Die Suche nach den 
Leichen verlief ergebnislos. 

(Einſturz eines Neubaues.) 
In Freinsheim in der Pfalz ſtürzte 
Montag ein Neubau ein. 3 Arbeiter wurden 
ſchwer verletzt. 

(Der Vorfall in Bruneck.) Nach 
Blättermeldungen iſt Hauptmann von Ditt⸗ 
mann aus Bruneck, der an Dilirium leiden 
( 
beſchöpft und Fan den Salat mengt, „es iſt ein 
großes Glück, daß Tina einen ſolchen Mann 
bekommt, den man ſo genau kennt, und in ſo 
guter Poſition. Ich hatte garnicht an Tina 
gedacht,“ fährt ſie unbedacht fort, während ſie 
die Kartoffeln ans Feuer rückt; als ſie eine 
Blutwelle in Fans Wangen ſteigen ſieht, hält 
ſie erſchrocken inne, aber das junge Mädchen 
ſagt ſehr ruhig: „Ich auch nicht, Großmütter⸗ 
chen.“ 

Sie geht hin und her zwiſchen Stube und 
Küche, in erſterer ſitzt das Brautpaar an dem 
großen Fenſter und ſpricht halblaut zuſammen. 
Fan gewinnt es über ih. garnicht hinzuſehen, 
trotzdem bemerkt ſie, wie Tina ihren Arm um 
Bill gelegt und ihren Kopf an ſeine Schulter 
gelehnt hat. In Fans Herzen regt ſich fort⸗ 
während ein leiſe grabender Schmerz und ein 
paarmal meint ſie laut aufſchluchzen zu müſſen, 
aber ihr Stolz und ihre Willenskraft ſind 
größer als alles andere. — Es geht ja jede⸗ 
im Leben vorüber — auch das heutige Mittag⸗ 
eſſen, wo auf das Brautpaar getrunken und viel 
von der Zukunft geſprochen wird, aber ſo eine 
rechte, echte Verlobungsſtimmung will garnicht 
aufkommen. 

„Nun gebt euch einen Kuß und nennt euch 
„du“, wie es ſich unter Schwager und Schwäge⸗ 
rin gehört,“ ruft Tina, als Bill mit Fan an⸗ 
ſtößt. 

„Muß das ſein?“ fragt Fan, einen Schritt 
zurückweichend. Tina lacht laut. 

„Aber natürlich muß das ſein, 
zierſt du dich?“ 

„Mit Ihrer Erlaubnis, 


weshalb 


Fan,“ ſagt Bill 


„Liebes Kind, es iſt ein großes Glück,“ ſagt beugt ſich zu ihr nieder und berührt in einem 


Frau Bonlart, während ſie den kleinen Braten leiſen, innigen Kuß ihre Wange; hebt jein Glas 


1 


Iſtellen, um dadurch ein Zugunglück 3 15 
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and 
ſoll, auf Veranlaſſung des Srorpstonillin 
in das Garniſonhoſpital in IJnnsbil zunef 
führt worden. Ein Auditeur ijt na gelen 
abgereiſt, um die Unterſuchung einzu 


Neue Verhaftungen im Be 
Nd ce e seen) Di de 
Polizeikommiſſar Selle in Musto ng 
wie mehrere Blätter melden, Dienste er 
Beuthener Gefängnis eingeliefert, da an 
daß er in den Beuthener EN ne 15 
verwickelt iſt. Es konnte feſtgeſtellt mahel⸗ 
ſcheng von dem mes batte Agenten Lu f 0 

enke angenommen hatte. h 
RR: Schneider von Saal feln 1 
dem thüringiſchen Städtchen Saalfeld en a 
Schneidermeiſter, der zugleich einen klei Tin 
laden hat, das nachſtehende Gedicht 
Schaufenſter angebracht: eder 

Es iſt nicht recht, daß man dem Schn 

Den Tuchſtoff in die Hände gibt, 

Wie es jo manchem Kunden leidet 

Nach altem Brauche noch beliebt. inet 


Es iſt nicht recht! Ihr gebt dem 
Ja auch kein Holz fürs Kanapee, 
And brächte es wohl dennoch einer, 

Ein böſes Möbel wird's, o w 


hr gebt für Fußbekleidungszwecke 
Nicht Leder jc dent Schuſter in. 
Dem Sattler Stoff zur ferdedeg „9 
Käm' das wohl jemand in den Si 


Es iſt nicht recht, daß nur dem © 
Den Stoff man bringt bald ſchward. 
Nicht billiger find drum die Kleidenz, 
Denn dieſer Stoff iſt oftmals Schu 
Der Mann hat recht! „ gebe 
(Ein Bund für bud dyiſtiſchen wee 
155 ſich in Halle gebildet mit dem Ya peilen 
ahrheiten und Lehren Buddhas in einzu 10 
liche und religiöſe Leben der Deutſchen ſtellen 
Heldentod eines Weiche von (pet 
Auf dem Bahnhof Steffenſon an 
Nachmittag alle Züge während Signale 
Stunde l ae worden, da die 1 m 
N rund auf „Halt“ ſtande 4 ante h 
der Strecke beauftragt, die Baal 
ten, daß ein Weichenſteller die ag 1g 
geil hatte. Der ZBeidjenitelit men 11 7 
oden. Er hatte, als er den Tod ko auf Hobel 
noch die Kraft beſeſſen, alle Signale derhgehe 


(Kinderſchacher in Italie 
alten Rußland und Sſterreſchiſch⸗ Pale nagen 
Idorado des Kinderſchachers. e Feen ll 

ein Verdienſt der früheren Polizen auf De 
Stuttgart, Schweiter Henriette Arend. keit wel. 
glaubliche Roheit und Niederträch 1 u hodeg 
„Handelszweiges“ aufmerkſam gema 


ihre Enthüllungen über die ru 1 5 
fabrifen. Soeben tritt nun das Kurz en 
„Mattino“ mit nicht minder graueſ et weil, eil 
ten über den Kinderſchacher in Italit ich hier det 
der Provinz Cajerta hervor. Es hat pilde 
örmlicher wohlorganiſterter Handel igſen o 
en Eltern unter den verſchiedeng der l 
ſprechungen und Vorſpiegelungen die 1 
und ſie nach Nord⸗ und Südamerikc nenten Belle 
land verſchleppt. Gewiſſenloſe A 4 net 
ſtreifen die Dörfer und ſtöbern die ge los 5 
auf, die in den meiſten Fällen rettun got, 15 M 
it. Das betreffende Blatt hebt herpraucht Je 
inder oft zu unſittlichen Zwecken 9 de 
den, und fordert energiſch das E gie 
terung. t 
are tp un c eines de ber Beh 
Fremdenlegionärs.) Der in batte funke 
legion dienende Grieche Corinthios Balla 10 
feinem Regiment entfernt, da er A ehmen halte 
im Heere ſeines Vaterlandes tei nicht et Arie 
und den hierzu erbetenen Urlaub, rend dent 
hatte. Corinthios zeichnete ſich wäh Jag ge 
ges aus und erhielt mehrere Or er f un Fe 
endigung der Feindſeligkeiten ſtellte ierte für euſtet 
tis. Der Vertreter der Anklage pla als tte de 
ſprechung, wobei er den De 1 laut 
eines Soldaten hinſtellte. Das Urte 
Antrag entſprechend. zu den in Nit, 
u den Baumwollbrän ag M 


und ſagt, es in einem Zuge Teerend: 1 


Glück, kleine Schwägerin.“ g 
Sie fühlt ſechs Augen auf ſich eiſten 
denen fie die ihrer Schweſter am, eier gen 
tet. „Nur nichts merken laſſen, 
Stimme in ihr, und ſie zwingt 
Lippen zum Lächeln und ruft: » es 
Bill, auf gute Brüderſchaft.“ | meiſter 00 
Gleich nach dem Eſſen geht Hot enſei 
iſt ihm unmöglich, dies Bei 115 
länger zu ertragen. Er ſchützt wichen Chef e 
vor, es ſind Briefe zu ſchreiben een. gan 
notwendig noch am Abend fort m, artet I 
Wehendank iſt in Kolcbad enk 9 
Montag privatim einen Berl 4. 
meiſter. Als Freund ſeines Steffen g eil 
gewiſſermaßen eine Vertrauensſtel tach 
räumt, hat ihn gleich mehr an N a. mi 
„Möchten Sie, liebe Großmame, ſoh 
und Fan nicht eine Stunde pad zne⸗ 17 
ſchlägt er vor. „Es iſt heute ſo ſch ntzüce fe 
Die Großmutter und Tina ſind ageich f 
Fan kann ſich nicht ausſchließen, ent. abel 
unſagbar nach einem Alleinſein ſe Pi 
„Das wirſt du später öfter Se, num 
Großmutter,“ jagt Tina, währen iſt doc 
belebten Tiergarten rollen. „Nun ſie lehn md 
von uns verſorgt. Gottlob!“ — un 
mit einem behaglichen Aufſeufze Bill u peil 
ſpannt ihren Sonnenſchirm auf, dend dil 
ja die Hochzeit ſehr bald — wie 
darüber, Großmutter?“ icht ve 
„Mir iſt alles recht, aber doch Wasch I 
Herbſt. Du mußt dir doch per 95 fun 
ſtattung beſorgen. Die Einrich Eirric 


fl. ima, die gang ang 0 
Bill. Denke nur, Tina (80 rtſezung 


— —— 


5 
m N 
15 Bekanntmachung. N 


1 ene DNN ee ee eee e rr U re ee eee 
b lachten öführung eines verein. | 7 Meinen werten Kunden von Thorn und Umgegend die ganz er- = N Zum Umzug 
1 Dido ener Aueh für > a < IN Wer zum Fest 4 empfehle mein großes Lager 
otſchin dz gler, we b. = I . 8 1 5 5 ii, beligidf 
Pr en e denen ei S Pelzwaren-Eager < 8 gute Kuchen haben will, 3 a 
öni 1 en, iſt — 2 g 2 = 1 
15 berg anne ellenbapndirettion Bros | von Coppernikusſtraße 24 nach Coppernikusſtraße 26 5 backe nur mit der 7 Pilder 
I 5 ahnhof Daten, daß auf > verlegt habe. — Neu aufgenommen habe ein - — & 10 N 9 N in prachtwollen. Nahmüngen zu 
vor ö folgender in eine Tafel 2 ih 5 i 2 N a her mäßigen Preiſen. 
0 Bin; DE we e. S ll, Mühen: und Uniform-Mübeninger, er | Iwan . Ein rah e 
ft be weiche für diejenigen Reiſenden das ich am 9. d. Mis. eröffne. Ich bitte um freundliche Unterſtützung > & 85 In ra 1 60 
% ſchin a 5 s Noch in Ottlot⸗ —4 meines Unternehmens und zeichne hochachtungsvoll = 0 0 ſchnell, 97710 und ſtguhſicher 
1 den Zia aus Rußland kommen⸗ 7 0 * 77 = r billigi. mm 
1 an gen, eben Sl dra , R. Schütz, Kürſchner. Z aus dem 3B. Willamowski, 
ir Verkauf nur Rathausecke. 


oben⸗Geſchäft. 


ä ar lere A 9997 horn eine ſchnel⸗ 5 cc N f 4 
f e e Le ( Thorner Margarine-Gonsum-eschäft } 
& & va Baderstr. 30 und Mocker, Lindenstr. 46. N 
N 


Eing. z. Herrengarder 
4 die na Mögen erſucht, in ET, 
Der Kuchen gerät immer, da täglich frischer Ausstich 4 


a 


2 N RE 


Zur 
ekämpfung von 
Haarausfall, 
Schuppen, 
Jucken der Kopfhaut 
verwenden Sie nur 


Dehawa 


Die Kopfnerven werdennicht 
gereizt, sondern nur die Haar- 


© 


und dur lichkeit freigehaltenen 
zeichneten Abel er beſonders be⸗ 


ei dem © einaufteigen feinster Edelmargarine, à Pfund 0.60—1.00 Mark. N 
ier es Abteile dev end⸗D⸗Zuge 24 find Zum bevorſtehenden 7 5 
ö sv Ein Versuch überzeugt! 
elſenden iderſten Wagens. / 


von d erhalten ſod N 

dec der a, ne Bin, EEEEEEIITEEEESE 
e 5 or 0 —̃—K—ß —.— 57 2 = = 

Beam a e bei De Zoll 


ahnſteiges ohne Verlaſſens des 


Vage Melden wren des empfehlen wir in bekannter, guter Qualität: Zum bevorstehenden Osterfeste ene ene eg, Wöchent 
\ MM bei Mitfüpren unt — beſonders Bl ch⸗ empfiehlt in n Kopfhaut einreiben, daher 
erteilen auf Beft Handgepäck — E = 5 sparsam im Verbrauch. 
amten.“ efra Gebınden, Syphons und Flaschen Dehawa 
Haarnährstoff 


bildet ein Schutzmittel gegen 
Haarkrankheiten, die sich 
durch vernachlässigten Haar- 
ausfall einstellen können, 
Das Haar wird seidenweich 


} gen die Bes 
D = 
„ Ente non NRüchen G h 
: eil sflügler beſti 4 i 
| a n . F hapf⸗ | J. atzenliofer- 


eichen mit der Auf⸗ 


hel „Für und und glänzend. 
100 digen ende von Ottlotſchin!“ abgeriebene f 72 5 Jede 5 ee 
3 ere N pritzverschluß. 
5 nen Re eolere | | 
10 ui ferner die 15 bende Thorn Beſtellungen erbitten rechtzeitig, damit alles 9 S ne EEE u | 
pe I armen ange» prompt erledigt wird. Kristall, Hell, Dunkel und Manrienbräu, sowie Preis p. Fl. M. 2. u, 4. 
u allen Reiſende Depots: 


Drogerie Claass, Seglerstr. 22. 


5 e e Th Brotfabrik Kuntersteiner 
10 Ale eben, gde N Diner td N ft [4 in Gebinden u. Flaschen. 


eiſend aus Rußlan Sin 0 
1 a0 wee innen G. m. b. H. | Joh. &aluchowski, Mocker, 


‚ eriter Li 5 
15 io Cie oeinek A n Lindensir. 58, Telephon 504. 
0 dem Seine Ausweisk i W 
1 f Thorn Stempel: Bahrenifion 2 1 vers 
5 2) endigen auptbahnhof auszu⸗ TEE RE TI Te TE Tram TER Tat TE TEE . NETT sind elle Haufunreinfgkelten ER 
5 a läge, 
5 me f Ziehung 21. u. 22. April er. ee 
ahn = 
1 Tagen N 25 erliner i ot t 2 71 Steckenpferd - 
f 18 : erde- 12 Se 
5 e Fe Bea 2 Teerschwefel-Seife 
1 D ergmann Co., Radeb 
1 field u enter Ui ae ae | Stadt 50 Pf. zu Haben 5475 rt f 
eil Vorſteten werden. * ; 1 3. 1. Wondisch Nachfl., 2uftädt. Markt 
5 lesenden nde 1115 Intereſſe des A ee a F 
# art M. l In ze, 
5 ideen Anarhn JetFöfenen ien e Pie, e (laass, ee > 
I de eum öff dic acta machen gewinne M, Adolt: Leetz, Altſtädt. Markt 13, 
0 Aberdeen die Daran, den i Alfred Frauke, Neuſtädt. Markt, 
0 den a Monopol-Drogerie, Breiteſtraße 28, 
1 i. Silber- Anker-Drogerie, Eliſabethſtraße, 
1 ai schreibt 5 M 0 Anale Bi 
} Alfred Weber, Mellienſtraße 82, 
A addiert Anders, & (0, Gerberſtraße. . 
Pr ; 15 4 ; 1 Had x 4. Trojanowski, Mellienſtraße 109, 
N ne nah... 3.90% pt- ‚öwen-Apotheke, Neuſtädt. Markt, 
tel ch —. 3 subtrahiert ; gewinn M. 5 e Breite 27, 
BEE DEN 9 3 A EEE ER FF ˙ AR ® Nb * unen- Apotheke, ellienſtraße, 
el“ 5 un + 2 0 ey 5 1 Loose aus verschled. T. in Brieſen: Apotheker Davit, 
got dtsſtanß 3 1 des 9. 0 OWS & 072 Lose 1 Hark Porto u. amtliche Gewinnliste 30 ff N in Maler: Schwan-Apotlieke 
rich und tatuts von veröffentlichten = = c R 22 S 1 nd 
lte der Polizei 27. Februar 191 Ba 1 rög 2 r 38, in Schönsee b. Arüger 
af Mai 19 12 h eiverordnung Yan 9 1 Nena Jopengasse 63, 1, #& 1 d 9 Friedrichstrasse 193a. und Otto Meisner, 
gie i End bie f bene 1913, ber elephon 1969. e Galdauelle, in Rehden: Adler-Apotheke. 
15 horn, wird beſdes Hauskehri Kataloge gratis und franko - 
e | 
75 St Juli 1912 eben den unterm 
net auadtöezirken 55 bekannt gemachten 
ui t Mr nachſt ende Abril 1914 ab entſtehen durch unreines Blut, können 
is ehende Straßen inkraft Sadie N Be 11 5 
6 | Behandlung gründlich un auern 
itt \ bie anenetftrafe von Nr. 1 e c geheilt 1 Hantpillen ist das 
ießli 8 . | 
1 ei Hi Cute: en 85 Ei Pl . h te n Aufſehen H ü Frau Wil Hatte auf Armen, Beinen 
znmündung d hanſſee bis zur Hautunreinigkeiten, Pickel, Schuppen, rissige „fälle durch Anwendung des im Anfange ſo und der ganzen Bruſt förmliche Borken 
= b Tnbenfteape er Goßler⸗ und Haut, Ausschlag, Gesichtsröte ziel verfprechenden Profeffor bruch Salvafan Ehrlich. von Ausſchlag, ift aber nach der letzten 
1 dundenſteaf Hautjucken ‚Fhotographen, und Ber Beine ener . e Kur vollſtändig geheilt worden. Ich 
ö einſchließli aßße von Nr. 1 bis - Laboratorium. Hände a: 11 55 nn made hierüber orientieren will, komme, um Ihnen den gebührenden 
der ich Nr 3 verwenden Sie nur die bewährte N verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hochintereſſante Dank ab zuſtatten. Gott vergelte es Ihnen. 


Broſchüre in verſchloſſenem Kuvert ohne Aufdruck durch % Dolmann, Pfarrer in Refrath. 


97, d. i. 
git Heinen Haren zerſtraße bis aur W RINO-SEIFE an 


Dr. med. H. Seemann G. m. b. 5. in Sommers Die palentamllich geſchützten 


n erer Feuer⸗ 


verkaufe ich 


ta. 2000 oihallplallen, 


Th rn 55 erfolgen 


G d 
s © Anton ache, ; u feld. (Caufit). In der ® inden Si 
t P hädli len. a 5 roſchüre finden Sie auch 2 7 | 8 
9 5, Ropnraahe ganz, Ingrestentten, Welche JENAER Sen Beamwortung der Fragen: „Iſt Sypzilis in kürzeſter Hautpillen Apatheke 75 baden 
8 ie Beſitzer ganz. und die Heilung fördern. Verhindert Über: Friſt ohne Rückfall. ohne Berufsſtörung, ohne det auch nach auswärts. Rhenania 
an traßen und der in vorge tragungen von Hautkrankheiten Einſprizung, ohne "Quedfüber (Schmierkur), fen 15 ent Produkte, 
f bebauten n Straßenteilen ee en Stück 80 Pfg. — Überall zu haben, ohne ſonſtigen Gifte heilbar?“ „Gibt Jabr k chem. pharmazent. D 
u ſich bis „ Grundſtücke gelegenen Nur echt mit Fa: Rich. Schubert 8: Co., 0. m. b. H., Weinböhla es eine abſolut unſchädliche überall 4 Bonn. 
vorge zum 1. April erfuchen wir, = unauffällig durchführbare 255 72 
10 gehen ſchriebenen Müll d. Is. mit den N N 5 Kur d“ N der 
0 ' Wer bis d . ageutn 
ahi ? 
{ IE ie 5 zus See Eim er nicht be⸗ EO89898989 ® SBOBEBSO86H jeder nt en 
U en 10. gewärtigen. 22 9 2 e IH A 
| Der Wa rk 3 Stellung, Eriiteng, höheres Gehalt 3 Hals- und Tungenleidenden Vichard Redman, 
rat. erlangt man durch eine gründliche Raufmänniſche Ausbildung, = — i 
f Dekan & welche in nur 3 Wanaten erworben werden kann. Tauſende jeden D 1 Stoned 110. 
y Auf un machung Alters fanden dadurch ihr Lebensglück. Bitte gratis Inflitutsnach⸗ Be 85 8 eier A a EN Bin 
fl tape 2 ſerem Grund tü = ® richten zu verlangen, faches Es ni . 0 998 überaus erfolgreiches Ver- 2 P 
(ehemals He ſtück Amts. ® Erſtes deutſches Handels⸗Lehr⸗Znſtitut 88 fahren von meinem langwierigen Leiden (altem starken Asthma, [9 N I SE 
b erk Mann) iſt eine ® Danzig. Otto Siede. Elbing. Husten, en n „ Bee, wurde. 4 a 7 en 
5 5 eop- Dick, Grosskönigsdorf 230, Rheinland. 3 8 ER 
| am ecältatt Lesesesess eee : Pen 
f Dei zu er peit d. Js. i e e 
' Kite 1 a! liegen in unferem \ Vom Block nur: immer friöthz 
l herſgeung der Räumt. aus, die 8 
s ger aume t es EBENEN TREE 
wache jnreldung auf unser nach vor⸗ 
orn d 
8. 
ae Maglkene“ 
. 
Bei Asth 
| 5 ma 
Ke un heuma- ie erin 2 m a 0 bisher 2.00, jetzt 1.50 Mk 
u jeder merz, Hust 2 er, : 
AUT: 2 Wel man 505 exkl. Lizenzmarken, 
Die yy; Asch Ptus-Oels, h = 58 U c i 
Ih Thorn "kung ist ad 1 Mark. 14 Allerfeinste Süßrahm- Margarine Pflanzenbutter-Margarine bisher 1.50, jetzt 1.10 Mk. 
Hu 


exkl. Lizenzmarken, 


Alex Beil, 


im Geschmack und Aroma der von größter Butterähnlichkeit 


A. F 8. 
. ran! so Ci 

MH ie. I aass . 

Aa, mann.” odgorz Molkereibutter am nächsten. und feinstem Nußgeschmack. 
Kelten, mo ThOf en- Überall erhältlich. 


x Are die alles id Fit rel 
nekunft ie wandt, vert ae, dauernde 5 Alleinige Fabrikanten: A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld. f 

A rack dan ales, sofort kostenl | i Culmerſtr. 4, Celephon 839. 
i 9 2 5 7 8 


5 


Vücherreriſor Krause, 
Altſtädt. markt 18, 


nimmt für die neuen 


Buchführunds Kurse 


im April noch Anmeldungen entgegen. 
Eltern, deren Söhne und Töchter 
ſich in kürzeſter Zeit für den kauf⸗ 
männiſchen Beruf gründlich vorbe⸗ 
reiten wollen, ſeien auf mein Inſtitut 
beſonders aufmerkſam gemacht. REF 
Unübertroffene Erfolge! er BEER 


Vorzügliche Referenzen! i 5 a 
Mäßigſte Preiſe! 3 
II. ulenalz (auch für Damen) 


für die Einjährig-Ereiwilligen- und Fähnrichprüfung, die mitt- 
leren und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis zum 
Abiturium einschliesslich, 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 99, 


Abgesehen von den Prüfl. bis Untersekunda einschliesslich 


best. bisher für die 3 obersten Klassen (O. II U. IO. D) 
allein 0 


Abiturienten, 

Einjährige und Fähnriche. 
1913 und 14 bish. bestanden 101 Zögl. die Prüfungen, zu denen 
sie in der Anstalt vorbereitet wurden. Streng geregeltes Auslalts- 
pensionat. Prospekt durch Dr. Gudenatz. 


Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt 
gegr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr,-, Seekad.-, Prim.- u 
= Abitur.-Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- 


anstalt. Streng gereg. f. d. Prima 
85 Banter b Senne Damenkurse u. Abitur. 
Bisher best Prüflinge, = 2 
bereite 728 unten 108 Abiturienten 
5 Se 1 ne 5 = Abitur. (dar. 31 Damen): 
; ür O u. UI, für U. 5 1815 a 
18 Pcenbrig Kid sch 1 Fahmiehn. JO Einjährige. 


BRD 


Vom 7. April Teer: 
Damen- und Herren- 
Masschneiderei 


Coppernikusstrasse 9. 
In bekannt guten Qualitäten 

f offerieren 
Haarhüte, ſoe uraerenen an 5, 00 Mk. . 
Alapphite aue se. 700 Mt. , 
Wollhüte, fette Formen, dan we 

2, . an. 
Jhlinderhüte, neueſte Formen, 
Mützen jeder Art 
Echte Panama⸗ 
üte 


n größter Auswahl und billigſten Preiſen. 


. badebergn, 


Deiligegeiſtitr. 18. 
1 eee 
Iotalausverkaul 


neuen Fuhren 
neuen Nähmaschinen 


wegen Eintreffen eines Waggons 
Fahrräder. 

Ein Poſten gebrauchter Fahrräder 
und Nähmaſchinen zu jedem an ⸗ 
nehmbaren Preiſe. 

Zentrifugen gebe 4 Wochen auf 
Probe ohne jeden Kaufzwang. 

Teilzahlung geſiattet. 
Bei Barzahlung hoher Rabatt. 

Reparaturen werden fachgemäß in 
eigener Werkſtatt unter billigſter 
Berechnung ausgeführt. 


E. Strassburger. 


Thorn, Brückenſtraße 17. 


ſchuhen, stödlen, 


Der Verkauf 
Restbestände 


D. ſterberg sche Lagers 


findet von heute ab im Souterrain 
meines Lokals ſtatt. 


Reparaturen 


in tadelloſer Ausführung von 


Seidenhüten, Klapphüten, Filz⸗, Stroh⸗ 


Chemiſetts 20 Pfg. und Panamahüten. 

Kragen 10 Fig., Mitglieder des Beamtenvereins erhalten 5 % Ertravergütung. B 
Strümpfe von 10 Pig. ab, — — 
Handſchuhe 3 Paar 25 Pfg. 


Garantiert reines hiesiges 


Schweineschmalz 


pro Pfund 85 Pfennig 


empfiehlt 


Carl Matthes, 


Seglerstr. 26. 


Beſätze für jeden annehmbaren Preis. 


H. Salomon jr., 


Breiteſtr. 26. Breiteſtr. 26. 


Moderne 


Kachelöfen 


in allen Farben und Muſtern 

mit größter Heizkraft liefert ſchnell 

und billig, ferner ſaubere Aus⸗ 

führung von Reparaturen, ge⸗ 

ſchliffene Herdbeläge; reinliches und 
billiges Kochen. 


L. Müller, 
Dietrich Nachfolger, 
Thorn, Seglerſtraße 6, Rn 

Fernruf 260. 


ger er: 


GERT 
1 


Billige 
Räumungs⸗ 


INN 5 
Offerte! gt Thorner Mrolfabril, 


G. M. b. 9. 


Wegen Aufgabe der Pachtländereien 
offeriere ich große Poſten Obstbäume 
nur in beiten, für Oſtdeutſchland paſſenden m 
Sorten z. Preiſe v. 1—1,25 Mk. p. Stück. 

Mehrere tauſend Eſchen, Rüſtern, 

Kaſtanien und Ahorn, 
2—3 Meter hoch, pro 100 Stück 30 Mk. 
2000 Lindenbäume, 2—2,50 Mtr. hoch, 
pro 100 Stück 50 Mk. 


. Templin, unſchule 


Liſſomitz bei Lulkau. 


Penſionat für 
Schülerinnen. 
Sranzöfiger Unterricht 


Margarete Prieb, 


Katharinenſtraße 10, 2. 


Hamburger Fleiſcherbluſen, 
Malerkittel. 
Jacken und Bluſen a: 


Ur 


’ Kellner, Diener 2c. empfiehlt das 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Ansſtaltungsgeſchäft 


von 


re Julius Grosser, 


Jaberg € 


Reimann. 


grntuntten, hand- 


Schirmen, Hoſenträgern, 


e a. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42. 1 


prospekt. ug Telephon Nr. 11 687. memznzan | 5 


meine 


Konditoren, Köche, Schloſſer, Monteure, Friſenre, 


ſtraße 18. 


Bratüfen, Gagherde, 


plätteilen,. Goslampen 


zu Rauf und Miete. 


rss 
— 


r 


Mſuch unſerer Aus⸗ 
ſtellung am Brom: 
berger Tor er⸗ 


beten. 
Kein Kauf: 


€ wohnt jetzt 
Jakobstrasse 15. 


Dorthin sind Zahlungen zu leisten, das 

Porto kann abgezogen werden. 

wird die Norddeutsche. Creditanstalt 

Zahlungen für mich entgegennehmen 
und Quittung leisten. 
Hochachtungsvoll 


Ernst Schwartz, 


früher in Firma E. F. Schwartz. 


Bnstnder mit Sparhtemnen 


Gasſtarklichtlampen, Invert 1 
lampen, Heißwaſserappara⸗ 
ten, Gasbadeöfen und sämtlichen! 
modernen Gasapparaten für Haus⸗ 
haltungen u. 


riz 


Auch 


Gas- 


Auswahl 
in Kronleuch⸗ 
tern, Zuglampen, 
Pendeln, Lyren, 
Ampeln, Wandarmen, 


Gewerbehettiche aller Art.! 


Ha 


Arbeiten: 


Zöpfe von 1,50 M. an bis 60 M., Unterlagen 
moderne Erſatzteile in jeder Preislage. 
Damen⸗Friſieren und Shampoonieren. 


Ed. Lannoch, Brückenſtr. 29, 


Telephon 571. 


Mein Uhren-, Gold⸗ und Silberwaren⸗ 


. 
883. 


Reparaturen werden unter Garantie ausgeführt. 


Das Mutterhaus vom Roten 


Kreuz zu Gneſen 


mit ſtaatl⸗ anerkannter Krankenpflegeſchule 
ſucht ausgebildete 


Schweſtern und 


Lehrſchweſtern 


im Alter von 19—35 Jahren für Kranken⸗ 
pflege, Gemeinde, Kleinkinderſchule, Haus⸗ 
halt, Bureau, Röntgen u Laboratorium. 

Es bietet ſeinen Schweſtern geſicherte 
Lebensſtellung und hohes Ruhegeld. Bei⸗ 
träge zur Invaliden⸗ und Angeſtellten⸗ 
Verſicherung zahlt das Mutterhaus. 


Näheres durch 
Frau Oberin. 


Bei angemeſſener Preisforderung bin 
ich noch Abnehmer größerer 


milch ⸗ 


lieferungen, insbeſondere ſolcher von 
Gütern, mit den nach Thorn führenden 
Bahnen, ohne oder mit nur geringer 
Magermilchrückgabe. 


Weier, 


Dampfmolkerei Thorn, 


Culmer⸗Vorſtadt. 


ünterricht für Militär: 


empfiehlt | | 


anwürter. 


Angebote unter M. F. 1 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Speiſekartoffeln 


div. Sorten zentnerw. fr. H. E. H. Jahnke, 
Mellienſtr. 114, Teleuhon 582. 


Tapeten! 


Naturell-Tapeten v. 10 Pf. an, 

Gold-Tapeten v. 20 Pf. an, 

in den fehöniten und neueſten Muſtern. 
Man verlange koſtenfrei Muſterbuch 


Nr. K 
Gebr. Ziegler, Lüneburg. 


| Männer u. Frauen, die bei 


Harnröhrenleiden 


(Ausfluss frisch u. veraltet) alles 
umsonst angewaudt, verlangen so- 
fort kostenlos Auskunft über eine 
anz unschädliche, überall leicht 
urchzuführende Kur in verschloss. 
Kuvert ohne jeden Aufdruck. 
Heilung in ca. 10 Tagen. Preis 


sehr mässig. Bei Nichterfolg Betrag 
zurück. Apotheker Dr. A. Uecker, 
m. b H, 


Eliſabeth⸗ Laue 


‚in Niewerle (Nieder- 


F9:3immeriuopmung | 


Er eee 
Wohunung, Bad und Zubehör, 


von ſofort zu vermieten. 


Ge u ch 55 


Wohnung 


von 3—4 Zimmern, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend, von ſofort. 

Angebote unter W. St. 34 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Suche zum 15. 4. 


Wohnung 
mit voller Penſion (Mocker bevorzugt). 


Angebote unter Buchhalterin an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


eech 


Gutgeh. Stellmacherei 
iſt ſofort zu verpachten. Daſelbſt iſt 
Stellmacherhandwerkzeug, ſowie mehr, 
fm geſchnittene Eiſenbohlen u. Garten⸗ 
eſchen nebſt and. Nutzholz zu verkaufen. 
Frau Hammermeister, Schmiedemeiſter, 
Thorn⸗Mocker, Graudenzerſtraße 89, 


Möbl. Vorderzimmer 


per ſofort oder ſpäter zu vermieten 
Breiteſtraße 38, 2. 
Möbl. Zimmer 
mit Balkon ſofort zu vermieten 
Grabenſtraße 34, 3 Treppen, 
gegenüber Stadttheater. 


2 elegant möbl. Zimmer 


evtl. mit Bad ſofort zu vermieten. Zu 

erfr. in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
öbl, Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu vermieten Eliſabethſtr. 10, 2. 


Ein möbl. Zimmer 
mit Penſ. v. fof. z. om. Seglerſtr. 28, 3. 


Möbl. Schlaf⸗ und Wohnzimmer 


in günſtigſter Lage zu vermieten 
Seglerſtraße 29, 1 Tr. 


77 IM von jofort zu verm. 
Möbl. Wohnung ' Zunlernaße s. 
Möbl. Zim. m. Pens. 3 um, Culmerſtr. 1,1. 


m. Alkov. u. Küche f. 375 M. u. 1 gr. 


Lagerkeller 


845 m, zu ſof. od. ſpäter zu verm. 


Strobandſtraße 8. 


Rucki, Lindenſtr. 3. 


zimmer Breiteſiraße 5 2 lb. 5 
Beſichtigung zwiſchen 12 bt Zt 


mit voller Penſion, ſep 
zu vermieten 


zu vermieten. 


nur an beſſern Herrn 6.2 
[ ſpäter zu vermieten Bankiit, T- 


© | per foforı eventl. ſpäter ve 


8 Poſtlagertarte 65, Thorn 1. 


in welchem ſich ſeit mehreren 


5 Wedel 17, 1. Etage, Zudehöl, 


Angenehmes ge 
für Dame oder Herrn in 50l. Bech 
ein, eventl. zwei gemi 3, u penal 


2 möbl, Borders 


arater 3, 
Araber! =“ 
Gut möbl. Vöorderzin 


ragen „1 
3 Enlmerleabe 2 


Eſeg. möbl. Zinn 


per 1. 4. zu vermieter neehol 5 
— 2 E 

Gut möbl. Zum 
von ſoſole | 


Laden mit Wong, 


für Kolonialwaren 2, ai 50 
Werkſtatt geeignet, ſofort © 


vermieten öbel⸗ 
Culmer Chauſſee 120, A- Se 


1 Laden 


rmietel. 


el 
. 
A. Stephan, Bude 
2 Läden Mall 


ädt. 
im Zentrum und am Alt aher 


gelegen, ſind zu vermielent, 


aße“ 
In unferem Hauſe Vader 


Adel 


usge 
mit 2 Schaufenſtern, modern Saft 
1. 


iſt ein 


5 

ein 
pl 
Drogengeſchäft befindet, pe 


d. Is. zu vermieten. 


N, ent & untl 
2 Borderzimi,, 


R 1 
mit Gas u. elettriſch, 1. Bus 42 DE 
ſofort zu vermieten. Brei? „ 29 . 
Segleriteah 


von 4 Zimmern und Jubel, 
Innenſtadt per. 1. 7, zu Sl M 
erfragen bei M. Fischer, ge 
J⸗Zimmerwohnnnen 


ſofort oder zum 1. 4. Jablons 235 


ae Berg 
Wohnung 
1 


2 ör, J. 
3 Zimmer, Küche und Zube! 7 
im Hinterhaus, zu vermiete 


Tuchmach 


Wilhelmſtadt. mer 
Eine hochherrſchaftl. becher e 
wohnung, Aulogarage, Zubehön 
ob. J. April 1914 mit allen! Jh 
evtl. Pferdeſtall u. Burſche j 
vermieten, 4 griebrih 
Zu erfr. beim Portier 
ſtraße 10012. 


Eine Wohunug, cue 


R 
eventl. geteilt, 2. tg., 6 Jinger eg 


0 = r , De 
Küche und Zubehör p. gl indſte⸗ 
verm. Eduard Kolnerl, DB 


5 Zimmer wohn 


mit Bad und reichlichem 5 t 
1. April d. Is. zu vermi n 6 „J 


Eat 50 
1 tt 
Wachau 


f ſiche , 24 
Ein Zimmer Teer 


Wohnungen. mo 
Schillerſtr. 14, iſt eine noche 
mit Nebengelaß und eine Laden per 
von ſofort und ein großer aue 
r W715 3. 


6. zu vermieten. 
Det 
1 not. Mark 


Faummer wong 
˖ ür 950 N 89. 
Balkon, 1. Etage, für ienstr. l 
Stall, Remise. Mell 


9. 
- TI 
In unjerem Fründſtück Sch 


„ berrſchaſtlich 


Wohnung 


ieten. 
von 4 Zimmern zu vermie 


ſtall vorhanden. les. 
L. Dammann & Bor 


Mellieuftralf use 
i 5: Bi a 
Io a eee. 0 


\ 7 pt 

arlew: ten. 2 
Näheres Wiellienleabe 15 ng 
BAT wo nl MT 
3: Zimmer 5 ene ele 


it Loggia, Bad und 
Kr Zubehör, 1155 gi er neue 
Blücherſtr. 2, 1. Ede Tu 
3=1l. 5 3immerwoll, pf 
mit Zubehör und Pferdeif® 


| zu vermieten. mähle: S ö 


ohnund ; 


6 


Badeſtube ir ir ian 

Gas und elektr. Lit ten. 

1. April 1914 zu vert giſgell⸗ 
G. Soppart⸗ 


erſtr⸗ 2 
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* 
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. 
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e. 
bprudelt unmitten de 


Ur 85. 


1 


Chorn, Freitag den 10. April 1014. 


Die Preſſe. 


(Viertes 


. Ureuzlegenden 
barteltghsbenachen a Ma 15 el Gollsé⸗ 


Das 1 . Nachdruck verboten. 
ſtolze 18 Kreuz“ der Bekeiungskriene, das 
anderen Orde er „Ehrenlegion“ und Hunderte von 

en Mert und Ehrenzeichen, die in den chriſt⸗ 
redteg Zeich N verliehen werden, mögen ein be⸗ 
Schmach u a dafür jein, wie das Werkzeug der 
bol des Verdi mrichtung eines Tages zum Sym⸗ 
nung geworden 108) der Belohnung und Auszeich⸗ 
e »Bkaufamtt iſt. Cicero nennt den Kreuzestod 
ſtrafung“. 15 und ſchändlichſte Form der Be⸗ 

Se in der Tat im römiſchen Straf⸗ 
en, EN und gemeinſten Verbrechern“ 
wegs ührend man die im Vergleich zu 
gi 8 80 Leute mit dem Schwert 
n heut e brachte. Ebenſo wenig wie 
denterzell ade auf die Idee verfallen würde, ein 
it 18 me Guillotine en miniature als 
wenig dachte e Ordensdekoration zu verwerten, ſo 
ten Balken at ehemals daran, den verſchräg⸗ 
der Auszeich ® Vorwurf für Schmuck oder Zeichen 
hundert der ng: zu wählen. Bis ins 5. Jahr: 
hellen Zeitrechnung hinein war der 
o ſtark, da is gegen das „Symbol der Schmach“ 
olle den Tod Chriſti nicht bildlich dar⸗ 
chauung über u hat ſich allerdings die An⸗ 
Gleichzeitig iR em Punkt gründlich geändert. 
zon Legenden de die »Paſſion“ von einem Kranze 
nsbeſondere u umwoben, deren Blütenzweige ſich 
„ die das Kreuz rankten. Jene „Kreuz⸗ 
Glauben en Kr Mittelalter aus dem naiven 
darf u s auch olkes heraus geboren worden iſt, 
men N heute noch in ihrer ſchlichten, em⸗ 
recht vergeſſen. 118 erfreuen. Man Hat fie zu An⸗ 
rer Wieden weck dieſer Zeilen: ein wenig 

x, oelebung beizutragen, 
ehemals d d en und Troubadours Heken ſich 
ein Beiſpiel 1 8 Stoff nicht entgehen. Um 
in de gegen 1390 vielen zu nennen: Agnolo Gaddi 
N Florenz mit die Chorkapelle von Santa Croce 
loden jener Le köstlichen Bildern, welche die Epi⸗ 
lo della Be darſtellen; gegen 1460 ſchmückte 
Pa mit REN die Franziskanerkirche von 
addi, begeiſt ichen Fresken und fand, wie Agnolo 
Die liedku 3 Beifall bei ſeinen Zeitgenoſſen. 
N agen Es roubadours aber, denen die 
ungen die a Voltslegenden am Herzen lagen, 
7 zu Bur 9 melde Dichtung, wenn ſie von 
anken wi 1 urch die Lande zogen; ihnen ver⸗ 
fie im Nacnderſame Geſchichte des Kreu⸗ 
der Schon waren achfolgenden wiedergegeben wird. 
T erſte Me Jahrhunderte vergangen, ſeitdem 


müſſen 8 as Paradi 
h es hatte verlaſſen 
Sehen, Im lebte damals, im Alter von 18 


: ale von 
e jungen Hebron. Eines Tages, als 
0 N hatte, fühlt mungen in ſeinem Garten be⸗ 
bi den Gliedern eder plötzlich eine große Schwäche 
1 zu w chlagen ni ſich auf einen Stein und 
N ? x 
a ſeine Nan er die vielfache Mühſal, 


war. ae das Schuld in die Welt ge⸗ 
0 und be 50 f Kan er feinen Sohn Seth 
maßen im „Mein Sohn, ich ſende dich 


» dem ngel d n 7 

aum d es Paradieſes, der den 
du Schwerte e mit ſeinem zweiſchneidi⸗ 
der ens überdrü Sage ihm, daß ich des 
den Erba Mut bin und ihn bitte, mir das „Ol 
N Prag, Is e . überbringen, das Gott mir 


de ich aus de i 
d inen m Paradieſe vertrieb. 
9900 al den gegen Oſten, du wirſt alsdann 
Shri s Weges ſiche > zum Paradieſe führt. Aber 
ne tte, die dein r du fein, beobachte die Spur der 
Ban te nach der ; Nuttet und ich hinterließen 
unſederten amalsertreibung jenes Tal durch⸗ 
we ren Füßen und verbrannte die Erde unter 
doc gel In dieſen 11 5 iſt unſere Sünde ge⸗ 
841 uter ſpriezen 5 in 1 0 wieder Gras 


ma 
Paradies, 5 15 9 auf den Weg. Er findet das 
ewig vert Nen el öffnet ihm die Pforte des 
1 n hier 12 05 artens. Tauſend Wunder 
t menſchlichen Augen. Schließlich 
5 el vier artens an, wo die Quelle 
erheh n Seite ſich der großen Ströme nährt und 
8 er er it gewaltige Baum des Lebens 
age, da die . ohne Ninde und Blätter 

& Enger e erfte Sünde geſchah. 

f N . „Dies iſt der Baum, von 
tag Satt verſprochen 5 armung kommen wird, 
Bun, wird nicht N Aber dieſer Tag iſt 
5 als in fünftauſend⸗ 


Wenn dein Vater 


muß aufwachen, 
uß, ehe en, der ſehr lan e Zeit 
e nahe e eine Frucht trägt. Alsbann 
ng w 
drei * ſag ae don dannen. Was der Engel 
agen, un 12 ein. Adam ſtarb nach 
A der geheimnisvolle 
er er w 2 
zaham uchs ſehr lang⸗ 


s war er noch klein. 


Nimm hier einen 


Tauſende von Jahren vergingen. Das jüdiſche 
Volk erlitt ſeine wechſelnden Schickſale; die Er⸗ 
innerung aber an jene Begebniſſe war verloren 
gegangen. Indeſſen jah man in Judäa einen 
prächtigen uralten Baum, unter deſſen Schatten 
der König David manchmal zu ruhen pflegte; hier 
beweinte er ſeine Fehltritte, hier dichtete er ſeine 
Lieder und Pſalmen. Der Baum trug nichts, was 
einer Frucht geglichen hätte. Nach dem Tode Da⸗ 
vids baute Salomo ſeinen berühmten Tempel. 
Das Werk war ſchon faſt vollendet, als dem Bau⸗ 
meiſter ein Balken fehlte, und zwar ein Holz von 
einem Umfang, daß es unmöglich ſchien, ein ſolches 
in irgendeinem Walde des Landes zu entdecken. 
Nur der alte tauſendjährige Baum ohne Frucht 
und Kern hätte es liefern können. Da entſchloß 
man ſich, ihn umzuhauen. Man fertigte aus ihm 
einen einzigen Balken an, der 31 Ellen lang war, 
eine Elle länger, als alle übrigen. Aber als man 
ihn an Ort und Stelle in den Bau einfügen wollte, 
zeigte ſich, daß er eine Elle zu kurz erſchien. Die 
Bauleute nahmen ihn herunter, maßen aufs neue, 
und fieh: er war 31 Ellen lang. Wiederum ein⸗ 
gefügt, erſchien er zwei Ellen zu kurz. „Da iſt 
Zauberſpuk im Spiele!“ ſchrien die erboſten Ar⸗ 
beiter und ſchafften das Unglüdsholz beiſeite, da 
es zu nichts taugte. Um es doch noch zu verwerten, 
legte man den Balken über den Bach Silos, damit 
er als Brücke diene. Als die Königin von Saba 
zum Beſuch bei König Salomo in Judäa eintraf, 
wollte ſie den Weg über dieſe Brücke nehmen. Da 
hatte ſie eine Viſion. Sie ſah, daß Chriſtus an 
demſelben Holze hing, fiel auf die Knie nieder und 
betete ihn an. Salomo hörte von der ſeltſamen 
Erſcheinung, und da er fürchtete, das merkwürdige 
Holz möchte eines Tages zur Zerſtörung des jüdi⸗ 
ſchen Reiches dienen, ließ er es fortnehmen und 
tief in die Erde vergraben. 

Ein Zufall fügte es, daß an derſelben Stelle 

ſpäter der Fiſchteich von Bethſeda angelegt wurde. 
Dieſer erlangte in der Folge große Berühmtheit, 
weil die Kranken, die in ſein Waſſer eintauchten, 
auf wunderbare Weiſe geheilt wurden. Niemand 
aber wußte, warum dieſe Wunder geſchahen. 
Lange Zeit ruhte der Balken auf dem Grunde des 
Teiches, bis er eines Tages infolge eines Erd⸗ 
bebens ſich loslöſte und an der Oberfläche erſchien. 
Um dieſelbe Stunde kam der Henker aus Jeruſa⸗ 
lem vorbei, der Holz ſuchte, um daraus ein Kreuz 
zu zimmern. Es war im Jahre 785 nach der Er⸗ 
bauung der Stadt Rom, unter der Regierung des 
Tiberius. Am Abend vorher hatten die Polizei⸗ 
diener des Sanhedrin einen jungen galiläiſchen 
Propheten feſtgenommen, der ſich Jeſus nannte 
und der Gottesläſterung angeklagt war. Man hatte 
ihn zum Kreuzestode verurteilt. Der Henker ſah 
den großen Balken im Waſſer, zog ihn mit Hilfe 
ſeiner Geſellen heraus und führte ihn nach dem 
Kalvarienberg, wo die Hinrichtungen ſtattfanden. 
An das Kreuz, das man aus dieſem Holze her⸗ 
ſtellte, wurde Chriſtus genagelt. So hatte ſich die 
Weisſagung des Engels aus dem Paradieſe erfüllt. 
Wie ſchon die Kirchenväter es ausdrückten, war 
Chriſtus die „wunderbare Frucht am Baume des 
Paradieſes, die der Welt das Ol der Erbarmung 
bringen ſollte“. 
Wie nun das Kreuz ſchon ſeit Anbeginn der 
Welt für ſeinen einſtigen Träger vorausbeſtimmt 
war, ſo findet es ſich gleicherweiſe als „vorahnen⸗ 
des Symbol“ im Leben Chriſti ſelbſt. Dem Kind 
zu Bethlehem bringen die Engel ein kleines Kreuz 
als Spielzeug. Als der Knabe heranwächſt und in 
ſeines Pflegevaters, des Zimmermeiſters Werkſtatt, 
die erſten Verſuche im Handwerk macht, formt er 
aus zwei Balken ein Kreuz — worüber die Mutter, 
die das verhängnisvolle Symbol verſteht, zu Tode 
erſchrickt. Ein anderesmal hat der junge Tiſchler 
den ganzen Tag über gearbeitet; ermüdet, denkt 
er gleichwohl nicht ſofort an die Ruhe, ſondern 
breitet die Arme aus, um mit erhobenen Händen 
ſein Gebet zum Himmliſchen Vater zu ſprechen. In 
tiefem Augenblick fällt ſein Schatten, den die unter⸗ 
gehende Sonne formt, auf die gegenüberliegende 
Wand der Werkſtatt — die Geſtalt des Gekreuzig⸗ 
ten, deſſen Hände mit grauſamen Nägeln auf das 
Querholz geheftet ſind.“ 

Viele andere Legenden, die zum Teil reizvolle 
Einzelheiten enthalten, müſſen wir hier übergehen. 
Erwähnen wir noch die eine oder die andere, die 
ſich bis auf den heutigen Tag unter den verſchiede⸗ 
nen Völkern erhalten haben und von frommen 
Müttern ihren Kindern erzählt werden. „Als der 
Heilige Chriſt am Kreuze hing, kamen die Engel 
vom Himmel und fingen das aus ſeinen Wunden 
rinnende Blut in goldenen Kelchen auf. Einige 


1 
+ 


Kindes. 


Tropfen aber fielen daneben, und alsbald ſproßten 


aus ihnen auf dem Boden köſtliche Roſen, die man 
in Deutſchland Moosroſen, in anderen Gegenden 
wohl auch Kreuz oder Paſſionsroſen nennt. — 
Während die Menſchen kein Mitleid mit dem Ge⸗ 
marterten hatten, flogen die Vöglein herbei, um 
ihm zu helfen. Sie ſtrengten ſich lange vergeblich 
an, die langen Nägel aus dem Holze zu ziehen, 
aber es gelang ihnen nicht. Schließlich flog einer 


Blatt.) | 


der mitleidigen Helfer auf die Krone, die man dem 
Heiligen Chriſt zum Spotte aufgeſetzt hatte, und 
mit vieler Mühe konnte er endlich einen der ſpitzen 
Dorne herausziehen, die in ſeine Stirn gar grau⸗ 
ſam ſtachen. Dabei aber floß etwas Blut heraus 
und benetzte das Gefieder des kleinen Samariters. 
Zum ewigen Andenken an dieſen Liebesdienſt iſt 
das Vöglein, das Rotkehlchen, mit der Farbe des 
Blutes geſchmückt.“ 

So die ſchlichte, fromme Legende. In ihrer 
rührenden Einfalt mag ſie an dem ernſten Tage 
unſeren Sinn ein wenig nachdenklich ſtimmen. 


Schafft Spielplätze. 
Von Staatsminiſter v. Podbielski. 


Ein Blick auf unſere kulturelle Entwicklung 
zeigt uns die Forderung des Tages. Anſere Kultur 
hat die Menſchen zuſammengeführt in die Stein⸗ 
wüſten der Städte, in denen leider auch unſere Ju⸗ 
gend gezwungen iſt, in den Fabriken, in den Kontos 
ren ihre Jugendjahre zu verbringen. Das Reſul⸗ 
tat, jo vielfach zu ſehen, iſt ein kränkliches, ein Hilf: 
los und unſelbſtändiges ſchlecht. Das Ki 
das hier in Mauern aufwächſt, es wächſt auf, vom 
erſten Augenblick an behütet und bewacht, von be⸗ 
hördlichen Anordnungen. Sie ſind ja notwendig, 
denn ein Gemeinweſen iſt ſonſt nicht möglich und 
nicht denbbar. Aber man denke ſich hinein in die 
Seele des Kindes, das vielleicht an dem Blumen⸗ 
topf, der der Mutter Fenſter ſchmückt, gezeigt be⸗ 
kommt, wie vorſichtig man ſein muß, wie man 
vorſichtig herumrückt, wie man ihn begießt; ſo vor⸗ 
ſichtig iſt man dann auch in der Behandlung des 
5. Und aus einem ſolchen Kinde ſoll nachher 
ein willensſtarker, zielbewußter Mann werden? Es 
wächſt eben nur unter ſolchen Eindrücken und Ein⸗ 
flüſſen heran und kann ſich nicht zu dem geſtalten, 
was wir alle wünſchen. Man klagt in heutiger Zeit, 
es gäbe keine willensſtarke Männer mehr. Wo ſind 
die Führer, nach denen man ſo oft rufen hört? Wir 
ſind an ihren Fehlern ſelbſt ſchuld, weil wir ihnen 
nicht den Grundſtein legen in der Jugend, um ihnen 
die Willenskraft zu vermitteln, im Spiel den Ernſt 
des Labens zu begreifen. Ich möchte darauf hin⸗ 
weiſen, daß wir ein Volk der Denker, ein Volk der 
Kritiker ſind, das vielfach dem Wort eine höhere 
Bedeutung beilegt, als der Tat. Doch Altmeiſter 
Göthe ſagt ſchon: „Sm Anfang war das Wort. Hier 
ſtock ich ſchoen In Anfang war die Tat.“ Ver⸗ 
geſſen wir ſie beide nicht! 

Die Tat aber, die von uns verlangt wird, der 
ſich Staat, Gemeinde und Private nicht entziehen 
können, dieſe notwendige Tat iſt die Schaffung von 
Spiel⸗ und Sportplätzen. nach der Erkenntnis, daß 
das Kind ohne Spielplatz der Vater des Mannes 
ohne Arbeit iſt. Spiel⸗ und Sportplätze brauchen 
unſere Städter im em des Stadtteils, für den 
fie beſtimmt, mit allen ſportgerechten und hygieni⸗ 
ſchen Einrichtungen und mit ſportlicher und turne⸗ 
riſcher Anleitung. 5 

Schafft Spiel⸗ und Sportplätze, damit ſich die 
Kinder austoben, die Jünglinge im Wettkampfe 
die Kräfte meſſen und die Männer des Alters ihre 
Jugend e ee können. Fort mit der Ju⸗ 
gend von der Straße, hinaus ins Freie, damit ſich 
das Kind froh nach feiner Eigenart entfalten kann. 
Dann freut ſich die Mutter an den roten Wangen 
und der Vater an dem ſich entwickelnden Willen, 
und wir haben ein zufriedenes Volk. t 

Die Forderung von öffentlichen Sport⸗, Spiel⸗ 
und Turnplätzen, die Anterſtützung jeder Form der 
körperlichen Erziehung in der Schule, durch Turnen 
ebenſo wie durch Sport, das ſoll unſere beſte Vorbe⸗ 
reitung zu den Olympiſchen Spielen des Jahres 
1916 fein. Aber auch darüber hinaus, über die Vor⸗ 
bereitungen des Jahres 1916, dürfen wir nicht ver⸗ 
geſſen, daß ja nicht bloß für ein Sl daß wir dau⸗ 
ernde Arbeit für unſer Volk tun müſſen, tun wollen. 

Wer vorurteilsfrei die Vergangenheit überblickt, 
wer hineinſchaut in die Ergebniſſe der Olympiaden, 
jener alle vier Jahre wiederkehrenden, internationa⸗ 
len friedlichen Wettbewerbe, der kann ſich der Auf⸗ 
faſſung nicht verſchließen, daß Deutſchland nicht die 
Stelle verteidigt hat, die ihm wohl auf der Erden⸗ 
runde zukommt. Es gilt alſo bei den Spielen des 
Jahres 1916 mit Erfolg einzutreten für Deutſch⸗ 
lands Kraft, für Deutſchlands Ehre! 


Maunigfaltiges. 


(Raub mord an einem Kutſcher.) Am 
Dienstag Abend wurde auf dem Wege Bies⸗ 
dorf— Friedrichsfelde bei Berlin ein Kut⸗ 
ſcher von einem Unbekannten, den er auf ſeine 
Bitte mitfahren ließ, überfallen und durch 
einen Revolverſchuß und eine um den Hals 
geworfene Drahtſchlinge, die die rechte Hals⸗ 
ſeite bis auf die Gurgel aufgeſchnitten hat, 
ſchwer verletzt. Der Täter ſpannte das Pferd 
aus, wurde aber durch ein hinzukommendes 
Automobil verſcheucht und flüchtete. Auf die 
Ergreifung des Täters, deſſen Kleidung Blut⸗ 
ſpuren haben muß, ſind 1000 Mark Beloh⸗ 
nung ausgeſetzt worden. 

(Drillingskonfirmanden.) Am 
Palmſonntag wurden in der St. Johannis» 
kirche zu Zittau die Drillingstöchter des Ar⸗ 
beiters Poſſelt gemeinſam eingeſegnet. Ge⸗ 
wiß eine bemerkenswerte Seltenheit! 

(Das Urteil in einem Mord» 
prozeß.) Nach dreitägiger Verhandlung 
wurde von dem Schwurgericht Göttingen 
das Urteil in dem Prozeß gegen den Zi⸗ 
garreumacher Auguſt Fuhrmann gefällt, der 
unter Anklage ſtand, am Weihnachtsabend 
des vergangenen Jahres den 40 Jahre alten 


legung getötet zu haben. 


32. Jahr. 


Förſter Knoche vom Forſthaus Nonnenholz 
bei Klein Almerode vorſätzlich und mit Über: 
Der Förſter machte 
am Weihnachtsheiligabend gegen 5 Uhr nach⸗ 
mittags einen Pirſchgang durch den Wald, 
da er den begründeten Verdacht hegte, daß 
in der ihm unterſtellten Forſt gewildert 
werde; er wollte aber zur Einbeſcherung der 
Kinder wieder zuhauſe ſein. Als der Förſter 
ſich um die angegebene Zeit noch nicht einge⸗ 
funden hatte, bekam es die Frau mit der 
Angſt zu tun und machte ſich auf die Suche. 
Gegen 10 Uhr wurde der Förſter tot aufge⸗ 
funden, mit einer vollen Schrotladung im 
Halſe. Der Verdacht der Täterſchaft lenkte 
ſich bald auf den Angeklagten, der nach acht 
Tagen feſtgenommen wurde, nachdem er eine 
mal auf verfolgende Gendarmen geſchoſſen 
hatte. In der Verhandlung ſuchte der An⸗ 
geklagte den Vorfall ſo darzuſtellen, als ob 
der Förſter zuerſt auf ihn angeſchlagen und 
er ſomit in Notwehr gehandelt hätte, als er 
den tödlichen Schuß auf ſeinen Gegner ab⸗ 
gab. Aufgrund der Beweisaufnahme und 
nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen ver⸗ 
urteilte der Gerichtshof den Angeklagten 
wegen Mordes zum Tode, wegen verſuchten 
Mordes an dem verfolgenden Gendarmen zu 
fünf Jahren Zuchthaus und wegen Jagdver⸗ 
gehens zu einer Woche Gefängnis. Der Ver⸗ 
urteilte erklärte auf Befragen mit ruhiger 
Stimme, er nehme die Strafe nicht an. 

(Verhaftung eines mutmaßlichen 
Mörders.) Der Oldenburger Gendarmerie 
ift es gelungen, den Arbeiter Chriſtoffers als 
mutmaßlichen Mörder des Paſtors Loets in 
Reepsholt zu verhaften. 8 

(Brudermord.) Bei einem Streit 
erſchlug im unteren fränkiſchen Orte Waden⸗ 
dorf der 62 Jahre alte Waldarbeiter Fried⸗ 
rich Friedmann ſeinen 65 Jahre alten Bruder 
mit einem Holzbeil. Der Mörder wurde ver⸗ 
haftet. 

(Frühjahrsſtürme, Neuſchnee 
und Gewitter.) In Württemberg, 
Baden und im Elſaß richteten Gewitter 
und Regenfälle vielfach erheblichen Schaden 
an. Ein Landwirt wurde vom Blitz auf 
dem Felde erſchlagen, ſeine Frau betäubt. 
Die Birkenzeller Kapelle wurde durch Blitz⸗ 
ſchlag größtenteils zerſtört. In Leonberg 
warf der Sturm einen größeren Neubau um. 
Auf dem Bergkamm des Schwarzwaldes liegt 
1 Meter Neuſchnee. 4 

(Grubenunfall.) Nach Meldung 
aus Nizza wurden ſieben Arbeiter, die auf 
dem Grunde eines Schachtes beſchäftigt 
waren, durch einen Waſſereinſturz überraſcht. 
Zwei Arbeiter ſind ertrunken, zwei andere 
befinden ſich in bedenklichem Zuſtand. 

(Lynchjuſtiz an einem Juwelen“ 
räuber.) Ein kühner Raubverſuch wurde 
Sonntag Abend in einer der Hauptſtraßen 
von Brüſſel verſucht. Ein gutgekleideter 
Mann ließ ſich in einem Juweliergeſchäft 
eine Anzahl wertvoller Ringe vorlegen. Als 
der Juwelier ihm für einen Augenblick den 
Rücken drehte, ſchlug der Verbrecher ihn 
nieder. Der Vorgang war jedoch von dem 
vor dem Schaufenſter ſtehenden Publikum be⸗ 
merkt worden, das den Einbrecher ſofort feſt⸗ 
nahm und Lynchjuſtiz an ihm übte. Beim 
Eintreffen der Polizei war der Räuber von 
der empörten Menge bereits derart zuge⸗ 
richtet worden, daß er ins Hoſpital geſchafft 
werden mußte, wo er mit lebensgefährlichen 
Verletzungen darniederliegt. 

(Eine Londoner Geſellſchafts⸗ 
Senfation) Eine der hervorragendſten 
Schauſpielerinnen, Fräulein Campbell, reichte 
am Dienstag in London dem amerikaniſchen 
Multimillionär Cornwallis Weſt die Hand 
zum Ehebunde. Der Amerikaner hatte ſich 
eine Stunde vorher von ſeiner Gattin Lady 
Randolph Churchill, der verwitweten Mutter 
des engliſchen Marineſtaatsſekretärs Winſton 
Churchill, ſcheiden laſſen. 

(Die Feſtnahme eines Millionen» 
diebes) iſt den Behörden von Genua ge⸗ 
glückt. Seit einiger Zeit machte ſich ein ge⸗ 
wiſſer Binrento Laccarulo durch ſeine großen 
Geldausgaben verdächtig. Nach längeren 
Beobachtungen ſchritt die Polizei zu jeiner 
Verhaftung, und es ftellte ſich heraus, daß 
ſie einen guten Fang gemacht hatte. Die 
Ermittlungen ergaben, daß Laccarulo Anger 
ſtellter einer Edelſteinſchleiferei in Newyork 
war, der vor einiger Zeit den Direktor ſeines 
Hauſes erſchoß und mit Edelſteinen im Wert 
von etwa einer Million Dollar verſchwand. 
Unbehelligt kam Laccarulo über den Ozean 
und ließ ſich in der Nähe von Genua nieder, 
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wo er in Torre del greco für ſich und ſeine 
Familie eine luxiriös eingerichtete Villa kaufte. 
Eine Hausſuchung in dieſer Villa förderte für 
etwa eine Million Mark Edelſteine und Pa⸗ 
piergeld zutage. Die ganze Familie Lacca⸗ 
rulos wurde daraufhin gleichfalls verhaftet. 

(Der Debrecziner Attentäter 
nicht verhaftet.) Die Nachricht aus 
Usküb, nach welcher der Urheber des Debrec- 
ziner Bombenanſchlages Catarau verhaftet 
worden ſei, erweiſt ſich als unrichtig. Buda⸗ 
peſter Detektive und Journaliſten haben in 
Niſch auf telephoniſche Anfrage von der Us⸗ 
küber Polizei erfahren, daß Catarau vor 
Jahresfriſt dort geweſen ſei. Diesmal hat 
aber der Irrtum zweier Gendarmen auch die 
Behörden irregeführt, die dann die Nachricht 
voreilig verbreiteten. 

(Große Brände in Kalkutta.) 
In letzter Zeit haben ſich verſchiedene große 
Brände ereignet, deren Entſtehungsurſache 
unbekannt iſt. So brannten zwei wertvolle, 
den Hafenbehörden gehörige Schuppen, die 
mit Exportgütern angefüllt waren, nieder. 
Auch ein großer Teil des neuen Marktes 
wurde Mittwoch durch eine Feuersbrunſt zer⸗ 
ſtört. 


(Ein militäriſches Erinnerungs⸗ 
feſt.) Generalleutnant z. D. Hans Graf v. War: 
tensleben auf Schloß Schwirſen, Kreis Cammin in 
Pommern, bittet alle die Gardehuſaren, die den 
Feldzug 1870/71 unter ihm bei der fünften Eska⸗ 
dron des Regiments mitgemacht haben, auch die⸗ 
jenigen, welche aus anderen Eskadrons in die 
mobile fünfte Eskadron verſetzt waren, ihre 
Adreſſen an den Oberzahlmeiſter a. D. Herrn Rech⸗ 
nungsrat Lottmann in Potsdam, Viktoriaſtraße 74, 
einſenden zu wollen, ſoweit dies nicht ſchon ge⸗ 
ſchehen iſt. Dem Vernehmen nach beabſichtigt 
Generalleutnant Graf von Wartensleben die 
Kriegsteilnehmer ſeiner Eskadron aus dem Feld⸗ 
auge 1870/71 zum Auguſt dieſes Jahres nach Schloß 
1 zu einem Erinnerungsfeſt zu Gaſt zu 
aden. 


(Gewerbsmäßige Erpreſſer), die einen 
Offizier um hohe Summen gebracht haben, wurden 
am Montag aus der Anterſuchungshaft der zweiten 
Strafkammer des Landgerichts 1 Berlin vorge⸗ 
führt. Unter der Anklage der wiederholten voll⸗ 
endeten und verſuchten Erpreſſung hatten ſich der 
Handlungsgehilfe Franz Jupſchat, der Konditor 
Kurt Chrobock und der Artiſt Günther Ciongwa 
vor dem Strafrichter zu verantworten. Ende Ja⸗ 
nuar d. Is. hatte ein Offizier, der zu einer Feſt⸗ 
lichkeit nach Berlin gekommen war, das Pech, in 
die Hände des Jupſchat zu fallen, der zu jenen 
Burſchen gehört, welche die Friedrich⸗ und Behren⸗ 
ſtraße unſicher machen. Der Offizier hatte nach 
jener Feſtlichkeit das „Palais de danſe“ aufgeſucht 
und hier derartig viel Champagner zu ſich genom⸗ 
men, daß er es garnicht merkte, daß ein junger 
Burſche zu ihm xy die Automobildroſchke uf diese 
war. Es war dies der Jupſchat, der auf dieſe 


Weiſe den Namen und das Hotel, in dem der Offi⸗ 
zier wohnte, erfuhr. Am nächſten Tage rückte J. 
in Begleitung der Mitangeklagten in dem Hotel 
an und verlangte unter der Drohung mit einem 
Skandal Geld. Anſtatt die drei Burſchen hinaus⸗ 
zuwerfen und das Hotelperſonal zu Hilfe zu rufen, 
zog der Offizier die Brieftaſche und zahlte mehrere 
Hundert Mark aus Furcht vor allen möglichen Un⸗ 
gelegenheiten. Auch von ſeiner Garniſon aus 
opferte er dann noch verſchiedene höhere Beträge, 
bis er endlich den Mut faßte und ſich an die Ber⸗ 
liner Kriminalpolizei wandte. Der Dezernent für 
derartige Erbröſſerſächen, Kriminalkommiſſar Dr. 
Kopp, beruhigte den Offizier, der a der Ver⸗ 
weiflung nahe war und ſich mit Selbſtmordab⸗ 
1 trug. Eine Stunde ſpäter ſaßen die drei 
Per ren Burſchen hinter Schloß und Riegel. 
er Kriminalwachtmeiſter Faber, der die Ver⸗ 
haftung ON hatte, machte hierbei eine 
Entdeckung, 17 welche die Gründe des Selbſt⸗ 
mordes eines Offiziers in Hamburg aufgeklärt 
wurden. Im Beſitze des Chrobock würden Briefe 
jenes Offiziers vorgefunden, die darauf hindeute⸗ 
ten, daß dieſer ſeit 1 Zeit von C. erpreßt 
wurde und dadurch in Schulden geraten war. — 
Der Staatsanwalt beantragte gegen Chrobock, den 
er als einen der gemeingefährlichſten Erpreſſer be- 
zeichnete, 5 Fahre Gefängnis, gegen die Mitange⸗ 
klagten 3 bezw. 2 NR efängnis. — Das Urteil 
0 


lauete gegen Chrobock auf nur 2% Jahre, gegen 
Jupſchal auf 1% Jahre und gegen Ciongwa wegen 


Beihilfe auf 5 Monae Gefängnis. 

ae innen, die den Glauben 
wechſeln.) In den letzten Tagen iſt, aus be⸗ 
ſtimmter, im Intereſſe des religiöſen Friedens nicht 
eben freudig zu begrüßender Urſache, viel von dem 
Gloubenswariet der verwitweten Landgräfin Anna 
Heſſen die Rede geweſen. Die Landgräfin, die 
einzige noch lebende Schweſter des Bringen Fried⸗ 
rich Karl von Preußen, war 65 Jahre alt, als ſie 
zur katholiſchen Kirche übertrat, und es ſind gewiß 
nicht weltliche Gründe geweſen, die ſie zu dieſem 
ernſten Schritte bewogen. Sie iſt nicht die einzige 
preußiſche Penaelin, die dem religiöſen Bekennt⸗ 
niſſe ihrer Vorfahren entſagt hat: die jetzige 
Königin Sophie von Griechenland, die 1889 dein 
damaligen Kronprinzen Konſtantin vermählt wor⸗ 
den war, Kaiſer Wilhelms II. vorjüngſte Schweſter, 
nahm zwei Jahre ſpäter den orthodoxen Glauben 
an. Daß Prinzeſſinnen infolge ihrer Heirat den 
Glauben wechſeln, iſt immer noch, ſo bemerkt die 
SR C.“, eine nur allzu häufige Erſcheinung. 
Außer der Königin von Griechenland haben auch 
die er und die regierende Kaiſerin 
von Rußland ſowie die Königinnen von Italien 
und von Spanien ihren anererbten Glauben zu⸗ 
unſten desjenigen ihres Genahls abgelegt. In 
ußland war, wenn eine deutſche Prinzefſin zur 
Lebensgefährtin eines Großfürſten gewählt wurde, 
die Annahme der orthodoxen e geradezu 
Bedingung und manchmal wurde aus der proteſtan⸗ 
tiſch erzogenen Prinzeſſin eine ſehr fromme Be⸗ 
kennerin des neuen Glaubens, wie es die Witwe 
des Großfürſten Sergius, geborene dan an de 
Eliſabeth von Heſſen und Schweſter der Zarin, be⸗ 
weiſt, die als Abtiſſin eines Kloſters barmherziger 
Schweſtern bei Moskau lebt. Auch die Herzogin 
Maria von Mecklenburg wurde noch nach 3416 ri⸗ 
ger Ehe mit dem Großfürſten Wladimir im Jahre 
1908 orthodox. Und als des Zaren Nikolaus II. 
Schweſter, Großfürſtin Olga, ſich 1901 mit dem 
Herzog Peter von Oldenburg vermählte, trat er 


Hergen d zur orthodoxen Religion über. Die 
erzogin Jutta von Mecklenburg entſagte am 
Tage vor ihrer Trauung mit dem Kronprinzen 
Danilo von Montenegro dem lutheriſchen Glauben, 
— und die Liſte ließe ſich noch reichlich verlängern, 
zumal wenn man ſie auch auf die Vergangenheit 
ausdehnen wollte. Es ergibt ſich aus ihr die 
keineswegs erfreuliche Tatſache, daß ſich faſt immer 
das proteſtantiſche Bekenntnis als das den römiſch⸗ 
oder griechiſch⸗katholiſchen unterliegende erweiſt. 
Die Prinzeſſin Marie von Orléans wurde nach 
ihrer Heirat mit dem Prinzen Waldemar von 
Dänemark eine gute Dänin, aber dem e IN 
Glauben blieb ſie treu, und die goldene Kuppel der 
orthodoxen Kirche in Wiesbaden, die Kapellen in 
Stuttgart und Koburg erinnern daran, daß ruſſiſche 
Großfürſtinnen ihren angeſtammten Glauben mit 
ſich nehmen in ihre neue Heimat nge. 
G h Hofleben vor 75 Jahren. 
— Eine Schlittenfahrt im Sommer.) 
Unter den ruſſiſchen Zaren der neueren Zeit ver⸗ 
ſtand keiner es ſo wie Nikolaus I., ſeinen Willen 
gegen jeden Widerſtand durchzuſetzen. Ein „un⸗ 
möglich“ gab es für ihn nicht, und von dieſem 
Geiſte hatte ſich allmählich ſeinem ganzen Hofe 
etwas mitgeteilt. Die Vergnügungen, an denen 
Nikolaus I. Gefallen fand, waren nicht immer ſehr 
zarter Natur. Im Winter trieb er gern einen 
eigenartigen Schlittenſport, ſo erzählt ein ruſſiſcher 
Schriftſteller jetzt in eiem St. Petersburger Blatte. 
Drei der allerkräftigſten Pferde wurden vor den 
roßen Schlitten geſpannt, worin der Kaiſer mit 
ſeiner Familie ſaß, an den große Schlitten wurde 
ein etwas kleinerer gebunden, mit Fahrgäſten vom 
Gefolge, als dritter kam ein noch kleinerer, dann 
ein vierter, fünfter, ſechſter, ſiebenter, der eine im⸗ 
mer kleiner als der andere, — und zum Schluß lief, 
wie ein Hüdchen an einem Strick, ein kleiner Rodel⸗ 
ſchlitten, auf dem ein gang beſonders fixer, dick ge⸗ 
polſterter Fahrgaſt ſaß. Das Dreigeſpann zog im 
den Tempo auf dem Eiſe des Golfs, pfeil⸗ 
nell und ſchnurgerade; das war wunderſchön. 
Darauf gelangte man an eine mit tiefem Schnee 
bedeckte Stelle; da machte der Leitſchlitten plötzlich 
eine jähe Biegung. Der zweite Schlitten bekam 
blos einen ſcharfen Ruck, der dritte geriet in ge⸗ 
fährliches Schwanken, die übrigen aber kippten alle 
miteinander um, und der Inſaſſe der Bergſchlittens 
flo wie ein Ball heraus und kugelte ſich etliche 
Mal im Schnee um, — zum größten Gaudium der 
hohen Fahrgäſte der beiden erſten Schlitten. Kurios 
genug mag das ausgeſehen haben, gefährlich war 
es äber nicht. Der Kaiſerin Alexandra Feodo⸗ 
rowna, der Gemahlin des Zaren, gefielen dieſe 
Fahrten ganz beſonders und einſt äußerte ſie, in 
Gegenwart des Barons Stieglitz, des millionen⸗ 
reichen Präſidenten der Reichsbank, den Wunſch, 
daß ſolche Schlittenpartien auch im Sommer mög⸗ 
lich wären. „Majeſtät haben nur zu befehlen!“ 
ſagte der Baron. — „Was? Eine Schlittenpartie 
mitten im Sommer, bei dieſer Hitze?“ fragte die 
Kaiſerin erſtaunt. — „Wenn Ew. Majeſtät ge: 
ruhen, mich nächſten Sonntag mit Ihrem hohen 
Beſuch zu beehren, ſo wird eine Schlittenpartie zu⸗ 
ſtande gebracht!“ — Die Kaiſerin willigte ein, 
und die Partie fand auch tatſächlich ſtatt; aller⸗ 
dings Ja man nicht auf Schnee, ſondern auf fei⸗ 
nem Sandzucker. Der Baron beſaß nämlich die 
größte Zuckerfabrik Rußlands und hatte ſeine Vor⸗ 
räte an weißem Sandzucker auf die Alleen ſeines 
Parks ſchütten laſſen. Für das Wegräumen dieſes 
Kunſtſchnees brauchte er nicht zu ſorgen: nach der 
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und 
Fahrt gab er den Zucker den Nachbarn tech in 
dieſe holten ihn jo ſchnell und radikal meh nee 


Handumdrehen keine Spur davon nacht , 


Humoriſtiſches. a 

(Ein guter Advokat.) „Sit der 
Eitelburg tüchtig?“ — „O, ganz koloſſalß 5 en 
Leuten die Ehre wieder, die nie eine geha 

Aus einer Budgetrede.) gb 
Herren, geſpart muß werden, koſte es, 
wolle!“ 3 ) 

(Der beliebte Abgeordnete 
engliſche Parlamentsmitglied Mr. R. 57 
zählt von einem Kollegen aus dem Not liche 
lands eine luſtige Geſchichte in einer enten = 
Zeitſchrift. ber dieſen — übrigens aft get 
Abgeordneten wurde in jeinem Wahleaz 
breitet, daß er ſich dem Trunke ergeben hae 
aufgeregte und entrüſtete M. P. fuhr eig at 
nach dem Norden, um ſich zu rechtfertiaßer eile 
n großen Erſtaunen erwartete ihn der {aut 
Mujikfapelle auf dem Bahnhof und dn d 
Jubelruf ſeiner verſammelten Wählerſcho n de 
Vorſitzer des Wahlkomitees ſchüttelte ihm Ei del 
Hand. „Ja, aber dieſe Gerüchte . iel 
Abgeordnete an. — „Kein Wort davon! opulauſe 
der andere. „Dadurch ſind Sie ja der P 
Mann im ganzen Kreiſe geworden!“ 


Das 
je er 


Gedankenſplitter. 
Freue dich, daß du zu ringen haſt! 
Nur auf den Bergen blüht Edelweiß eis, 
Je ſteiler die Pfade, je ſchöner der 90 1 
Fr e dich d Tagwerk, je haet die 
reue dich, daß zu ringen haſt! 
RS 5 Frida Hahl 
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Niemals, glaube ich, kann man eine jur sind 
friſche Gefinnung bekommen, wenn man nu Geſch 
niedrige Dinge treibt. Wie das tägliche 0% 
der Menſchen iſt, ſo iſt notwendig au ene⸗ 
ſinnung. Demoſth 
— 

VBewußtes Eiurichten. Vom Stil des f 10 
hunderts Das iſt der Titel der neueſten Berli 
Abbildungen, die die Firma W. Dittmar en, Schn 
Molkenmarkt 6, ſoeben herausgegeben hat. und 
enthält 50 Zimmerabbildungen aus der in 
Dittmar in der Tauentzieuſtr. 10, nebſt Bilder un? 
Otto Lademann geſchriebenen Text perſpech 
Schrift verwirklichen in der Tat, was der Tite lich En 
Ste machen den Stil des 20 Jahrhunderts dein er & 
erfahren, daß ſich tatſächlich bereits ein ganz eren © 
entwickelt hat, ein Stil, der mit keinem rüh ein El, 
nur im entfernteſten verglichen werden kann, i alle 
der inneren Geſetzen gehorcht, im Gegenſatz ge 
früheren Stilen, die nur durch äußere Formen Aigen 
wurden. Dieſer neue Stil iſt beſonders Deere” 
Weſen entſprechend, wir ſehen ihn in völliger ei Deulſch 


ht 
mung mit dem Wort Richard Wagners: 1755 g 
ib hg 


baut von innen“. — Mit dem „Bewuß i 
hat es folgende Bewandtuis: Seit 60 Jahren en a 
Tradition für Möbel und Wohnung vollkom 
riſſen und damit haben wir das Paradies DE Auen 1 


' - . . 
keit unſeres Formempfindens verloren, wir hr be 
auf unſer naives Formempfinden deshalb nicht hei 5 
laſſen. Es bleibt uns ſomit nichts anderes und d 


bewußt zu handeln, mit Bewußtheit einzigen 
wird uns weiter führen als die frühere eu 

Dieſe Schrift überſendet Dittmar unter 
auf dieſe Zeitung gern koſtenfrei. 


Ole Rubrik in Gursivschrift gibt die Zinstermine an, Es bedeutet: 75500 a R 7. technuffssättä: 1 Fr., ird, Lew, esel 00 Pl. — Oest.-1, 5 2 l, WIr. : l. 10, 1 lr. b. 
272% ae ders 0,1arallur 141.18 a 1 S e e ek ee e ee 
21. Ft. 5 1. Mai 8 L. Aug. N 1.Nov. d 1.2.8.Je 1.5.11 15.4.10. 211.6.12.10; de, 1.2.5.8.11, fl Si: — 1 fl.: 2.16. 1 Gold-Rbl.: 3.20. — Doll: 4.20. — 1 Lotcl. : 20,40 K. 

8 1. Urt.] s 1. Juni 9 1.8 l/ DI. ere l. 8.9. 1.8.12. 1 15.5.1. v vorsah. de. 136912 3 1 Berlin. Bankdiskont 4% Lombardzinsfuß 5%. Privatdiekont 240% 
a Nachdruck verbofeM, 
‚0, Stanis-Pap jKarlsruhe07|d 4 | 94.606 [arg. Kc. „la 5 ‚Ei 99.606 jBrlKOb.tuI8]v] 4 | 95.10G JAllg.Elekt.G.]@| 4 | 92.805 I undusirie-Aklirn Brem. Wollk.] 2 ]20- HumboldHa,]7 | 8 1316.00u61$sck,Mühlb.] 7] 0 
5 5 7 a Kiel 1904ja| 4 ., Ido.inGold07|%] 5 47.75bP|Bayr Hyn.uW| vo 90 300 ul 8 a eee Brosl.Spritt.|O|21 Hse Borpd.| 2126 147950 « [Siemens 6. 2 115 rs 
5. 1. 4. 1904 4 100 4008] 46. 188 a 2 97.006 co. 1000 Pa] 5 gr. Hana, v 34 94.006 | do. 1908 a4 00 dog] Berliner Brauereien Sudeths Eis 77 bene 2] 6 [103,606 |Siom,& t Sig 1218 d, 
J. J. 3 184 4 00 20d, 1898la| 3%] 88.756 do. 4000 Mc] 4 do. XVI. All v 94.606 |Bismarckh.2]a nd . 015 E80. 000 IBuschWgVA.O119 207 186 50 + Siemepskf. 50 88748 0 
he Ant 9 88.700 0.01.02, 040 a] 3%] 85.806 |do. 400 fle. 4 do. 1 85.250 [Bochum. gu a |*4 Brl,KindistPl ON17 1279.50 |Burzke det. 7 7 dessen K Z 4.50bB[Simonius Gll| 1] 5 
a 0 37 106 ba 05 960% 4 | 96606 ao. ab 100 4 Ol. oB. . V vf 5 | —.— begs.680 50 4% Brl.Unionsb.IO| 3 Kahla Porz 112241310 256 |Spnn Rennerl 1] 8 
7 01V 78.606 do.86 91 02 vf 3%] 82.500 do 05.8.8.97|@| 4 do do. AYllia| 4%100.5016]Dt.Eisb. 50. 20 4 Bock, kx. .f. O 6 Kali Asehref 2110 |147 5066| SouthWstAfr] 2} 6 
17818 hat 100 4000 Mainz. 07 16/6] 4 | 8.80 |BuenAirPrOßl@| 6 do. do. k. d 93.700 [Dt. - Ait. Tel a Böhm. BrauhlO| 7 Kamerun£b@| 2] 3 | 93 25bB]SpritbankAG]| 023 
90. 1 5 1 100.106 Mönense 34 vf 3%] 88.800 [Bulg.St.A.82]@| 6 dL x A 4 | 93 70 f bonnersmbhſ des Friedriohsh.]O] 2 100 | 71605 |Stadtbarg. H17| 6 
K 15 151 99.600 00, 1900/5 4 | 88.2000 de, mittlerela| 6 00. UI XII 4. 95 50bG]Drtm Un;100| de 910 4115 1223 5056 J Stahl &Nölkel 7 | 8 
8 00. 1515 99.7506 Münster O8 fd] 4 | —-— ile Gold. A. 4 do. Ill Xıllal v 87 25b6| do. 100/44, 010 1118 232 5006 Stassf. Oh. f. 2 9 
B Ran 87 10d 000 0 064 4 | 96.206 | do. . 00 90. Km. d. Ua] 4 | 95.25G | do. 0. 14 804% 014 1123 1912 536 Steaua Nom. 5110 a 
— 197 1 79. 40 ( dor, 9%. 08 3 85.006 JChin.Anl.v9bla| 6 eck. pf. Ad, 4 94.900 [Finsb Schfto] d 64 0 105 | 28.004 |Stett. Oham. 45 E 
RR 5 99.105 Coscam 9204 84 82.806 do. v 189612] 5 Raab Oednb.| 7 2%] 67.78 bhfSoth. Grakrilla| 3%1124.50G Frist. Hosen fd MünohBrauhlO] 7 ılı8 1224 2506] do. Vulkan] 7 6 F 
60.80 44 487 200 jSehöneb-96jd] 55 —-— do. Tiente.-Pl@| 5 25b do. I Ma 5 101.756 |Geisenk Bgwld 15 711 153.006 |Stöhr&0oxg| 2| 8 E 
8 ‚A, 1206 | do. 04, Od 4 | 96 1050 do. v. 1898 e 4 do. IX u. Had, 4 | 94.7516 ]Germ.Sonft2ld 4 Piefternerg [0110 ı| 8 [126.106 |StollwrokVA.| 1 6 n 
49 1 1 e 5 do. 19094) 4 88.40 B |GrchA81/84ja]1. do Au. Av 4 84.7550 08. f. Untra] a SchönebSchl 011 [7 116 [233 gouf] Stolb.Zink-A| 2 7 8 
a 8 5 9. Spandau 91d 4 . do. ke. Gofdr. f d 1, do. AIV u. fd 84 756 IGörlMasch Ja 4 97.006 16 1) 0 | 85 756 |StralsSpielk]7 | 8 fl 2 
2 do. uk, 30 4 a ce Istendal ed 34 88.506 do. Monopoila en. xılel 4 | 85406 |Harımhsoh3la 5 4) 6 |129 600 Teoklenbrg] 110 i 
8 A ur 84.706B Stein NOPO|»| 3%] 86.786 |do.Pir.t.40 de. Id 3 . — IHasp.Eisw.äla ol 6 20 [179256 |Tel. Berliner] 7 12 5 
3 5 74906 7 0 5 f 95.505 een AR 17 1 7 4 Auswärtige 7 8 1857800 1.85 15 x 887: 7 
0 A Sole 00, „de. er . 0 470 , nMarıenh öl a { | : err K.-G. 

\ = f 90 Hope Tharnooul1|d| 4 | 84.100 |Itatien. ont ſa do. 6.590 4 4 86.80 % |Krupp-Oblie] a BriegerSt.Br] 9] 5010s 75hB]do. eg el 105 2.250 ft. Grossoh.]7 | 0 E 
=) 0 su de. 189514] 34 —-— lex. 10 200e 0 931219010 85.501 Laurahütte a Dortmunder 0020 0 1117 293 6050 do. M. Schön 1 0 006 a 
„  do.am.1900la| 4 | 97208 | Deutsche Plandhriefs 90 2900 Strassen- d. Kleinbahnen kn N00 a 5 2 a 10 3172550 5 Band: 95 83 4 

f. N NN er H £ i 1 2 + 1 . E 
8 4745800 2205 e 4102788 Oest. Gold. d do. X u. 18a 95.256 Ld/ Löwed Cfd DssidHöfelb| 10 51.260 7 90. Jo. dc. fro, 99.5008 — 
PER ri 10 ns — 2 0 5 101.2559 00 Kronenr.| e do. Ia 4 | 95.756 |Mannssmr.öla 9 1 Tauton.Misb] 1] 84j151 00 
Free 01. 7500 de. Sad. fz 750 8. a 3% 88.006 |Ndrlaus.K. 2]d 8 71 Thaleis S 1|18 5 
S2 Fort St zl 97.806 | do 93.750008 12 8 
= 81/8 84.25B 00. 96.50 B do.Silb.-Rnt.|d; do. sl 84.006 |0bsonlEisb3] a 9 7 Fr. Tbomee. 2 3 E 
== use 85.250 do. 507 Lose] e 10.756 Jo. Kom. 00 f 95.256 00. Eis. Jad, a 14 10 Traohenb. 27 8 
2 Renten-Brivie 82.006 (90. 4 Lose — fir 82.206 |yokl.Str.HPI 91.756 [Patzenh.Br3] v 8 7 Unionbaug,| 2| 0 9 
23 4 | 88.108 I, 95 org. 46 do. d 83 256 ISchalk.Gr99| ae 6 1 040. ind. By.) 2 ]10 
8 31 86 100 96 8056 Rumän, 98/ MaHoB VI VI v 94.500 Sohulth. r. ö 10 12 Var zin. Pap 110 9 
4.498 250 88 105 40. 89a 172.2590 00 All u. Za. 4 | 84 606 Siem. Ei 8. c 4%] 99.256 10 i 7 V. dri. Frrt. G, 2] 7 8 
2 34 86.00b 947505] 90. 90a 64.256 [oo alte u. A 5 3%] 86 00bG]Sıam.Halsks!d 5 i 4 do,0ölnRw.P| 2120 3a 
8 8 41 —.— 91.25 0. 104 74.5066] do Fr. Pfdb. 2 4 Ju 41 80 |siemSchek3l a 13 RE zu do. Mörtel. W 70 54 
2 0. 3%] 86.006 96.000 40. 94 186.2810000 %“? SS dee Tegel a 10 167.506 MehWbLind,| 2 18 do. Matw.Hil.|0113 ®, 
5% Posenechs Ja] 4 fe 87.006 fd teln 96] e 255060. ff %, 2 daf 4 | 95.2506 ]Steauanm.5| e 6 5 öl do. Mete. 4 3 
* 0. 34] 86 106 95.600 % 40, 1905| & 16.006 %%% 44113.75G 3 1 00. bend 7 12 3 
Ses Proussischel@| 4 | 95 00B 93 700 fs. k.A.80] e All XIV XVII v 93.6066 Bank-Aktlen 5 1 Viotoriafahr]O) 6 Pr 
SS an 3%] 86.005 85.40n6]90-GoldA. 5049 Av XIX XXılo| 4 | 93.6066 Ö 11 772 VogelTel.dr,\O|13 2 
Rhein-Weatil@] 4 | 86.250 76 200 (0, do. 949, do. XX Mu 2c] 4 | 94.9006 : 10 11 Jogi. Masoh 7 130 256 33 
5 do. v 37 56 00 88 600 o. do. 94 Argo,Dampf.| 2112 121 JöböJ%h Aa 4 85.10 Sar F V7 8 14 1 Yorwohl.P.0,| 1116 875750 23 
=. Säohsische.@| 4 86 300 77.008 e, do. 96a: Hmb.Am.Pok| 2110 181 200 |do.XXIXu.2214| 4 | 95 5000 ]Barg.Märk.Bl 7 13 1 WandererFj0 4 7090 3 
2 S Sohlesische|@| 4 | 87.250 22. 0 o Kb. .J. 0 1120 1262 00bB]do.XX, Aa] 82/87 900% 87 fand. Gs 7 U al WorschWsatl 4 J 1187.05 5 
— do. 380 —.— 100.006 do, do. 02) I Nordd.Lloyd| 1 8 [114.00 Pr. Cu. 80.90 d 94.0006 co. p. -B. A. 1 5 46 Wasteregin 418 202.000 "3 
S Sohlen Hofeld] 4 | 95.90 91.20B do. do. 05a 85 5056]d0.99 01 031 a 93.60, J3raunsohwB] £ ab! 1 105 1340.00:6 10 1 a z3 
„2 do v| 3%| 86 00bB 95300 J, Staatert,/gs 90.1. 0 Suk lea 94.0066 ae 118 A.6.t.Anilint | 1123 588.000 Clegt Dresd.| 4 114 27. 33 
52 e zul 0 Kehle as a e e f il 2 23 
= do. dio, Fm. l. . 5 7.90. 890 vf 3%) 84.5000 Com. ue. 22 
85 . w 3 14 30 er 95306 yo. do. 666 Job [bon Fes 4 | 84.006 co. „ 94, 865 3 84 800 ban Priv. 7 1015 106 4 2 
= 5 90 250 [do. Bodenkr.|a] 5 50560 N 8 0 5 
Se Ost Pr, Oba] 4 | 94.2506 do, 90.100 (9, Soden a 5 115.25 op J. . 190%] 580 84.706 barmst. Mk.| 7 Adlerwerke INI30 33 
S 8 do. da. lal 3%| 83 706600. 94.605 SaoPaulo ka. —.— 155 90.6. 0.0 af 4 | 88 406 Jüt.-Asiat.Bk.| J N i 0 do. Kokswrk.| JU) 23 
= S PommPrAnlld| 3 —.— 34608 ISchwastäßel/| 3%] 85.256 90,00 uk,17ja| 4 | 95.201 Ut Ansıedlb.] 7 01 9 Lem 78 2 
= 2 Posen. do. a 4 | 94206 80.500 eld ande! | 79.1016 obs aba 441119.40G |Leutscheaki| 711 . B 1110 4 
ES do. do. a 3%] 88705 77205 fp gene 78 — 1; de: do. % | 91.900Glao.Efiekt.Bk] 2 14 101 3 
rel Fe Nest 95.005 |Terk-Bagd.Alc | 4 | 78a0nn|Kurek-Ch. ec | 85.708 bo uk. 1 J 4 | 98.706 Jao.Hypoth.8.| 2 . 10 8 7|0 | 
55 Ahpr.XXXlv| 4 | 86.208 Ischles.altidla "eb Ido.unifiz.og)c| 4 | 83.755 0. van 889 40 4 85.8090 do uk. 191919] 4 | 93.706 Ido.Nauon.B.| 2 ; 6 5 8 
SS doAK MA] 25 83756 o cen l la] 4 58 Job 16, de ie? | 72.706 le do. ak. 182110] 4 | 94.306 6e. beoets 7 9 1 1|7 
50 . v 3X 86.256 ds. do. d a. 37 87 756 [-2oll-0.11]a| 4 | 72.705 [Nicolai Bahn) e do. uk. 1922] u] 4 | 95.406 IDise..Comm.| 7. } 10 i 710 
5 g. Af 5 | 83.108 fan. do. dea] 31 78 500 ff, (00 fees 80 40.6 49004; 38 400 (üresaneräk.| 7 N g 6 118 F| 
= NWatlPri5lölev 86.208 |Schi.Hlst.LOla 93500 Ung. Goldrt,i a] 4 | 82.6016] wang. domb|@ f 40, 0.909% 4 85.400 Gotha rd. 2 N 25 5 ım 
5 do. vd] 3%] 82.000 [go. 86 7500 e Hoger, 5 4 | —-— [Kursk-kiow.|d 78h dd do. 19 ie 4 | 96.206 Jdo. Privatbk.| 7 g 0 7 11.0 
= do. U I Id 84 800 West. Landia 94.800 do. S, fl. 8,4% 4% 90 300 |Mosoo-Kas. |a 85.4000 JPr.Hyp.Vers.@| 4 | 84.806 amd Hp. B. 710 |189.75B 12 0 7118 
E do, la 83.096 o 38.258 do. do. 10 fe 4 | 81.30 b 00. Kier Word 85,700 |do. do. vf 3%] 88.000 |Hannov Bank] 7 } 180 i. 10 72 25b Raveneb 88.5 3 
5 Stadi--Krei Ani 0 77.000 do. do. 9 Ta 3%) 72.600 |do.Rjäsan 5 —.— {Pr.PidbräXllia) 4 83 800 Hildesh.Enk.| 1 10 } 0 | 27.00nG}Reicnalt Metl / 5 3 
8 F 94.700 fbr Seca 0 nada 4 | 85.306 % „ 4 | 82.801; JKanigen.veAlz| 7 lo. 16 |197.00uB| Rhein. Brak,| £]10 4 
= Altona f 3%] 80 808 85 600 [buen 1000 4 —.— bocol kiend. e. 4%] 94.258 n af | 94756 [Landoank .| 7 0 i 9 ; 0] 0 
Barmen Oile| 32 89.606 de. 100 —.— 306 d. %a 4 | 95.006 Leg. 070.1 0 5 4119 
E g. dieb 471 88 600 BEE; 8% 0 W %% 2 4 | 95 2506 had 87 5 . %% 7.19 
5 beiin 0% a/ 87 Jobe 28 706 eo. 190605 U v 4 | 95.50 + [Märkischeß.] 7 nhMschl 2] 4 1132.75n61A.Gutmannt 1] 8 114 
© J. 82/98lv| 3 80 8004 18.106 1 dA XXVIL u] 31] 87.60 ]Mackib.B.40] 7 do.elakt.-W.|7 112 [168.75 |Haberm.&G| 2] 4 7112 
f 76.106 [. 19894 5 
f See ae l 80 alt a en 0 5 
8 ki N —.— Moskaust. A. —— . a 5 itteld.Cr 1 1 
E zu 2 83.756 17 5 Sofia 990 15 H 50 Gungjdo.Kleinb Ola | 4 a Nat.-Bk.f.Dt ; 0 f ut, 1 10 6 58d 19 e f 5 7 0 2 
— aan) x i 1100. 00 90 ‚606 [Korg K do.Hlz-Cinp 50 Ist. Belleall. 
5 0 47904 3 8 506 0 eee 90 56. f. 90 808 fo nom od J 4 96.006 (go dne do.Masehin.|7 ]16 fes 7. 6000 Manger. 630 2) 0 300 3 
5 can 0 2 a] 87006 — Deutsche Lose fat Pa 8 4 0e g 34 eg Sora.“ 0 4 ek 0 ' 0 N 
? l — 0. 25 5 ‚A. er h 4 
5 e ene ede dee 5200060 ! | la derbe e 4 Je. . Aula] 4 | 98 500 Des aper BertholdSchl 7 |15 1257,6006 1arkorıBrok! 2] 6 ? 
ale 6 b 1 95 500 Poin.PI30001 a| 49 89.1056 do. an 5 2 1 33 85.5000 0sto.t.H.u.G.| I Berzeiiusßw] Z 10 155 256 |do.Bw.St-Pr 175 8 
19 ; = 1fre.1203 90h5 5 "obelpennsyivp Z. (do. wor fa 3% --— |Prauss.Bakr| 7 ä 
Orssd. 190012] 34 5 e ge 4 34148 20 fd ea 4 ae 280 le n 3 —.— Tann kw dsa 34 84.706 Iso cr 80 0 Bocnum.Bgwl 2110 ld 006 [hann Mech. 208 om 
55. 100% 84.756 |Hamb. 50 . % z— ÄlngBodkr.Pild| 32 = 1 8% Ak. Wett aus v 4 | 93 7500 do. Hp. A. -8. 07 6 do. Gusssı|7 14 1226.06h |Hasnarkısen] 7 112 188 5000 Sarott 716 
Kuben 00 u 4 8 808 Mein. aft te BB Jobe lan aße ea, 4% —.— cr. 8e a | % Au. 1814] 4 | 24.006 fer Pr 3 BdgSchönhAl—Ire.! 62506 lem ebm . J |165 115 
9185 18010 4 ER tanz H 1515 do. a 155 A 4 5 . do Xliv. 20 af 4 84 500 |Rsichsb.Ant. A 25% äöhler & C0. 2 1 m 10 138 00% H I 5 8 
55 denn 75 . 33 4 | 95.506 ff. Wsttpisef 2 | 6111.10 ; N 5 
ee Eisenbahn Stamm -Akfler Destsche Bypoth.-Pfandh 1 1.0 Al 83.006 [Rose ale 4 14 ar 8 C csc 0. 283504 3 1139256 en 17 188.59 Pan Sana. 10. .f. 
e ach 8 . i e 50, j 7 25 50h b Sohomdurg. 88 a 
u Ausl. Fonds g. Pfandbriefe Obligat. Indest, esel sch Sachs, gang 7 8 [150.005 Ireen Jute]7 116 |223 BON N e A a A 


do, 


-, 


— — — 
g. Eisb, 90] a] 5 J 89.8000 Jg. Ot. Kad 


Genuss 


‚Maas 2] 0 rd Uο?˖ eee 
| Berl. Hyp.Bk, „| 4 | 32 256 
7 AU AV u. 18 4 


117 |136.50b 8 5000 lf. f. Mold A 1 91.006 


Schaafihökı] 2 


322.25 ISohuokert EI 


8 li49 O0 bal do, Zoll-Kup. kl. 


